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Die Ilugzeuge freigegeben .
Seelt » i 30 . Oktober . Tie Gefahr einer Ttillegnug

de » deuti ' chen Luftverkehrs ist , wie wir hören , « bge .
wendet . . Räch AufklSrung verschiedener Mihverständuifle hat
die intero ? Sterte Luftschiffahrtskontrollkommission daS über ver -
schiedene s große deutsche LuftverkehrSkirmen verhängte Verbot der
Ausführe gg weiterer Flüge in Teutschland zurückgezogen . Sie hat
sich fern / r bereit erklärt , die in Wien und Königsberg b e s ch l a g -
nahm/een deutschen Flugzeuge freizugeben . Auch
dagcgc » t, daß mit rein zivilcn Luftfahrzeugen weitere Flüge ins
AuSlch „ch ausgeführt wcrdcn , erhebt ste keine lfinwendungen . Auf -
rechts yhalteu bleibt hiernach nur das Verbot von Auslands -

flitizen für diejenigen Flugzeuge , die früher Militörflug -
z e r l, g r gewesen sind , und deren Verwendung für den zivilen Luft -

de/�ehr di « Kontrollkommission aus Entgegenkomme » gestattet
h/ctte . Für den Jnlandsverkehr können auch dilfe Fahr -
» Luge ungehindert weiter benutzt werden . TaS Neichsluftamt wird
f/tt Forderung der Kontrollkommission entsprechend den Auslands -

verkehr der obrnbezeichnkten früheren Militärluftfahrzeuge unter -

sagen . ES bat sich hierzu bereitgefunden , um weitere Schäden von
der deutschen Flugzeugindustrie und dem deutschen Flugverkehrs -
Wesen abzuhalten , ohne dabc , seinen grundsätzlichen Standpunkt

aufzugeben , daß die Kontrollkommission nicht berechtigt gewesen
wäre , die einmal erteilten Sonzefsioneu wieder zurückzuziehe «, nach -
dem sie monatelang die Ausführung von AuSlandsflügen mit den

damals freigegebenen Fahrzeugen widerspruchslos geduldet hat .

Nitteleuropäische Wirtschastskonferenz .
Wien , 30 . Oktober . Die „ Rene Freie Presse� meldet au »

Pari « : Die Meldung deS „ Journal dos Testat� ' über ein » Wirt -

schaftSkonferenz der Rachfolgestaateu und der

an diese grenzenden Staaten , ' soweit sie durch den

Krieg in Mitleidenschaft gezogen wurden , wird bestätigt .
An der Konferenz sollen teilnehme « : Oesterreich , Teutschland ,

Polen , die Tschechoslowakei , Svdslawieu , Italien , Rumänien und

Uihgarn , letzteres jedoch nur , wenn der Friedensvertrag ratifiziert

ist und dessen Vedingungen durchgeführt werden . Als Sitz der

Avnfcrenz dürfte wahrscheinlich Preß bürg in Vetracht kommen .

Jeder Staat wird aufgefordert werden , folgende Vertreter zu ent -

senden : einen Regierungsvertreter für Handel , einen für

Transportwesen , einen für Finanzen , ferner zwei ver -

treter der Großindustrie , einen des Haadclz « nd einen des

Bankwesens .
Zur Verhandlung sollen kommen : Ein - und AuS -

führ , Tarifsrogen , Lizenzen , Abgaben und Gefälle , Maßnahmen

zur Regelung des Unterschiedes von Inlands - und Ausfuhrpreisen ,

Epldverkehr und Scheckwefen , Eisenbahnverkehr , Gütertransit ,

Post - , Telegraphen - und Fervsprechfragen .
Hervorzuheben sei , daß Amerika , England unV

Frankreich an dieser Konferenz nur inoffiziell in beraten -

dgm Sinne teilnehmen werden , so daß die «itteleuropäischoi »

Staaten die sie berührenden Angelegenheiten durch freiwillige ,

« nberinflutzte Uebereinkommcu regeln sollen . Ter

Zusammentritt der Konferenz in Preßburg wird voraussichtlich im

Dezember stattfinden .
_

Die Reichsftimmen in Gefterreich .
Wien , 30 . Oktober . jEigener Drahtbericht deS „ BonvSrtS " . )

Die Hanpiwahlbehörde bat die Mandate auS den Reftstimmen

folgendermaßen verteilt : Großdcntsche 7, Sozialdemokraten 4, Ehrist -

lechsozialc 2 « nd Vauernparlei 1.

Ein Waffenlager verschwunüen .
Linz ( Donau ) , 30 . Oktober . Wie die „ Linzer Tagespost -

meldet , sind aus dem Waffendepot der Artillerickaserae in Stehe

10 Maschinengewehre , 400 Gewehr « und 7000 scharfe Patronen

entwendet und auf einem Auto weggeführt worden . Die

Staatsanwaltschaft beschäftigt sich mit dem Borfall .

StreikaEnöe in Eaglanü .
London , ZV. Oktober . ( Reuter . ) Die Sberwiltigeade

Mehrheit der englische « Vergorbeitrr ist zur Annahme der im

englischen KohlenstreU getroffenen Vereinbarungen bereit .

Ein stbwerer fllb .
London , SO. Oktober . . West » , inster Gaieite ' schreivt : Die An¬

gaben über die Schulden Deuischlands ivfrkien wie ein schwerer

Alb aus dem Traume eine « ZUchiiiiiigsführerS . Das sei , kurz und

deuilich gesagt . Bankerott , auch wenn Dr . WirlH sich gebütei

Hab «, dieses Wort auszusprechen . Deutschland müsse die Folgen
des verlorenen Krieges tragen ; die Leute aber , welche glaubten ,
da » in absehbarer Zeit von Deulichland Wiedergut -

machungen geleistet werden könnlen , würden gut tun , sich das

Rechenexempel anzusehen . SS sei unwahrscheinlich , daß eine
Ration , die zwei Jahr « nach Beendigung de » Kriege » vierzig
Milliarden Mark borge « müsse , viel hergebe « könne , auch wenn

» och so ties i » ihre Tasche » greif «.

Um wilna .
Sowuo , 2S. Oktober . ( Lit . Tel . - Agent . ) Die Polen haben

gestern aus dem rechten Wilija - llter Widzrnilchki und Poselvi be -

setzt . Die Truppen Z e l i g o w s t i S führten auf der ganren Front »
linte Angriffe ans . — Ter litauische Minister P u r i ck i S halte in
London eiw lange Unieriedung mit dem englischen Minister Lord
C u r z o n über die V o I k S a b st i m m u n g in Wilna . Curzon
gab „u, daß sie unzweckmäßig wäre . Purrckis wird demnächst vom

englischen Mtnisterpräsidenlen Lloyd George empfangen werden .

Polen bleibt sterüstet .
Warschau , SO. Oktober . ( Telunion . ) In hiesigen franzö '

fischen Kreisen ist man der Meinung , daß auch nach Unlerzeich -

nung de » HauptfriedenSvertrageS Polen fein Heer an der Ost -
front nicht vermindern dürfe . Die Gefahr eine » An »

griffeS oder etwatger Unruhen in den Grenzgebieten verlang « be -

ionderS im Osten ein starkes volmicheS Heer , da sonst leicht neue

kriegerische Verwicklungen eintreten dürsten , besonder » da in den

» eu geschaffenen Randstaaten sich bereits jetzt Sxs ' ansionSgelüste be -

merlbar machten . _

Rußlanüs letzte Hoffnung .
Rotterdam , SO. Oktober . Wie Nieuwe Rotterdamsch « Courant

au « Sewosiapol meldet , bilden die Boll ' chewi sie n ein inter -

nationale » Heer an der Wolga , da » au « Chmeken ,

Madjaren . Deutschen und a- . deren nichlriissischeit Truppen besteht .
Die MamtschaHsstarke betröge 10000 0. Mann . Angeblich sollen
vier ähnliche Heer ? in Sorbrreirung fem .

Der Wohlfahrt entgegen
Amsterdam . 80 . Oktober . . Telegraai ' betont auf Grund auS -

fübrlichev statistischen Material » über di « Entwicklung der f r a n -

z ö fischen Ein - und AuSktihr und Erzeugung , e » sei

unzwetfelbaft . daß bereilS jetzt die wirtschaftliche Wiederherstellung

Frankreich » sich mit einer Schnelligkeit vollziehe , die kaum von

jemand elwatiet worden sei . Frankreich gebe einer Zeit
blühender Wohlfahrt entgegen , nicht zuletzt durch da »

von den Deutscheit zu großer wirtscha ' tlicher Blüte gebrachte
Elsaß - Lothringen . Deshalb müsse jeden Franzosen , der

sein Land lieb habe , ein gesunder Optimismus erfüllen , die Zu »
fünft Frankreich « könne nur durch Mangel an Vertrauen geschädigt
werden . _

Ncc Swineps Ueberfühnmg .
London , 80 Oktober . Die Leiche SwineyS ist ins Rat »

hauS von Cork überführt worden ; ungeheure Menschemnassen
bildeten Spalier . Morgen wird die Leiche aufgebahrt . Zwischen »

fälle haben sich nicht ereignet . _

Konigmacker venizelos spricht .
Athen , 30 . Oktober . In der Sitzung der Kammer , in

der , wie gemeldet , Admiral Kondurioti » zum Regenten gewählt

wurde , erlläite VenizeloS in einer Ansprache , nach der Ver »

sassung werde Prinz Paul König von Griechenland , aber seine

Abwesenheit mache die Wahl eine » Regenten elforderlicb ,

um io mehr , als es erst unzweiielhaft gemacht werden müsse , daß .

Prinz Paul allein der legitime Nachfolger König Alexander » sei .

bevor die Krone dem königlichen Hau ! « übertragen werde . Für den

Frieden Griechenlands sei e» unbedingt ersorderlich , daß König

Konstantin seine Intrigen einstelle , und daß er im

Prinzen Panl nicht nur den Platzhalter sehe , dessen Ausgabe e » sei ,

thm den Rückweg auf den Thron zu erleichtern .

Die flufteilung öer Türkei .
Leadon , SO. Oktober . ( Sieuter . ) Der Wortlaut de » Fri « .

denSvevtrageS mit der Türk - xi sowie des a « lO. August

usterzsichnetsn ZlAommen » zivischcu dar britischen Regierung ,

Frankreich und Griechenlatid öetrrfscnd Anatolien ist gestern

veräffelttinhi word « . . Die kpntrahiereadeu Mächte . erhalten i » der

Turlei volsiommen gl . . che Rechte bei der Zusammenfhtzuag all - r

internationalen Kommsssioneu . die mit der Neuregelung der

öffentlichen Dienste betraut sind .

Die kontrahierenden Mächte genießen die gleichen Rechte in

bczug auf Handel und Schiffahrt . Die anatolische Dahn ,
die MersinoTarsus - Adano - Brhn und ein Tech der Bagdadbahn

auf türkischem Gebiet wird von einer Gesellschaft in Betrieb ge -
nommen , deren Kapital von einer britisch - französisch -
italienischen Fiaanzgruppe gezeichnet wird .

AnSschuhsitzung der Zweiten International « . „ Het BoU " meldet ,

daß der BollzugSauSschutz der Zweiten Internationale
am «. November in London « i « Sitzung abhalte » wirb .

Cntscheiöungskampf .
Im Reichstag ist gestern die allgemeine politische Aus -

spräche nach einer klugen und kräftigen Rede des Genossen
Hermann Müller leider nicht geschlossen , sondern aus

Donnerstag vertagt worden . Das deutsche Volk , ohne Unter -

schied der Partei , wünscht sich eine Volksvertretung , in der

nichts Ueberflüssiges geredet , aber Notwendiges getan wird .

Darum sollten alle Parteien sich weise Setbstbeschränkung auf -

erlegen und dafür mitsorgen , daß der Parlamentarismus nicht
tot geredet wird .

Es ist in dieser Debatte viel über Vergangenes und Zu «
künftiges gesprochen worden . Soweit sie vom Zukünftigen
handelte , trat das Problem der künftigen Gestaltung
unserer Kohlenwirtschaft entscheidend in den Vor -

dergrund . Es hat sich dabei gezeigt , daß es seh ? schwer sein

Wird , gegen , die kapitalistischen Widerstände eine Lösung durch -

zusetzen , die den Wünschen der Arbeiter entspricht und die für
die Umgestaltung unserer ganzen Wirtschaft in der Richtung

zum Sozialismus etwas Grundlegendes schafft . Um so mehr
ist es zu bedauern , daß nicht einmal hier eine vollkommen ein -

heitliche Arbeiterfront erzielt werden kann . Obwohl sich die

Sozialdemokratische Partei in Iassel für eine Lösung im Sinne
des Vorschlags I ausgesprochen hat , glauben die Rechtsunab -

hängigen ans taktischen Gründen den aufrichtigen Willen der

„ RrformsozioHvn " in Zweifel ziehen zu müssen , die Links -

unabhängigen aber erklären durch den Mund Dänmigs ,
aus der „ Sozialisierung " machten sie sich überhaupt nichts , sie
wollten „ den Sozialismus " .

Ueber die Schönheit des Wortes Sozialisierung läßt sich
streiten , aber dieses Wort lxtt sich nun einmal eingebürgert
für den Begriff eines wirtt ' chaftspoliti scheu Handelns , das die

Umwandlung der kapitalistischen Wirtsckxiftsweise zu einer

sozialistischen bewußt einleitet . Der bescheidene Karl Marx
feierte schon die Einführung des Zehnstundentags in der eng -

lischen Tertilindustrie als einen „ Sieg des Prinzips " .
der unbefchcidenere Ernst Däumig bat für das Bestreben , die

Grundlagen des industriellen Lebens gemeinwirtschaftlich zu
orbnen . nur ein verächtliches Lächeln . Das ist eine Kurzsichtig -
keit . die sich an der Sache der Arbeiterbewegung und des

Sozialismus noch hftter rächen kann .

Wir alle sollten uns dessen bewußt sein , mn was es hier

geht . In Rußland ist — dagegen hilft keine Selbsttäuschung —

dem Sozialismus die Siegerionne nicht aufgegangen . Sie
kann ihm in Deukschland aufgehen , wenn das Werk der Kohlen -

sozialisierung geluzgt und wenn sich die schwarzen Prophezei -
ungen , mit denen eS von kapitalistischer Seite bekämpft wird .
als falsch erwttisen . Ter Koblanbergbau muß sozialisiert
werden , und der sozialisierte Kohlenbergbau muß vom ersten

Tage ab besser , arbeiten , mehr produzieren als der privat -

kapitalistisckse . Tsazu brauchen wir die Mithilfe der Arbeiter

vor der Sozialisilerung und nach ibr . Wer den Arbeitern die

Sozialisierung sd ' wn im vornlnnein zu verekeln sucht , wie

Däumig es htt , ck-Jer mag sich selber für einen schrecklich revolu -
tionären Soziälz/ten halten , aber in Wirklichkeit sabotiert er
den SozialismnfZ .

In RußlanZukann der Sozialismus ein ? moralische Nieder -

läge ertragen , dtwn Rußland ist eine Welt für sich . In Deutsch -
land könnte er sie n i ch t ertragen , denn Deutschland ist ein
Stück des hoch' jndustriellen , kapitalistisch reifen Westeuropas ,
seine Niederlagi > in Deutschland wäre sein ? Niederlage i n d e r

ganzen Wet ' jt . Mit Triumvhgehenl würde der internatto -
nale Kapitalist . lnus aus ein fehlgeschlagenes sozialistisches Er -
veriment in Deutschland verweisen und er würde damit eine
noch viel stärssTe Waffe in die Hand bekommen als durch den
Hinweis ank >7ie nissifchen Fehlschläge , die zu beschönigen ein
in seiner Art frommes , aber törichtes , weil gänzlich aussichts - .
loses Bemühen ist .

Wenn ni an einen Bahnhof umbaut , um den Verkehr zu
erleichtern , drnf man die Sache nickst so anpacken , daß in der

Pnt d ' s Umscho " « s der aanze Verkehr stillsteht . Und wie die

Ziiae sabren . müssen , während der Bahnhof umgebaut wird , so

muß , währeizd der Bergbau sottal ' siert wird . Kahle Produziert
Werden und nach der Sozialisierung ert reckst . Hinter drr

Soz ' alisi - ' rt » na des deutschen Kohlenbergbaues steht die Entente

mit der Pcl tsche . sie zäblt zu iedem Monatsende die gelieferten .
Donnen , med wenn etwas daran fehlt , wird einmar -

schiert , ' �llenn wir trotzdem , um den Einmarsch zu ver -
meiden , Wilbst das Notwmdmste h- rgeben , das wir zur
Aufrcchterij/iffiing unserer Wirtschaft brauchen , dann stoben so

und soviol Werke mebr still , werden so und soviel Proletarier
mehr arbckstsloS . Welch ? ? Sozialist wünschte die Stunde zu er -
leben , in der sich die Arbeitslosen hungernd und frierend vor

die Fabriltore drängten , und die Unternehmer ihnen höhnisch
sagen köq ntcu : „ Seht ibr . das kommt von eurer Sozialisie -
rnng ! " ?

DaS - Calles muß gesagt werden , um auch den Gegnern zu
zeigen , b aß wir uns unserer gewKtigen Verantwortung
bewußt l sind , und um den sozialistisch denkenden Arbeitern zu



seilen , was für sie auf dem Spiel stobt . Die Koblcnsozialisie . ? mit der Zweiten Internationale eudgiiltlg brechen und den

xung darf kein Experiment werden , das gelinkicn oder schief Weg nach Moskau wenn irgend möglich weiter beschreiten :

gehen kann , sondern sie muß eine Wirtschaftsmaßnabme sein , die anderen möchten die Zweite Internationale , die ihnen terlZ

die sich bewährt und die durch ihre Bewährung balm > �zu sozialt ' atriotisch , teils zu reformistisch erscheint , unter einem

brechend wirkt . Tos zu erreichen , es durchzusetzen gegen alle | neuen Namen oder oincr neuen Ziffer neu beleben und

Widerstände , das ist die nächste praktische Aufgabe , vor die sich >„ wiederaufbauen " : sie haben nach dem Moskauer Kommu -

Äie Arbeitcrklasie Teutschlands gestellt sieht . ? ln ihren Lebens - nistcnkongreß und nach der Bekanntgab « der 21 Punkte eiid

interessen , an der ganzen Sache des Sozialismus versündigt
sich, wer ihr dabei in den Rücken fällt !

Bor dieser Aufgabe sollte , müßte aller kleinlich « Richtungs

gültig darauf verzichtet . MoSkau iiachznlanfen
Tie Führer der Indrpendent Labonr Party , vor allem

H . . . . . . . .RH . . . .. . .. . . . .. . . P Mac Donald und Snowden , sind davon übcr�ki' qt . daß jeder

streit schweigen . Auch die Rechtsunabhängigen tollten be - l Versuch , eine neue Internationale ohne die übrige englisch "

greifen , daß man da erst wägen muß , bevor man wagt , und Labour Party , von der ihre Partei nur ein Beitandteit ist .

sie sollten darauf verzichten , jedes Wort der Erwägung von wder ohne die deutschen Mehrbeitsiczialisten , ein Unding ist .

sozialdeinokratischer Seite , das ihnen nickst in den Kram vaßt . Ihr ZW ist also , irgendeinen Weg zu finden , um eine >. ,nttr -

gleich als Verrat mtszuschreicn . Und selbst den Kommunisten ,
den alten imd den neuen , müßte es einleiicksten . daß sie sich
ziiit der Vcrekelnngspolitik . die sie gegenüber seder praktischen
Inangriffnahme sozialistischer Probleme leisten , picht vor . son »
dern hinter dem Wagen der weltgeschichtlidKN Eiitwicklnng
spannen . Tä n m ig mag sich darauf verlassen , daß Herrn
S t i n n e s ein praktischer Vorschlag , Kohlenwirtschaft ohne

privatkapitalistische Unternehmer zu treiben , viel unangeneh »
mer ist . als seine aus dem blauen Himmel hcrubgeholte „ Note
Armee " .

Die Sozialisierimg des Bergbaues ist eine internatio -
ual e Forderung der Bergarbeiter . Durch ihre erfolgreiche
Durchführung kann das ' deutsch ? Proketariat zum Vorkämpfer
des Weltproletariats werden , und dies wäre wahrhaftig eine
Tat von größerer revolutionärer Bedeutung als irgendein ?
gewonnene Straßenschlacht . Darum soll man nickt immer ans
die brutale Gewalt stieren , sondern vorhandene Macht dazu
ausnützen , um etroas Nützliches . Vorbildliches für die Arbeiter -

schart der ganzen West zu schaffen . Denn für die Lehre , es

tnüfse alles noch diel schlechter werden , bevor es bester wird , i

für diese elende Berelendimgs p r a r i S , die viel schlimmer
ist als jede Verclendn�gs t b e o r i e , kann man allenfalls eine
kleine religiös fanatische Sekte gewinnen , nickst aber die Ar -
b « it « rk lasse , die dirrck die Hölle de ? Weltkneas nickt

gegangen ist . um sich noch tiefer stoßen zu lasten , sondern die
durch den Sozialismus praktische Besserimg . Mcnschenglück ,
Personlichkeitsalück gewinnen will .

Iiir die Arbeiterklasse heißt es : „ Nie Rhodas , hie
salta ! " — „ Hier ist Rhodus , hier wird getanzt ! " Hier muß
sie zeigen , was sie kann , hier geht es um Sieg oder Niederlage .
Don der Entschlossenheit , mit der sie die Widerstände d�s Kapi -
jalismnö überwindet , von der Gestaltungskraft , mit der sie
die praktisch ? Lösung formt , von der Klarheit , mit der sie allen
kommunistischen Verwirrrmgsmanovcrn widersteht , liängt
alles ab .

Internationale 2' / ?«
Die . Freiheit " veröffentlicht in ihrer Sonnabend - Abend -

ausgab « - gvei Telegranime aus London und aus Zürich , aus
« denen heivorgeht . daß sowohl die englisch ? �Indcpendent
Labour Party " ( Unabhängige Arbeiterpartei ) , wie auch die

�Schweizer Sozialdemokratie nach London b - w. nach Bern
je eine internationale Konferenz sämtlicher Parteien einbe -
rufen wollen , die Mischen den zwei Stühlen der Brüsseler
und der Moskauer Internationale sitzen .

Während aber die Schweizer in ihrer Einladung offenbar
noch immer an dem Wunsch de ? Anschlusses an die Dritte
Internationale unter anderen Bedingungen als den 21 Punk -
ten festhalten , scheinen die Engländer diese Absicht endgültig
ausgegeben zu haben . Im „ Popusaire " vom 29 . Oktober
nimmt Gen . L y n g u e t , der ewig Schwankende und Per -
mittel n de. , zu dieicr doppelten Einberuffing Stellung und
oittet die englische Partei , auf ihre Absicht zugunsten der
schweizerischen Initiative zu verzichten .

Unter den Parteien , die fiir diese Konferenz in Betracht
kommen , gibt es nämlich Awi Tendenzen : die einen wollen

nationale zu bilden , der neben den Parteien der Zweiten
Internationale auch die deuffchen Nechtsunabhängigen . die

französischen Longnettisten und der italienische Turatiflüge !
angehören würden .

Auf keinen Iall wird die . Internationale 2 %' , wie man

sie im voraus ironisch getai ' ft hat . in Wtviesmitte Mischen
Moskau und London lange stehen bleiben können .

Reaktionäre Nachtwächter .
Dt « rechtZstehcndc Presse tut sich auf einen Zwischenkall im

Re' . chZiag viel zugute . Al » am Frcilag Genosse Scheide -
mann der Rechten Zurief , daß unter dem Regiment der Hohen .

zollern ein Sozialdemokrat nicht einmal habe Nacht -

Wächter werden können , da rief der Abg . Mttelmann da -

zwischen : „ Aber Sie waren doch Minister unter Wilhelm . "
Wenn die reaktionäre Presse meint , daß Scheidemann daraus keine

Antwort gewußt habe , so liegt die Sache böchstenZ so. daß Genosse

« Scheidcmann die Intelligenz der rcchlSstehenden Abgeordneten

überschätzt bat , als er meinte , daß diese die Blödsinn ' gkeit
dcS Zwischenrufs von s e l b st einsehen würden und daher eine

Entgegnung nicht notwendig sei .

Daß Scheidemann im letzten Monat der Regierung Wilhelm ?

Minister wurde , zeigt nur . daß der ertrinkend « Wilhelm
im letzten Augenblick an der Sozialdemokratie Halt suchte ,
an derselben Sozialdemokratie , die er einst beschimpft hatte als

„ eine Rotte Menschen , nicht wert den Namen Deuffch « zu tragen " .
Die Rechte möge aber einen einzigen Fall vor dem Kriege an .

führen , ans der Zeit , in der Wilhelm noch ungefährdet auf
seinem Thron saß , wo ein Sozialdeinokral auch nur im klein -

sten StäatSamt geduldet worden wäre . Wenn Herr Mittel .

mann und seine Getreuen diese Zeit bereits völlig vergessen
haben , so kennzeichnen sie sich selber damit als reaktionäre Nacht¬
wächter . _

„ Oruder Steuerüefrauüant /
Daß ist der neueste Vusenkreund der Alldeutschen . DaS

Finanzamt in ffossel bat den Personen Vclohnnngen ausgesetzt , die
bei der Ausdeckung von Steuerhinterziehungen oder von

Vergehen gegen die Steuer ' ! uchtgesetze oder gegen die

Kapita lfluchtgesetze wirksam Hilfe leisten . Darüber empört
sich der Redlicbkeitdsinn der » Dcuiicben Zeitung " , die tränenerftickt

tragt , ob wir denn wirklich so weit sind , daß der Velohnungen er -

halt , der ieiiren . deutschen Bruder " denunziert . Daß die

» Deutsche Zeiiung " gerade im Sleuerdefrandanten und Kapitals .

schieber de » gegen Anzeigen zu st - utzenden »deutschen Bruder " steht ,
verwundert uns nickt . Tag hängt mit der Struktur der

D e ut sch n a t i o n a le n VolkSpartei zusammen . Auch sab

gende Sätze der » Deutschen Zeitung " erregen nickt unser Er »

staunen :
Wer war dock » der grZßte Lump im deutschen Land ? " Der

DeNunzianik ? Man w>rd ganz verwirrt bei dem
Wettbewerb um diesen moderen Ehrenname » .

Weltbewerb um diesen Ehlennamen ? Offenbar denkt die

» Deutsche Zeitung " an lbre eigen « Denunzian tenroll «

gegen Erzberger wegen dessen angeblichen Steuerhinter »

ziebunqen . Sie hat sich ganz treffend tituliert .

Arbeitsplan öes Reichstages .
Im AaltestenauZschuß . V« Reichstages wurde die Frage der

Abkürzung der Rednerlihzi in der politischen Aussprache e . n-

gehend erörtert . Man war i »ch ss - n der Ansicht , daß , nachdem ein -

mal die sogenannt « zweite LVdne - garnitur begonnen hat . » im

auch die einzelnen Fraktionen das Recht haben mugten , tocuer

zu Wort « zu kommen .

Ferner einigte man sich dah ' - �- am -r o n u c r S l a g

um 3 Uhr wieder eine Plenarsi�iMl ! abzuhalten Aran hofft , m

i dieser Sitzung die politische NiiSjiV ' nchc beenden zu können . > . m

i Freiing werden die In t c r pc l lzstl ! o n c n über da ? be- etz - e Ge .

! biet und über E u p e n - M a I m c . d h sowie kleinere Vor . agcn

behandelt werden . Jim Sonnabend I » nmen weitere klcinere��or «
lagen , vielleicht auch die AcndcrumK des Vcsol�ung - - ge »

s e tz e s zur ersten Beratung .
Tie dann solgende Woche vom 7. lV 14. November loll wegen

der Sachsenwahlen ganz freibleiben .

Eine fibfuhr öes Zeck wverbanöes .
Ter Tchiedsfprnch im Bergbau für verbindlich erklärt .

Dom ReichSarbetttministeiium wird un . ? mitgeteilt� Nachdem

die RiichSregicrung die vom Reichskohle » verband kürzlich be -

, schloffeue Erhöhung der Preise kür Stemlohle b c a u «

« nandet batie . bat der Zecheuverband den ScÄ edSspliick über die

Regelung der Löbne im Rubrkohleubcrgbau vonz � Oktober lb20

abgelehnt . Das ReickSarbeitSmiiiisteriiim bat hierauf den

Schiedsspruch nach der MobiliiiachungSVerotdnuiig dom ! 2. Februar

l9 ' 20 für verbindlich ' erklärt , zugleich aber betont , h damit dem

Bergban außerordemlich « Lasten auferlegt werden . . deren Tragung

nur möglich sein wird , wenn alle am Produtlioit� Hrozeß Beie ' -

ligtcn niit vollen Kräften und uiiler AuSnutzu . > 1 Mog »

lichkeiten an der vrlrtngerung der Prolz uktions »

kosten miiwilien . _

SchZeüsspruch im öerline ? portierge�ierbe .
Berlin , 30 . Oktober . Vom Reichsarbeiisministerium t » ' fd mit¬

geteilt : Der Schlichiungsausschuß im Ncichsarbci : »mi! ft .
hat unter Vorsitz deS Referenten Tr . Brahn einen Spruch
der den ohne Nebenberuf in großen Häusern beschösligleir Boll -

Portier » aus ihr Gehalt von 323 bis LM Mark vom 1. No. ra ' ■njt : r

an einen Zuschlag von öll Proz . gewährt . Auch die nicht . �"l "
beschäftigten Portier » werden wesentlich bessergestell ! . Di « �

treter de » Hausbesitze » im «Schlichtungsausschuß gaben zu Pr » >° '
koll , daß sie den Vorschlag de » Vorsitzenden , Sll Proz . Zuschlag h u

gewähren , für berechtigt hielten , acker bei der so schwierigen La %
'

de » Hausbesitze » einem höheren Zuschlag als 20 Proz . nich : zu »

stimmen könnten . Die Parteien haben sich binnen einer Woche
über d: e Annahme des Schiedsspruches zu erklären .

„ der Preußenrache golöene Zeit /
In der » Deutichen Zeitung " wettert ein Herr F. v. I . gegen

die preußische Regierung im allgemeinen und die Sozialdemokiatie
im beionderen in der unveifälichien Tonart des preußischen Junkers ,
der soeben die dritte Fla ' che Schampu » hinter die Binde gegos . eu

hat . Don »Niedertracht " , . Gaunerstück " , »Leichenfledderei " und

ähnlichen Krasiaur drücken wimmelt der Lrttkel nur so. der am

Schluß sich sogar zu ungeheuer komischen Knittelversen auSlwSckst ,
in denen »der Preußenrache göldene Zeit " angekNn ' iigt wird . Nur

an einer Stelle veirät der Artikel eine gewisse Nüchternheit , nämlich

wo Herr F. v. I . ickrribt :

E » gibt ja heutzutage keinen MajestätSsieleidi .
gung ? Paragraphen , deshalb darf ich frei vor »
der Leber schreiben und tue die « auch nach Herzenslust .

Alio dock eine revolutionäre Errungenschaft . m> t der ieibfl

Herr F. v. F. sehr zu ' redeu ist , wenn er auch besser getan hätte ,

nicht so deutlich die Quelle seine » ungeheuren MuteS zu verraten .

Der Präsident den Mexiko . Alraro Obrcgon wurde zum Prä -

fldenlen gewählt . Er wird sein Amt am 1. Dezember antreten .

„ Die yaaö . �
Bon Willi Birnbaum .

<k< war 1916 vor Brrdun . Ich war einer SonilätSkokonn « zu »
geteilt und wir räumten das hügelige Feld von . verwundeten und
Leichen . Da fand ich inmitten des Grauens eine verlorene Hand ,
eine Menschenhand . Die Hab ich long « besckaut und mir Gedanken
gemacht , wem sie wohl einst gehöret , was sie »ollbracht und noch
alles hätte tun können — wenn . . . ja wenn iniS Leben noch in
ihr pulsierte , ein Heitiger Wille sie lenkte , ein Alühend ' Herz sie
krampste oder in rotflammenden Himmel sie srvecken hieß . Sie
hätte Menscken beschwören , ein leuchtend Fanal nveisen können —
oder aber auch Haß impfen , zum Verderben so viele , viel » leiten
könne ir. Sie hätte . . . Aber es war ein « r »l ». abgeniflene . verbluieie
Hand . . . und ich warf sie in die Grube zu den örien Körpern .

Erde deckt sie seit Jahren nun . Und über ihr wüter der Zeilen
Hader . Haß . Bitternis . Verderben , lebt Verschwendung und elendigst «
Not , raffen viel andere Hände der Länder Schätze , g recken viel , viel
mehr noch sich nach kärglichen Biffen Brot und Lunvpen , rrngen . un -
zählige ander « in Schmerz . Verzweiflung . Gram , » rcken wiederum
ändere in Geröll und Schutt , bahnen den Weg . etchche aber stecken
taten . »», müde , resiznieit . tief in den Taschen , sajello ». bar jede »
Gefühl » . Darob packt mich heiliger goin und ichmriiM « die müden ,
dnnipfen Körper schütteln : Faßt zu ! Helft mit ! Euch sind dir Hände
znm Wirken gegeben ! Mit ihnen tonnt ihr Not , « rmtt t, Entbehrung
vamikn , Aa ' geiern , Kurpfuschern wehren !

Ewig seh ich dt « eine tote Hand . Was hätte st : nicht alle »
können . . .

Empörung konnte sie entfachen ob dem rtesengroffen Leid , dem
weltenweiten Wahnsinn , dem bergehohen Unrecht , dem a bgrundlieke »
Elend '

Hall gebteten konnte die gestreckte Recht « der glückt ersengenden
Glut , bannen die Zeistöning , dämmen den drängenden Strom des
Haste ».

weit fichtbarlich weisen auf all die Goldjagenden . Prastenden ,
Tanztaumelnden inmitten großen TiÜmmerfelde » — duf daß die
Scham ihnen zu Bewußtsein stieg . Bann der Berochtung - aus sie fiel .

aufrufen zu befreiendem Wirken , zum Autbou riuer <ieuen Welt ,
Knüpfung starker Bruderbandr einer edlere » Geiellickaft ,

fie konnte wehren der Ierfleiichung , dem biudernrl ' rderischen
Haffe .

den Weg deuten , der aus dem Wrltenchao » durch mühselige
Arbeit zu den Men' chheirSzielen führt ,

rütteln die Schlaftrunkenen .
mahnen die Blindwütigen , «llzerstörenden .
voller Dank den Schutträumern . Wegbahnern , Muts gen und

Tapferen zu neuem « njporn wie zu gutem Grlöbiii « bi « sez wttligeu
Hände schütteln ;

da « olle « tonnt « sie , die ein « tote Hand , wenn Blut in ihren
Adern ging , ein beiliger Wille fie lenkte , ein menschheitglück - b«.

gierig ' Herz mit ihr fühlte .
Ein Menetekel müßte fie an den Himmel schreiben , in Herz .

blut getaucht , blutroi - grell . allen Sprachen und Völkern verständ «
l ' ch. zur Mahnung . Besinnung einer von Eigennutz zerristenen , in

Haß verkommenden Menschhetr :
Sozialismus sollten diese Zeichen beißen I . . .
Die eine toie Hand — fie wächst , wird riesengroß ; ich spür

den Krampf in ihren Ader « , heiß stürmt da » Blut : sie schrerb »! . . .
fie lebt l l

Sehr I Seht II . . .

Ein Brief de » jungen Marz , geschrieben im August 1842 au »
Bonn , wird jetzt ersttnal » mitgeteilt in einem Werke de » Köinec
Stadtarchivars Hausen , der „ Kheinische Briese und Akten zur Ee >
schichte der politischen Bewegung 1830 biS 1815 * ausgegraben hat .
Der Brief stammt auS der Zeit Marx ' als Miiarbeiter der . Mheim .
scheu Zeitung " , diese » Organe der westdeutschen Demokratie , da. '

zu Beginn der vierziger Jahre die Fahne der Opposition erhob
und bald durch Marx ' Oberleitung zu einem polltisch und geschieht -
lich bedeutsamsten Blatt werdcn sollt «. In jen « m Brief kehrt «
Marx sich gegen »in « Arnlelreih « Edgar Bauer » , die in radtlalisti «
schem Draufgängertum den KonstitutiorntliSmu » befehdete , über
den natürlich auch Marx hinausgehen wollte , der aber doch im

Kampf der Zeit al « ein nächste » Ziel Bedeutung besap. In dem
an Dägo�ert Oppenheim gerichteten Brief steht ein Satz , der be »
merkenswert ist , weil er Marx al » praktischen Politiker zeigt . Marx
hatte jene Baucrschcn Artikel abgelehnl , weil sie Anlaß geben kann -
ten daß die Zensur verschärst , die „ Rheinische Zeitung " wamögl ch
unterdrückt wurde . Dieser Befürchtung fügte nun Marx hinzu :

. »Jedenfalls aber verstimmen wir ein « große , and zwar die

größte Menge freigesinnler praktischer Männer , welche die müh .
same Roll « übernommen haben . Stuf « um Stuf « , - nnerhilb der

konstitutionellen Schranken , die Frsihei ! zu erkämpfen , während
wir von dem beguemen Sessel der Abstraktion . hre Widersprüche
ihnen vordemanstrieren . "

Marx schrieb diese Sätze , eh « er sich zu dem soziaastisch m Re -
volutionär entwickelt hatte , der im Geistesleben der We' r über da »

Jahrhunderl hinaus erschütternd und bahnbrechen » wirken sollt «.
Aber man wird sich der Sätze erinnern müssen wenn man daS
Verhältnis von Doktrin und Praxi » im jMlilischen Deute . ! und

Handeln Marx ' gerecht bewcrirn will . <s ' e dürfen hren Platz
beanspruchen im Lieick der Beweissätze , die den großen Entw . ck -

lungspoliliker zeigen , der Marx gewesen ist .

Arbeiterdichter - Abend . Der Abenfo , den Fritz Droop und Han »
Brockmann im Schariverrkö - Saal voranstalteten , kann gebucht werden
al » beachtensioecter Versuch , pj « tiefe meirschliche und meirschhctt .
liche Kraft , die in der Arbeiterdichwng unserer Tage ringt , über
den sckon errungenen Krei » hinaus öffentlich tönen zu lassen . Die

Ankündigung de » « dent » ha « allerdings incht al » ein Appell gc -
wirr - , der Scharen don Hörern heranries . Auf ome zahlungsfähige

Bürgerlichkest darf man bei solchen Themen acher auch nicht rechnen .

Längst verraucht ist für sie tic Snrmmung der RevolutionSmonde , : u

dar man mit einigem Aufmerken sich ' » nicht hätte enbgdjcn lassen .
wettn ein Redner , den die sünasie Arbeiterdichtung begeistert , von
. . Meteottn au » tiefstem Erbenbunkel " gesprochen hätte . Da » tat
am Freitag Fritz Droop . als er in rühr . gem Umschauen und

Borknüpfen rinfühvend die großen Smirn der politischen deuffchen

Dichtung spann , die von Schiller , Goethe und Heine zu den Dichtern
der Frettigeath - Herwezch - Epoche . dann zur Epoche der Henckell und

Dehme ! und endlich , mit starten Fäden van dief . n her , zu den pro -
ledarschen Dichtern der Gegewwarr führen . Ten Jichegriff d S

Ganzen dieser Aadaterdichdung «tonnte Droop die fünf Poeten .
denen HanS Drockmann . in ihren Kreis Bruno Schöntanak

eingliedernd , sein « Dortragskraft widmete : Bröger , Barthel .

Petzoid , Lersch . Engelke . Droop bot diese sPetzold wohl im Der -

hästnis zu sehr l - otonendl gut aus d: r Mitte ihres LebenSoefühl »
ersaßt : ihr Sozialismus heißt : empor zum Uoglück des Menschen .
tumSt , ihre Kunst wich zur Goldwährung im hilsloS - armer Zeit .

Wohl dem Volk , SaS die Ehrfurcht vor den Menschen fcimt ! Der

größte Ärdeiterdichter . so äußert « Droop in senen Schlußsätzen , war

viellaicht Karl Marx , er hat de « AcheitSgadicht vom . Kapital und
d . m SuzialiSmu » geschrieben . De Gadichie , die Brockmann sprach ,
waren so ausgewählt , daß jene Ehrfurcht vor dem M. nschen , d. e
immer ein ringendes Menschenschauen ist . das groß « Thema wurde .
Brock mann hat sich der Seele dieser Dichter ernst hingegeben , aber
er fand leider noch nicht den Ton . den der Vor ! reg strich fordert ,
Wiek » noch zu sehr dramat ' cber Sprecher . Doch er hob manche » von
Bröger iHetmkehr und Gelöbni ») , Barth : ! lDer Rosengarten ) ,
Lersch <Vor der ' chrnerzbaftcr . Mutter ) und Engeike iSchöpsunK
Beethoven ) in voll ?? partes L. chi Besonder » Gerrit Engelke , den
der Krieg in letzter Stunde gefällt Hai und der mit seinem baü »
kommenden Buch . Rhythmus de ? n . uen Europa " vielen eine Off n-
barung werden wird ! In mächtiger Hebung schloß seine Lyrik dm
Abend . Droop nannte diesen Dichter den größten Genius der
jüngsten Arbeiterdichtung .

Eine neue Volksbühne . Da » früher « Deutsche Theater in
Stuttgart fft in eine groß « Boitsbühne umgewandelt worden ,
deren Leitung Direktor Ferdinand Skuhra hat . Die wirtschaftliche
Basis ist durch eine Theatergemeinde , in der all « großen Orgoni .
sationen der Stadt vertrrlen sind , gesichert . Ais erster Dramaturg
und Spielleiter ist Frank T d r e ß de : Bühne verpflichtet worden .

Theater - Elke L - Hmann kam infolge einer Erlrankung Ihr
Gastspiel am Rosc - Theater nicht adsolnlee - n.

Tie Briefe Max pes im Sommer gestorbenen Volk ? .
tnlrlich . ttllerS , werden von dessen Gnlliii . Mariann - Weber , gesammelt .
Wer solche Sriese besitzl , möge sie „ach München , Scestr . So, niilleNem

Tie Luther - T! anub >,lle tu Stuttgart . Aul » rund umsaflender
Rackiottchungen ist man jrtz , , » »"- in ü gcbnis geiouimen . dost die im
irltitiembcrgl chen StaalSirchio aufbeivahrle Pcigarnenldnndtchrisl mit an -
dängendem Vlelsteqel wahrtche ' nllch die einzige erhallene UrschUft der
Bannbulle gegen Lutber tft. jene « denkwürdigen Dokumente » , da » der
Papst 15 ») gegen den vermessenen « ugusttmrmönch rlchiete , de, drei Jahre
vorder am Abend vor Allerbetligen an da « Tor der eben «iiizuweibenden
Schlohlirche zu Gillenberg in lateinischer Sprach « seine ich deutsch « Thesen
festnagelte .
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Hermann Müller gegen rechts !
In « « ' gestrigen Reichs agSsitznng sprach nach Daum ig

(II - Soz . - Link « )

Wg . Müller - Franken ( Soz . ) :
Herr Schiffer lhat darauf hingewiesen , dast die Debatte schon vier

Tage läuft und man nicht immer auf Einzelheiten zurückkommen
soll . Gewiß , wir haben Dauerreden gehört , namentlich von solchen ,
die Gegner des Parlamentarismus sind . Diese Reden verlocken
mich nicht , näher auf sie einzugehen . Auch die Rod « Däumigs
nicht . Wir sehen unsere Ausgabe darin , die Interessen der Ar -
beiter zu wahren . — Den Protest des Kasseler Parteitags gegen
die Zerstörung der Dieselmotoren wiederhole ich auch
hier im Reichstag . Dem Protest gegen die Uebcrgrifse der De .
satzungStruppen schließen wir unS an , wie wir auch mit
anderen Ausführungen des Herrn Außenministers einoerstMidmi
sind . — Auf dem Gebiete der inneren Politik erwarten wir
baldigst das Schulgesetz und hoffen , daß ihm bald ein Lehrer -
anSbildungsgesetz Holge n möge . ( Beifall links . ) Im sozial -
politischen Ausschuß hat man wieder den sssrauen das Wahlrecht zu
den KaufmannSgerichten vorenthalten . Höchst sonderbar ist daS
Verhallen der Deutschnationalen , die als einzige Partei in diesem
Hause gegen die Autonomie von Lberschlesien Stellung nehmen .
DaS zeigt , daß sie

das alte konservative Unverständnis

für die Volksseele übernommen haben . ( Sehr richtig ?) Falsch ist
auch die Parallele , die Graf Westarp in der oberschlesischen Frage
zwischen dem Autonomicgesetz und der Proklamation des
Königreichs Polen im Jahre 1SIK gezogen hat . Wir hoffen
bestimmt , daß die Volksabstimmung das Verbleiben ObcrschlesienS
beim Reich ergibt . ( Beifall . ) Eine Revision des Friedensvertrages
von Versailles in seinen undurchführbaren Bestimmungen muß und
wird kommen . ( Sehr richtig ! ) Aber die Politik der Deutschnatio -
ualen ist wohl der falscheste Weg , den man überhaupt einschlagen
kam« . Das hat schon der . Erfolg " der deutschnationalen Politik
bei den Friedensverhandlungen in Brest - Litowfk bewiesen , wo ein
Antrag ihrer Partei « ine große Kriegsentschädigung
forderte . Aber die Deutschnationalen haben eben nichts gelernt
und nichts vergessen . ( Sehr richtig ! ) DaS hat auch ihr Partei -
tag deutlich gezeigt . ( Sehr wahr ! ) Wenn wir eine Revision des

Friedensvertrages herbeiführen wollen , müssen wir immer und
immer wieder zum Ausdruck bringen , daß

ein neuer Geist im deutsch «» Volk «

eingezogen ist . ( Beifall . ) Wesentlich ist hier unsere Haltung in
den Fragen der Wiedergutmachung . Sie muß über den Rahmen
eines bloßen Ersatzes hinausgehen . Redner weift dann die Angriffe
des Grafen Westarp gegen das Verhalten der deutschen Delegation
auf der Internationalen Sozialistenkonferenz in Genf zur Schuld -
resolution zurück . Wir hatten keine Veranlassung , uns schützend
vor die Verbrecher der Wilhelm st raße und am Ballplatz
zu Wien zu stellen . ( Sehr richtig ! ) Wir haben aber ausdrücklich
festgestellt , daß der tiefere Grund für den Ausbruch des Krieges
im kapitalistischen System überhaupt lag . Für die damalige Kopf -
losigkeit der deutschen Regierung ist der best « Kronzeuge der Ad -
miral Tirpitz , der in seinen Erinnerungen genauer darstellt , wie
diese Regierung in den Weltkrieg . hineingeschlittert "
ist . Der Tod von Millionen war die Folg «. ( Sehr gut ! ) Herr
Geßler hat gegen Scheidemann ein Temperament ausgebrocht , das
wir im Reichswehrministerium an Ihm leider sehr haben vermissen
müssen . ( Sehr gut ! ) Er Hot die Vorwürfe DcheidemannS nicht
entkräften können , und wir werden beim Militäretat noch im ein -
zelne » auf sie zurückkommen .

Die Reichswehrfrage

ist die Kernfrage der Zukunft der Republik Wenn die Reichswehr
kein Werkzeug zum Schutze der Republik ist , hat sie ihre DaieinS -
berechtigung verloren . ( Sebr richtig ! ) Ein neuer Kcmp - Puffch
würde letzten Endes zwar ebenso erfolglos verlaufen wie der erste ,
aber er würde neues Elend über Deutschland bringen , und das muß
von vornherein verhindert werden . Wir bekämpfen alle reaktiv -
nären Bestrehungen , die im Hakenkreuz ihr Symbol finden . Wir

bekämpfen den Revanchegcdankcn auf da » alleren tschiedenste , denn
die Revanche ist vollkommen aussichtslos und würde nur neue Ge -
fahren und neues Elend über Deutschland bringen . ( Lelchaftcr Bei -
fall bei den Soz . ) Die Arbeiterschaft wird trotz der augenblicklich
beklagenswerten Zersplitterung jeder KriegSbetze erfolgreich be¬

gegnen . ( Beifall . ) Der Völkerbund wird erst dann vollständig sein ,
wenn Deutschland und Rußland in ihm aufgenommen sind . W' r
müssen alles tun . den VölkerbundSgeift bei uns zu stärken . ( Beifall . )
Der Redner belegt dann an einer großen Reihe von Aeußerungen
der Rechtspresse , daß die Rechtsparteien im November I9 >8 das
monarchistische System preisgegeben haben . Gegenüber dem Grafen
Westarp stelle ich fest , daß Wilhelm II . die Beamten , also auch den
damaligen Staatssekretär Scheidemann . am 9. November vom
Treueid entbunden bot : dt « Herren Helfferich usw .
würden sonst sicherlich kein « Penhonen von der Republik
annehmen . ( Zurufe : Nana ! und Heiterkeit . ) Zu einem lebhosten
Entrüstungssturm der Rechten kommt es dann , als Redner den

früheren Kaiser als
Deserteur von Amerongon

bezeichnet . Nach Wiederberstellung der Ruhe verlangt der Redner
von der Regierung , daß sie sich die Fülffung in der Frage der
Neugestaltung Preußens mcht entreißen lassen soll «. Herr Heim
hat sich gestern ganz auSgeschwtegen über das Bamberger Pro¬

gramm seiner Partei . Wenn in Bayern die Monarchie ausgerufen
werden sollte , dann wird das die bayerische Arbeiterschaft zum

schärfsten Kampfe herausfordern . Tie Ausrufung der Monarchie
in München würde die Ausrufung der Nordbayeriscken Republik
zur Folge baben . Dabern hat kein Recht , Verträge mit auS -
ländischen Staaten abzuschließen . ( Sehr richtig ! ) Was

die Orgesch

betrifft , so gibt e » nur zweierlei ! Entweder sie ist verboten , und
dann muß das Verbot auch durchgeführt werden , oder das Verbot
kann nicht durchgeführt werden , dann lasse man es fallen , dann
müssen a I h das Recht auf „Selbstschutz " haben , und dann wird
auch die Arbeiterschaft sich ihre Selbstschutz -
organisationen schaffen . ( Zuruf rechts : Die bestehen
doch schon ! ) Nein , sie bestehen nicht , aber wir behalten uns das
Reckt vor . sie zu schassen , wenn die Orgesch als zulässig anerkannt
wird . Das , >nas die Leiter der Orgesch jetzt als ihr Programm
verkünden� läßt stck mit ihrem Vorleben ganz und gar mcht ver -
einen . ( Sehr richtig ! ) Wir hegen darum daS größte Mißtrauen
gegen sie und fordern , daß sich die Regierung unser Mißtrauen
zu eigen macht . Größte Aufmerksamkeit erfordert

das neue Baltiknmabenteuer
in Litauen , wo Major Bischoff wieder sein Unwesen treibt . ( Zu -
rufe rechts : Für wen ist das bestimmt ? Wohl für dt « Entente ?
Lärm rechts . Zuruf links : Für Siel ) DaS find die Leute , die auf
den ostpreußischen Gütern gesammelt wurden . ( Sehr richtig ! )
Auch Werbungen für die Armee Wrangel sind festgestellt
worden . Warum wird die Reichswehr nicht zur Verstärkung der
schwachen Grenzbesatzung verwendet ? ( Sehr richtig ! ) Wenn die
vollziehend « Gewalt , repräsentiert durch General Dassel , nicht
einschreiten will , dann muß sie eben an die bürgerlichen
Gewalten übergehen . ( Sehr richtig ! ) — Bei der Besprechung des
Entwaffnungsgesetze » fordert der Redner Maßnahmen gegen die
bayerischen Einwohnerwehren und fragt an , was auf

die Note des Generals Rolle »

hin geschehen sei . Di « Anwesenheit Ludendorffs in Bayern zeigt
die Gefährlichkeit dieses reaktionären Herdes .

Die herrschende Korruption ist eine Folge des Krieges . Am
schlimuisten find Wucker und Korruption im Wohnungs¬
wesen . In der Tiergartenstraße steht seit zwei Jahren «ine der
Gräfin Wartensleben gehörige 2t >- Zimmer - Wohnung leer ,
weil es die Besitzerin , die eine halbe Stund « von Berlin auf einem
G- ute lebt , verstanden bat . sich der Beschlagnahme zu entziehen .
( Unruhe rechts . ) Der Redner nimmt dann Stellung zu der Be -
hauptung TrimbornS , daß die Sozialdemokraten die Regierung
stürzen und Neuwahlen erzwingen wollten . Die Bewährung » -
f r i st der Regierung ist unseres Erachtens nach noch nicht
abgelaufen . ( Zurufe . ) Der Deutschen Volkspartei wollen wir
erst noch Gelegenheit geben , ihr Wiederaufbauprogramm durchgu -
führen . ( Beifall links . Unruhe rechts . ) Gegenüber der Auffassung
Dr . Heims halten wir die

Sozialisirrung der Kohlengruben

für notwendig , weil die Kohle das wichtigste Produktionsmittel ist .
Daß wir nicht an «ine Verstaatlichung denken , zeigt doch unser
Kasseler Beschluß deutlich genug . ( Sehr richtig ! ) Di « Ernährung ? -
nöte der Bergarbeiter sind groß , baldige Beruhigung der Arbeiter -
schast ist notwendig . Der Arbeiter darf nicht nur Objekt , sondern
er muß Subjekt in der Produktion und in der Wirtschaft werden .
Diesem Ziel muß unser Kampf in diesem Winter über die Etappe
der Sozialisierung des Kohlenbergbaues entgegenführen . ( Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Reichs toehnninister Geßler :
Hebert ritt « von bewaffneten Banden , wie sie der Vorredner

erwähnt « , mit einer derartigen Ausrüstung , ohne daß die zu -
ständigen Behörden Ostpreußens davon etwas bemerkt hätten ,
wären unerhört . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten . ) Ick
wiederhole , ich würde es als unerhört bezeichnen , wenn es der Fall
getvesen ist . ( Abg . Hoch : Ist es nickt festgestellt im Reichswehr -
Ministerium ? ) Ich bin über diese Dinge beständig unterrichtet
durch den WehrkreisbcfehlShaber uick den Oberpräsidenten Sichr ,
den ich heute früh gesprochen habe . Er hat diese Mitteilungen als
weit übertrieben bezeichnet . Von Uebertritten mit Ge¬
schützen ist ihm nichts bekannt . ( ( Hört , hörtl ) Ich stehe auf dem
Slandpunkt . daß . �wenn in der Tat Uebertritte auch nur von
annähernd dieser Stärke erfolgt sind , dies in der Tat unerhört
wäre . Ich wiederhol « aber , daß «f _der Oberpräsident b e -
stritten hat . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten . ) Nach allen
Berichten der maßgebenden Zivilstellen sind diese ScnsationSmel -
düngen übertrieben . Räch meinen Informationen ist jeit dem
15. Oktober niemand mehr übergetreten . Mit dem Oberprasidenten
habe ich vereinbart , daß bei irgendwelchen Bedenken sofort militä -
rischc Grenzsperre verfügt wird , trotz der für die Truppen damit
verbundenen außerordentlichen Anstrengungen . ( Beifall in de
Mitte . )

Der Präsident schlägt vor , jetzt die Beratung abzubrechen ,
den . Haushaltsplan dem Ausschuß zu überweisen und die politische
Aussprach « auf nächsten Donnerstag zu vertagen . — Da » HauS ist
damit einverstanden .

In einer persönlichen Bemerkung erklärt Abg Wull « fDnat .
Vp. ) , daß er sich niemals für die sckwarz - rot - goldene Fahne aus¬
gesprochen hätte . Der betreffende Artikel wurde geschrieben auif
Grund deS Beschlusses deS österreichischen Parlament » , sich mit
Deutschland zu vereinigen . Die . D- utsche Zeitung " konnte damals
nur Nachrichten bringen , da die Arbeiter do » Betriebes erklärten .
keine anderen Artikel setzen zu wollen .

Donnerstag 3 Uhr Weiterberawng . Schluß 3 Uhr .

Preußens Verfassung .
In der LanideSversammluing sprach am Sonnatz . ' nd zu den Br -

fassungkHestimmungen über den

Staatsrat ,
24a bis S4c )

Abg . Heilman » ( Soz . ) :
Der Staatsrat ist der Kernpunkt der Vorlage . Die Be -

�- umungrn über den Staatsrat und die Autonomie der Provinzen
können uns durchaus nicht befried �gen. Der F i n a n z r a t hatte
wenigstens « inen Vorzug , er beugt « der Gefahr vor . daß allzu
leicht imgedeckbe Ausgaben beschlossen würden . Der Staatsrat leistet

nicht einmal daS . Jetzt wird jede einzelne Provmzvertretergrupp «
mit neuen Sonderförderiingen kommen . TaS berührt ober noch
nicht die grundsätzlich « Frage . Wir wollen Durchführung der

wahren Demokratie und Anbahnung der einheitlichen
Gestaltung Teutschlands . Keines dieser Ziele ist durch diese Be -
schlüss « erreicht oder überhaupt etwa » Positives für sie durchgesetzt
worden . Der Staatsrat ist geradezu

«in Abrücken von der Demokratie .
Gerade die kleinen Parteien werden in ihm gar nicht oder ganz
einflußlos vertreten sein . Das sollton sich die Demokraten doch
sehr überlegen . Dagegen hat die Rechte von vornherein dafür ge -
sorgt , daß ihr einig « Sitze sicher sind . Die Demokraten scheine »

den SiaaiSrat für notwendig zu halten als Mndemittel zwischen
link ! und rechts . Diese Annahme ist ober irrig . Daß den Be -
wohnern der R ftprovinzen von Posen und Westpreußen fünf -
fache » Wahlrecht gegeben w. rd , ist ein Verstoß gegen die Demo -
kvatie , und wir glauben , daß die Bewohner der Grenzmark selbst
eine solche Bevorzugung ablehnen , sie wollen nur Glaichberech -
trgung . UebriaenS ist die Sache des Deutschtums in der Grenz¬
mark nicht ausschließlich ein « Sache für die Betätigung der Deutsch -
nationalen , sondern sie ist unser aller Sache . lSebr richfcg ! bei
den Sozialdemokraten . ) Gewiß beherrschen 300 000 Kapitalisten

ganz Deutschland , da » braucht uns Dr . Cohn nicht erst zu er -
zählen . Wir würden dadurch , daß wir ihnen das Wahlrecht ent -

ziehen , die Aufklärung der Massen nicht fördern , sondern hemmen .
( Widerspruch bei den U. Soz . — Abg . O b » ch ( Rechte II . Soz . } :
Diktatur d . S Proletariats ! ) Damit könnte ich mich abfinden , wenn

nicht der Terror damit verbunden wäre . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Für die Provinzialvertreiungen muß dasselbe
Wablrecht galten , wie für den Landtag . Der Staatsrat dient auch
nicht der Einheit des Reiches . Di « Autonomie der Provinzen kann
weder Preußen zusammenhalten noch das Reich . Das zeigt

da » Schicksal OberschlesietiS :

noch ist sein « Autonomie nicht einmal beschlossen , und doch ist e » für
Preußen schon verloren . ( Bewegung . ) Gerade weil wir dies «

Aushöhlung Preußens nicht wollen , haben wir den Staatsrat von
vornherein abgelehnt . Die Deutschnationalen aber find sofort für
ihn gewesen , obwohl sie diese seine Wirkung kannten , nur weil sie
eine Art Zweite Kammer haben wollten . Da ist es unehrlich . unS
die Zertrümmerung Preußens vorzuwerfen . ( Sehr richtig ! tivtk »,
Unruhe rechts . ) Je eher alle Einzelstaaien verschwinden und das
Reich sich nach freiem Ermessen in Unterbezirke teilt , unbeirrt durch
die Staatsgebilde der Vergangenheit , um so tnehr wird meine
Partei es begrüßen . Aber dieser Weg führt nicht über die Auf -
t ei l u n g Preußens . Ich wunder « mich , daß Dr . Preuß den Plan
der Reakt . on nur halb erkannt hat . Die Rechte will

möglichst diel selbständige reaktionäre Einzelftaaten

schaffen . Deshalb ha «len ja auch die rheinischen Demokraten erst
kürzlich beschloycn : Unbedingte Voraussetzung für die Aufteilung
Preußens würde die Aufteilung der anderen großen deutschen Län¬
der , namentlich Bayerns , sein . ( Hört , hört ! links . ) Vor allem darf
der Rhein n. cht die Grenze eines der neuen Länder werden . ( Sehr
richtig ! links . ) Die größte wirtschaftlich « Einheit Deutschlands ist
das Ruhrrevier , das heute in zwei Provinzen zerrissen ist .
Durch die Autonomie werben sie es in noch einer Anzahl Provinzen
mehr zerreißen Soll Preußen - Deutschland nettgegliedert werden ,
dann ist daS wichtigste

die Kohlenprovinz von Aachen bis Hamm .
Alle hisherigen Provinzen sind durchaus ungeeignete Grundlagen
für die Neugliederung des Deutschen Reiches , sie würden nur einer

wirklichen Neugliederung den härtesten Widerstand entgegensetzen .
Wir stimmen dem StaatSrar in der dv - rgeschlagenen Form nur des »
halb zu , weil er uns die Stellung Preußens möglichst wenig zu
schwächen scheint . Befreunden können wir uns mit diesem
Staatsrat nicht . Wir nehmen rhu nur an , weil er weder gegen die
Demokratie noch gegen den Zusammenhalt Preußen » zu schroff und
unerträglich verstößt . Aber daS ist

ein rtesengrvßes Opfer ,

auf das ich bei den anderen Parteien gebühvenid Rücksicht zu nehmen
bitte . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Preußen war
im alten Deutschland der Hort der Reaktion , im neuen Deutschland
ist e ? der Hort der Revolution . Wir arbeiten für die neue
Einheit Deutschlands , wenn Preußen nicht zerstückelt wird , sandeni
rn das Einheitsreich möglichst bald hinübergeführt werden
kann . ( Ledhafter Beifall bei den Soziaiidamokraren . )

Wg . Dr . Preuß ( Dem . ) :
Eine berufsstündische Vertretung lehnen wir ab . Um der Ge -

fabr vorzubeugen , daß das Band mit den Provinzen gesprengt werde ,
muß sich zunächst der demokratische Gedanke tonsolidierem Dem
soll der Staatsrat dienen . Nach dem Schicksal Elsaß - LothringenS
müssen wir Oberschlesien , solange es noch Zeit ist , frei¬
gebig daS gewähren , was doch einmal gewährt Werden muß ,
Mit dem Prinzip der Demokratie versteht sich «ine Zweite Kammer
sehr wohl . Die Grundlagen für den Staatsrat find demokratischer
Natur .

Staatssekretär Freund : Di « StaatSregientng begrüßt den
Staatsrat und wirb freudig und ohne Mißtrauen die Mitarbeit der
Provinzen aufnehmen .

Abg . Mentzel - - Söettn ! ( Dnat . ) : Je einflußreicher da » pari «- -
mentarische System auf die Geschicke des Staates einwirkt , desto
notwendiger ist eine berufsständische Erste Kammer .
( Beifall rechts . )

Abg. Obuch ( Rechte U. Soz . ) : Wenn man den Staatsrat in
irgendeiner Form zuläßt , stärkt man die Reaktion . Dr .
Preuß hat den Nagel auf den Kopf getroffen , als er sagte , Preußen
sei als Hort gegen die Revolution anzusehen , nur weil hier die
Sozialdemokraten hohe Aemter innehaben , (fei die alte preußisch «!
Wirtschaft von dem umgekehrten Ende . Die Mach i des Pro -
tetariats muß di « Ideen des Staate » wenigstens in einer
UebsogangSzeit bestimmen . Der Staatsrat hat viel zu weitgehend «
Rechte . Besonders gefährlich ist der Verzicht auf den Volksentscheid
in finanziellen Fragen . ( Beifall bei d : n U. Soz . )

Abg . Dr . Lauscher ( Z. ) : Der treudeutsche Sinn den
Rheinländer hat sich trotz aller Bodrücku - ngien durch die Be -
satzung als unerschütterlich erwiesen . lStürmischcr Beifall . ) Der
Staatsrat ist nicht ein reaktionäres , sondern ein fortschürtlicheS Ge -
lulde . Die gegenwärtigen Sorgen um Obcrschlesten sind die Folgen
einer falschen Politik , unter der auch die Rheinlande gelitten haben .
Der Rhein darf auch nach unserer lleberzeugung keine
Staatsgrenze werden . ( Zustiiinnnng . ) Will der Landtag
einen Einspruch des StaalSvacS unwirksam macken . so muß sein
Beschluß mit Zweidrittelmehrheit aller Mitglieder gefaßt sein , itickd
nur der Anwesenden . ( Widerspruch links . ) Das gleiche Wahlrecht
wünsch : » auch wir , aber wir wollen es an eine gewisse Wohnsitz -
dauer knüpfen .

Wg . Heilmann ( Soz . ) :
Die Zweidrittelmehrheit de ? Landtages gegen einen Einspruch

deS Staatsrats braucht nur eine solche eines beschlußfähigen Hause »

zu sein . Eine absolute Zweidrittelmehrheit ist ja
überhaupt nicht zusammenzubringen . Da » zeigt di «
Abstimmung dieses Hauses tu der Frage deS KirchencmStrittS . Ein
aus der Unabhängigen Sozialdemokratie jetzt allerdings auSgo -
schlossener Herr hat jüngst eine rheintscherepublikayischg
Selbständigkeitspartei gegründet . ( Lebhaftes Hört , hört ! )
Im Gegensatz zu Obuch hat einmal dessen Parteifreund Henirig die
Pläne auf Zerschlagung Preußens hier mit aller Schärf « zurück -
gewiesen . Nur der unglückliche Zufall , daß heute gerade Obuch grs
redet hat , hat dazu geführt , daß di « Unabhängigen Seite an Seit «
mit dem Zentrum für die Autonom ie eintreten . �Die Herren
v o n d e r U. S . P . haben übrigens am dieser Verfassung wirklich
nicht viel mitgearbeitet . ( Zustimmung . ) Wir sind ge -
zwungen , die alten preußischen Machtprinzipien fallen zu lassen . Wir
wenden uns nur dagegen , daß bei den Provinzwün scheu mit soviel
unbestimmten Worten gekämpft wird . ( Sehr licbtigl links . ) WaS
sind z. B. �beachtliche Wünsche " . Herr Lauscher ? Ich habe den
Verdacht , wenn Teil « des Bürgertums aus Furchtvor einer
sozialdemokrattschen Mehrheit weitgehende Selhstön -
digkeit der Proviftzen wollen , daß daS immer ein beachtlicher Wunsch
ist . Wenn aber umgekehrt Sozialdemokraten gegen e . ne reaktionär «
Gewaltregierung Selbständigkeit verlangen , ist das nicht beachtlich .
( Sehr richtig ! links . ) Das Versagen der Reichsgcwalt gegenüber
den bayerischen Verfassungsbrüchen macht die Erhol ,
tung Preußens als Hort der Errungenschaften der Revolution not -
wendig und unerläßlich . ( Abg . Lauscher }Z. }: Dann stärken Sie die
ReichLgewalt ! ) Dazu sind Nur jedcu Tag bereit . Wir gehen

bi « zur äußersten Grenze de » Unitarismu�

wenn Sie wollen , heute . Aber wir wollen Preußen nicht rre »
schlagen , ehe wir die Sicherheit haben , daß diese deutsch «
Einheit auch im Süden verwirklicht wird . ( Sehr
rtchpgl bei den Sozialdemokraten — Unruhe rechts . ) Die P : o »
v : nzcn lassen sich di « Einsetzung der Beamten von der Zentrale aus
nicht gefallen , wenn aber Berlin sick selbst seine Beamten gibt , dann
macken Sie ein Ausnahmegesetz Als die Oryefch auf den Plan
trat , war die Reichsvcrwaltung zu schwach , die demokratische Freiheit
zu sichern ; Preußen war dazu stark genug , und diese Stärke
Preußen » wollrn wir erhalten . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Abg . Dr . Leidig <D. Vp. ) : Ich bin ein Preuße , will ein Preuß «
seinl ( Stürmischer Beifall rechts , Lacken links, )

Abg . Lauscher ( Z. >: Die Reichsgewalt muß gestärkt werden ,
nicht diejenige Preußen « , denn diese ist nur ein starkes Hemmnis
für dte Reichsgewalt . Preußen ist brüchig geworden .
Das beweisen die Ablösungsbestrebungen . Wir müsse « uns nach



■rfit « anSeren palttischen Form umsehe « , dmmt Deutschland « halten
bleibt . ( Beifall im Zentrum . Zischen recht ». )

Abg . ». Arie » ( Dnatl . ) : W,r wollen Preußen aufrechterhalt « ,
al » Hort der Ordnung , als Rückgrat de » ganzen deutschen Later -

temde ». ( Beifall recht ». )

. Abg . Kilian <U. Soz . link ») : ES ist « in e S P a r la m en t e »

u n w ü r d i g » sich durch einen Staatsrat einen Kurator zu be »

stellen .
8 24a . der die Bildung de » Staatsrate » vorsieht , wird unter

Ablehnung der AbiinderungSantrLge gegen die Unabhängigen an -

genommen .
ß 24b bestimmt die Zusammensetzung de » Staat » »

rateS aus Vertreter « der Provinzen . Aus je S00000 Einwohner
entfällt je ein Vertreter , mindestens jedoch drei auf jede Provinz .
Die Grenzmark Posen - Westpreußen gilt als Provinz .

Abg . Schnackenburg ( Dem. ) : Die Grenzmark mutz auch in
der Verfassung als selbständige Provinz genannt werden .

Abg . Obuch ( U. Soz . «cht ») : Ostpreutzen kann wegen seiner
isolierten Lage nicht al » einfache preußische Provinz
werterbestehen .

Abg . Budjuhn ( Dnatl . ) begrüßt die Haltung der Demokraten
tn dieser Frage .

Abg . Siering ( Soz . ) : Di « Mehrheit de » Ausschüsse » war sich
darüber einig , daß e» falsch ist , der Grenzmark dieselben Rechte

zu verleihen , wie sie eine große Provinz , z. B. Pommern , besitzt .
Die Regelung der staatsrechtlichen Stellung der Grenzmark ist von

de « Rechtsparteien zu wahldemagogische » Zwecke « auS »

gebeutet worden . ( Widerspruch rechts — Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . )
Die Abgg . Weißermel ( Dnatl . ) und Dr . Leidig ( D. Vp. ) weisen

diesen Vorwurf zurück .

Abg . Siering ( Soz . ) : Ich habe mich nicht gegen die Grenzmark
ausgesprochen , sondern nur gegen die zu starke Vertretung der

Grenzmark . Da » ist nämlich nicht demokratisch . Herr Dr . Lechiy
sollte nicht so in Entrüstung machen . Auch wir waren durchaus eiw .

verstanden mit einer

Svndervertretnng der Grenzmark .

Danach sollte sie zwei Vertreter erhalten . Da » war aber der Rechte »

zu wenig .

Abg . Wende ( Soz . ) : Die Herren der Rechten sollt « sich nicht
al » alleinige Vertreter der Grenzmark hinstellen . Wenn Herr Leidig
von einem lumpigen Polentum redet , schädigt er unser «
Landsleute auf da » allerschlimmste . Das macht nur die Lage
unserer deutschen Landsleute doppelt schwer . Die Folg « ist «in «

neue Drangsalierung der D rutschen .

Abg . Schulte - BreZlau ( Z. ) begrüßt e » daß die Grenzmark drei

Vertreter bekommen soll .

8 24b wird darauf angenommen . Eine Reihe weiterer

Paragraphen findet ohne Aussprache Annahme , bei einige « » trd die

Abstimmung ausgesetzt .

Auf «ine Anfrage Dr . Leidig fD 18p. ) , wann da » Ausführung » «
gesetz über den Staatsrat vorgelegt werde , erklärt

Staatssekretär Dr . Freund , daß e » dem Haus « nach VeraMchie »

düng der Verfassung zugeben könne .
Donn « r » tag . o « n 4. November , nachmittag » S Uhr , Werter -

Beratung . _

Jugenüveranftaltungea .
Heute , 31 . Oktober :

Desuudbrnuoe » . Trefipunlt zum Besuch de » Bölkerkundemuseam «
nicht um >, ? Uhr , sonder » um ' 1,10 Uhr . Sammelpunkt : Bob strafe «,
Ecke Schwede » strafe «.

Montag , deu 1 . November :

Sozialistische Tchülersektiou . Verauftaltung kann nicht stattstnde «.

2
ähna 4 u . 7 M . mit Triedenskautsehnk
5 Jahre schrifü . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zflhne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Hatvani , teiger Straße 1.

Kreitestrabe RUDOLPH HERTZOG Brüdcrstrabc

BERLIN C2

Pelzkragen
Wickelform ln Skunlukanln . K Ü4, —

Wickelform m r . fg . Kanm . . m. 175 . -

Widcelform In Nalurkanln , . M. 112 .

Wickelform m Fehj « « jn . . . . df 143 -

Wickelform pumaB�rdi . . m. 413 . -

Wickelform Stal «leeir . M. 550 . —

Damen - Pelzhüte
Langhaarig ' Kanin Solide Kappenkormen . grau oder sdiwex *. M. 85 . "

R a 5 � ** Kanin lichvarz ) mockerne Kappenfonnea

205 - 232 . - 236 - 246 . - 275 -

Seal - Kanin Grobe Auwohl in Kappen und Hutfannen

252 . - 28 650 294 - 332 - 335 . - 360 -

Prima Elekirik - Kanin Moderne und gejchmocVroHe Hufformen .

402 - 41 8 - 435 . - 450 - 460 - 485 - 500 . - b . , 700 -

Alaik * , Kreuz - , Zobrl - and Uber .

geftrbt . . . . . . . . . .. . von M. 073 . — « B

PelzmSntel « , - Jacken
tn ncr erster QuslrSt und bester Verarbeitung , ver -

adiledcnen Pelsarlca und Preislagen .

Kinder� Pclzgarniturcn
Natur - , Well - und Fehkanin . . von M. 42 . — an

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
Neu erschienen : Schnittmusf erliste Preis 1 Mark . Herbst - und Winter - Preisliste kostenlos .

Möbel
zum • natolmt ' » bttdt
an tztisait . — oilelen -

auSma &L
Schlafz . 1688 —16766 SR.
Speifez . 1710 - 1867 » SR.
y« rr »uz . I76Z —1784SM.
wohnz . 876 - 68 »« M.
Küchen 446 —2886 M.
Lieseruug Klo. Lagerung
koilml . lOsättr KaranNe .
»lSdel - llsa , Reiewhe

Berlin , Babfir . 60

. Neu erschlossen

Gartenlandparzelien
In guter Kultur , zur Selbst -
bewirlschaftung und Kapitals¬
anlage besonders geeignet ,
in bequemer Lage zwischen
Blankenburger u. Buchholzer
Sv . Je in Nlederschönhnu -
rsn , verkaute ganz außer .
gewöhnlich billig Hill )

von 70 M. an die �stule .
AusKuuft , auch Sonntags , In
Nfederschönhausen , Blanken -
burger StraBe Nr. 63 an der
Endhaltestelle der Linie 4«.
S. Joseph . Moabit 8676.

Baumaterial
ausAdbrüchrn hirrüdrenb :
« aMhoh , Lallen , Schal -
bretter . gtegelstein «, Aathe -
nawer . dbamonr - u. T6vfer .
steine. Gedrauchle Nägel .
Baudolzen und Klammern
in jeder Menge zu billigen
Preisen ab Lagerpl . Berlin
N 20, Bchmstr . 5 » 174/5
Brost Kr &ger Nacht . ,
- W 29, (Snp' fennultr . 10'

( ( Bumml -

-------------

abfalle ) ,
Schallplatten . , «achswalzen »,
Guttapercha . «dfälle laut ,
ordnwer , Frtedrichftr . 46,
Eck« Zlmmerstt . und Georgen -
kirchsir. 60. nahe dem Alexander -
vlat, . 0 - 12 % 2VI- 7. 68/14 »

Möbel

Ruehen
ru auBersewShnllch

billigen Preisen .
Auf Wunsch

Zabtnnrs • Erleichterung .

Siolzmann
Belle Alllanccslr .

• lOO -

900 gestempelt 160 Mk. an
586 „ 105 , ,
333 . 63 „ .

inkl . Luxussteuer .
Jeder Ring ist tagenlos aus
massivem Golde hergestellt
bei voller Garantie für Fein¬
gehalt I Jede Größe am Lager

Q. Alb . Thal
Erstes Bertiner Spezlal .

eschfift für Trauringe .
19 , SfeeydelNtp . fi

( Splttdlmsrktl
Eigene Fabrikation .

f' :

Möbel
gegen bar a. Teilzahl .

Nerabgesetzte Preise .
Kleinste An- o. Abzablg .

Landwehr ,
MGllerstr . 7 ( Wedding ) .

f
1:
Zigaretten !
Englische Marken von M. ZA an.
Deutsche Marken von M. 120 an.

Eigene Zigarrenfadrik ,
daher Zlgarr . billiger wie überall .

Hanewaekrp ,
Stumpen , Ziearillon

Ilenf0lln . Bnfljft . 52' 53
Site Ionoeslratz ». *

Benin, münne 2.
Diplomierte Petersburgeriu

ett . rusi . , franz . . deutsch . Unterr .
VIelbaack , Franz Llr . 2l . Pens .

Pianos
gebrauchte und neue in
In allen Solz - und Stil -
arten . Gteis lvelegeuheits -
läuft . Eigene Reparatur¬

werkstatt . »

Piano - Hans
Alexander slenst « 3T II ,

am Slexanderplatz .

Piano
4800 , Garmnnw » 1250, snt
Porth , Charlottenburg ,

Wallstr . 40. 11812) »

guter Qualität Im Detailverk .
AU Ongcoeperlitn - 28 20
H. Cohn , Wifiuger Ufer 1, II.
( Bh. Tiergl Eck« Wullenwederft .

pelzwarensadeie -

KALLIS ,

■ v

Qn�sner
Kinderwegen V Welthaus

fei
lllllimTmnmnillll

Andreasstr23
— am Platz —

Brunnenstr . 95
Beusselstp . 67
leipziaerstr . SA

Neukölln , Bergstr . lSS
Spandau , Cbarlattenitr24Ä

Möbel
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

gegen bar und

an ; Teilzahlnng
ö. klein , in- flJiizahlaiig
Blirg.WohnnngseinFlelit
Wohnzimm . , Schlafzlmm .
Spelsezimm . Herrenzlmm .
in .. ro Ber A uswah l

Elnasnlne TIttbpl
Farbig : « Köchen

Beiser
Lothringer Str . 67 .

BonollrfsiiiMbe
und Mim

(Butt Verdien IlmSglichlelton I
UnffMnma nnO Vaccgcng
gebend « Broschllre ; « in neuer
Geist ? sendet gratig »

S. Srbmann ch (To. ,
8 erlin , stänlggräfeer Str . TL

« ANDERS *
»rößteg Hau » direkt
am Rettelbeck » Platz .
stttk Kredit !

Aködel
eigenes JabctlaL
Kernen , n. Samen .

Kredithaus
„ ANDERS "
Bclnitfcahotfec

Strotze 16

JÄode - Tänze
Kuite und Privatuate >rlcht
Qndrun Hildebrandt ,
Dhlandslr . 180 ISielnpl . 15216)

Barloren tn Bamberg er Str .

oldener Ring .goll
Finder erhält hähera Belah .
n»ng als Metallwett . 18026 Sla .
Ppldbame : Sit 24. 88 10

JWelWel squelle
lilirchnr 204 I

ZÜlllie. Säji
leilzahiung . rj Garant krönen 18M. Plomh .
JSo. Zah riehen m Emspr . höchst schmerz -
ind Lmarb . ichlechisltz . Gehisse . Rep sof.

Zahnarzt Wolf , Potsdamer Str . 55. Hochb . Sorechz . 0-7.

Ohne

ieden Vorschuß
( Provision zahlbar nur nach Erfolg )

vermittle ich

Teilhaber , �Ve�' �pit0 . ' !
Bypolüeken M�eTSS
auswj ts , evtl auch dritte Stellen .
Grundstocks - und GeschBftsverklufe

Paul llehalke , Berlin C25,
Mflnzstr�tc 10

Fernruf ; Alex. 3826.

Metallschmelzwert

Iteoii ttu Reinzinn , Lötzinn ,
eigenen Bedarf Blei , Lagermetalle

Analysen « erden in ort anaeferttgt
und zahll als Selbstnerdroucher die höchsten Preise 1

Erich Liepmann , « ZÄLwtz « �

I

M'
Perlen

uweletf
Sehr gnnn Süi ' rlafr

Margruf * co . tt
Kanonlerstrasse 9

7 nueafzteastrasse t »" -

Per

«aifHiger Sleafia Singang Mauerstratz «

brwsles , Mi . M . SHln -
Bruch und Jache « ,

OMMUrea . Sellea anb M
und sohlt die HSchfien Sog e»p etile

S . Deaen ,
kauft

LinienftraHe 77 , am RosentHaler Tor .
Telephon ; Zierden 1588.

\ on

BRILLANTEN

' iuweteir
[öetegepliatskäufej
�riinber�

Friedrlcbstr . SB
(A. Bbt. I. H. Cmtd Skandlnavls )

Kaasea

Rriilanlen'
Juwelen jeder Art
kleine u sehr grotze Od»

je,tt . »alt » der t . »
H6C stcnZagenenrn ,
Brachgold blsZOM .
Bruchsilber bis
MO R. , Platin 150
bis 170 Sg. per Gramm

anzulegen , die von Ingo»
nannten Snlaulsstellen
selten gezahlt «erden
können . Anfee Stich¬
wort : Wir iührzn .

»»der « folgen .

Edelsteinrer -

Kechntr , 16 - 17 .
( Kein Laden ) , ,

( M Uhr) .
'

Kupfer Z
Messing , Zürn usw . « .

Qeeefcsilber . ZaSingeliisse ,
Platin-. Colli-, SilberlirnEli.
weit Ober Tagespreis

Brunnensir . 11

Beusselstr . 29

Fennsir . 4S

Weidenweg 72

Pelz
Kann

1 Zabloogserleichiening
��Mipzlgc�6t��58_

Metalle ,

Quecksilber ,
Zinn ,

Weißlager
laufen tankend

SAlMorferSK . ? .
Sösllver Str . ö.

SN» ell ! WerSlr . M
umm . 9.

nahe Poiodamer Strafet .
Xeukttlln :

SWwUXMldekZ .

Brillanten
Ankauf

OulielJnr . Rindtligii .

Taubenstr .
43 .

( «TSfir . ttaÄ '
MotallcPreloerhShaag
Zinn I Lötzinn I Weih -

metnlll Bleu Kupfer !
Messing 1 Zink ! Alu
minluml Nickel Stannlo -
oapier I Quecksilber I
OIQhstrnmp . nsche bis
15 talpetcrs . SII ber I
Zahngebisse I Zahn bis
log, —f Uoldbruch !
Silberbrach I Platin
abttllei Kau t zu Tages -
preisen ,

EÄtaD- EiiikÄiiIs -

blUm Weberstr . 31.

AWapier.
elfanoen k8

frrif ' n " « 1 . Äontobflichet ,
3cUfchtlftcn . MbtcljfcüAce
tauft au höchsten Preisen

bei freier Abholung

OuadeHacbf. ,
»Telepb . :

■ «lex . 1182.

SZ w. «

Zß -

a •» e

«3 Cln Z *

- Ja . * 2 »

' Lombard - naus1
z IL Graft , Lemz . S r 75 II
- Höchsi « Belelhung— Diskret . , Reellste

Gelegenheits¬
kaufe , Uhren ,

Brillanten ,
— Schmucksachen .

10—50»/ , unter Ladenpr . s

m & & i >

fßutiUen
Heh . » gen

jerke/r . '
Husten

U. 9. vv.

ftornung vorHachihmunge *,

Schlafzimmer
eichene», mit IJOm breitem
Schran ! mit Spiegel lompL
4500. —. eichene » «pei ezlm-
mer mit 6 PolsterstLHIen
4250, —. eichene » Hetrenzwi .
mer mit grofeer dreitelliger
Blbltolhek 4650 —. Sobelin .
gatnilut4000 . —. ktstchen050.
Viele Selegenhetlokäuie In
schweren Ztmmeielttrtchwn »
gen un » SlnzelmSdeln »n
enorm dilligen Vreiken »

Hans Lennert8 ?�
am Volenthaler

Glaserei
gutgehend , zu »ert Wilmer »
kori . ftu erieagen bei ulnm ,
veesestr . 19, Steglitz , 2748b

UeSei�

1000 Atteste |
OestSt die hellt Wirk , v ,
San . - R« t Dr . Strahls |

b. staut -
ausseht 1
Flechten ,

Sein - und Kramplidtr -
geschwür , Frosuchld ,
Hämorrhoiden . Orig -
Dos. tu M. 6,25 u. 12 —
Elefanten - Apotheke . !
Berlin SW. 213, Leipziger |

StraBe 74
Danhofinls ' tl

MllMSMl W
Banmann , VaqrmtHer <

aar
BU.

Bagrmther Str . 1.

- Möbel -
billiger !

gegen bar
and auf bequemst »

Teilzahlung
so bedeutend herab -

gesetzten Preisen
Komolei «»

Vohnonflselnrlelitoiip
und BlnselniObel
jekaufte Möbel können

auf Wnn ob kostenlos
lagern .
a » br .

Kassner
BHlowstr . 6 �rfoü' ir

Elegant , Pelzmäntel Kreuzfustise 300 Alaska-, Blau-, Zobai-, Silber-, WeiBföciise, Sporipaize 800 M. , Behpeiza
bin W nnr Hö ffe der Preise bsrabgeaetzt . tzWJZ Keine Loraberdwnre .

Leihhaus Horitzplatz 58a . Größtes Spezialhaus dieser Art .
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Groß ' �erüu
wenn öer Iromme küßt .

Die im „ Vorwärts " wiederholt erwähnte Affäre de ? früheren
Bursaudirektors Louis O e h m k e von der Berliner Stadtsynode

beschäftigte gestern in einer Privatbeleidigungsklaze die Berufung ? -

strafkam mer des Landgerichts l . Wegen tätlicher Beleidi - i

g u n g war der K4jäihrige Bureaudirektor der Stadtsynode Louis j
Oehmke aus Mühlenbeck angeklagt , dem RechiZanwa . ! Seidel

als Verteidiger zur Seite stand , während als Kläger der von R. - SL

Dr . Jacques Abraham vertretene Bureaureiniger Alexander
F i e b i g auftrat .

Der Angeklagte war Bureaudirektor bei der Berliner Stadt .

synode und hatte , da er in Müh ' enoeck wohnt , die Erlaubnis er-'
halten , an den Tagen , an dcnut die ri�nnge » der Synode bis in
den späten Abend dauerten , in den Räumen der Synode in einem

extra dort aufgestellten Bett zu schlafen . Nach der Behauptung
nnd eidlichen Aussage der Iftjährigen SC echter des Klägers
habe sich ihr der 64jShrige Mann wiederholt , als sie chm deS Mar -

genS den Kaffee an das Bett bringen muhte , genähert und sie ge .
wallsam an sich gezogen und g e k ü h l. Noch erheblich schwerwie -
gender war die eidliche Aussage der Ehefrau des Klägers , die be -

haupret , dah Oehmke sich an ihr eines gewaltsamen Sittlichkeits -
Verbrechens im Sinne der 17g , 1 und 177 St . G. B. schuldig
gemacht habe . Wegen dieser Beschuldigung schwebt bei der Staats -
cmvaltschaft ein Ermittlungsverfahren wegen Notzucht gegen O-

Auf die Anzeige des Vaters des Mädchens war das jetzige Ver¬

fahren wegen tätlicher Beleidigung eingeleitet worden . Das

Schöffengericht brachte in seinem Urteil zum Ausdruck , dah der

Angeklagte es in seiner sozialen Stellung an der nöligen Zurück -
Haltung habe fehlen lassen , und nur mit Rücksicht aur seine bis¬

herige Unbescholtenheit und sein Alter habe das Gericht nicht auf
eine Freiheitsstrafe , sondern auf nur 5l > Mark Geldstrafe
erkannt .

Gegen dieses Urteil legten beide Parteien Berufung ein .
Der Angeklagte vertrat in Anleynnng an das Sprchwirt

von „ dem Kuh in Ehren " den Standpunkt , dah unter der Vor -

auisetzung , er habe das Mädchen wirklich geküht , „ der Kuh
eine « ehrenwerten frommen Menschen für ein

junges Mädchen keine Beieidigung " fei .
Von Rechtsanwalt Dr . I . Abraham wurde demgegenüber dar -

auf hingewiesen , dah der nur ehrenhalber küssende alte Herr auch
eine Hilfsarbeiterin und die Telephonistin bei der Stadtsynode
wider ihren Willen geküht Hab «. — Das Gericht kam zu einem

überraschenden Resultat . Es entschied in der Sache selbst nicht ,
sondern beschloh , bei der Staatsanwaltschaft anzufragen , ob diese
nicht im öffentlichen Interesse die Klage erheben
und diese Sache dann mit der anderen schwebenden ErmittelungS -
fache verbinden wolle .

_

Die Elektrisierung öer Staötbaha . *

Das Ergebnis der Probefahrte « .
Die Frage der Betriebsmiitel der Berliner Stadt - , Ring - und

Voroitbadnen ist nunmebr endaültig enticbieden worden . BiSber

bestand nocki immer der W- itbewerb zwifckien den sogenannten

Triebgestellzügen und den Triebwagenzügen .

Erster « sind gewöhnliche stadtbähnzüge , deren Sagen mit elekmicher

Heizung und Beleuchtung ausgerüstet find ; vor und bimer

diesen wird eine zweiachsige Sokommive gespannt , die jedoch vom

Zug « au « gesteuert wird . Die andere Betriebsart verlangt eine

Reibe von neu zu erbauenden Triebwagen ähnlich wie die Hock -

bahiiwagen , zwiicheu denen alle Wagen taufen können . Tie

Probefahrte » mit den vor einiger Zeit fertig -

gestellten Triebwagenzügen baben die Verwendungsmöglichkeit

der Triebwagenzüge im Bollverkehr zwar erbracht , leider können

sie aber trotzdem im Berliner Verkehr nicht verwandt werden , weil

' »■i« Triebwogen für die Stadibahn viel zu schwer sind . Der ganze

Triebwagen wiegt nämlich leer rund SS Tonnen , vollbesetzt würde

»r etwa 7l Tonnen wiegen . Diese « Gewicht verteilt sich auf nur

4 Achien . der Hochdiuck würde al ' o etwa 18 Tonnen betragen , eine

La st die für die Stadtbahnbögen zu schwer ist .

Außerdem würde sich der Bau der Triebwagen unter den

heutigen Berhältnissen auherordenilich teuer stellen . , ' o dah sich ihre

Einführung schon auf finanziellem Rücksichten verbiete ! . Dagegen
haben die Triebgestelle den Borzug , dah bei gleicher LeistungS -
sähigkeit die bisherigen Stadlbahnbetriebsmiitel mil Ausnahme der
Lolomollve in vollem Umfange verwendet werden können .

Kohlenfreigabe für Zentralheizunge » .
Vom 1. Xovember ab werden zur Belieferung freigegeben ;

Aur . Kohlenbezugsschein für Zentralheizui ' . gs -
u n d Warwwass erbereit ung - anlagen " für G c -
schäftSräume der Behörden , der Beruksgenossenschaften und
Krankenkassrn , sowie für die Räume von gemeianützigqn Speisean . -
stalten und Hospizen weitere 10 Prozent der im Bezugsschein fest -
gesetzten Koblenmenge . Für öffentliche und private Schulen
weitere M Prozent . Für Krankenhäuser , Un- allst�rtionen
usw . weitere 20 Prozent . Für Kirchen , Kapellen , Synagogen
weitere 20 Prozent . Für alle übrigen Verbraucher weitere
20 Prozent . Ausgenommen von dieser Bestimmung sinid Zentral -
heiznngsanlagen , durch die lediglich Fabrikräume und gewerblichen
Zwecken dienende Räume beheizt werden , deren Kohlenbelieferung
nur zulässig ist , wenn der Bezugsschein den Vermerk der Kohlen -
stelle Groh - Berlin trägt : „ Belieferung hat gemäh § 2 Abs . 1 der
Verordnung des Kohlenverbonides Groh - Berlin vom 2S. März 1020

zu erfolgen . " Ferner sird von dieser Freigabe ausgenommen :
Museen , Theater , Konzertsäle usw. . deren Kohlenbelieferung nur
nach Mahgabe der auf dem Bezugsschein vermerkten Genehmigung
der Kohlenftelle Groh - Berlin zulässig ist , soweit diese Genehmigung
nicht inzwischen durch besondere Anordnung abgeändert ist .

Ausserdem werden zur Belieferung freigegeben : Auf
„ Äohlenbezugs schein für Ofenbrand " lrosa Bezugs¬
schein ) für die im 8 50 der Verordnung des Kohlenverbandes Groh -
Berlin vom 6. März 1010 genannten Verbraucher , mit Ausnahme
der Kirchen , . Kapellen und Synagogen , weitere 20 Prozent der im
Bezugschein feftgesettzen Kohlenmenge .

Auf . Kohlenbezugsschein für Warmwasseran -
lagen " erfolgt keine weitere Freigabe . Die Belieferung dieser
Anlagen ist deshalb wie bisher nur bis zu 30 Prozent der im Be -
zugschein festgesetzten Gesamtkohlenmenge zulässig .

Schulhausbenutzung durch die Erwerbslosenfürsorge .
In Nr . 534 brachten wir Angaben aus einer Beschwerde , die

von den Elteinbeirälen der Berliner Gemeindeschulen
133 und 140 ( Bergmannstrahe ) dem Provinnalichulkollegium
übeisandt worden war und um deren Veröffentlichung man uns
bat . Fetzt antwortet der BetriebSral der Erwerbs -
losenfür sorge mit einer Richtigstellung , wobei er auch Be -
bauptungen richtigstellen zu sollen glaubt , die zwar gleichialls in
der Beschwerde stehen , von uns aber gar nicht wiedergegeben
worden sind .

Wir können nur auf das eingehen , was unser Artikel

wiedergab und wofür im übrigen die Beranlworlung selbstverständlich
den Elternbeiräten überlasten blieb . Hierzu erklärt der Betriebs -
rat , dah die Aibeilsloien nicht die Aborte der Kinder , sondern be -
sondere Aborte benutzen , dah der Hof durch einen Latten ,aun ge -
trennt ist . in den Pou ' en die K' nder nicht mit den Arbeitslose » in

Berührung kommen können und von Belästigungen nicht die Rede
lein kann , dah der verkleinerte Hof für die in dem Hause ver -
blieben « eine Schule ausreicht . ( Der Zaun ist allerdings erst vor
etwa IV , Wochen ausgestellt worden . Red . d. Borw . ) Die Zuschrift
des Betriebsrats gibt die Wünsche der Eitenbeiiäte aus Ent ' crnung
der Erwerbslosenfürsorge aus den SchnlhäuielN als verständlich zu,
weist aber darauf hin , dah die Erwerbsloieniülsorge trotz erdenklichster
Mübe bisher keine andere geeignete Unterkunft finden konnte und
man dem Recht der Kinder bis zu einem gewissen Grade das
Recht der unverschuldet in die elend « st e Lage ge -
raten « Arbettslofen entgegenhalten kann .

Wir selber hatten sir un ' erem Artikel bereits gesagt , bah Rücksicht
auch aus die Arbeitslosen genommen werden muh . Mit allen diesen

Erklärungen der Elternbeiräte und des Betriebsrates wird weder
der aus ihrem Heim verdrängten Schule noch der Unterkunft
brauchenden Erwerbslosenfür ' orae geholfen . Elternbeiräte
und Betriebsrat sollten liieber gemeinsam darüber
beraten , wie zu helfen ist . Zu unterem Borichlag , die
BuieauS in eine der Ka ' ernen vor dem Halleichen Tor zu legen ,
änhert der Betriebsrat stch nicht . Nachdem Elternbeiräte und
Betriebsrat zu Worte aekommen sind , schliehen wir einstiveiien die

D' Sklisston bis zum Erntreffen eines Bescheides des Provrnzial -
schulkollegiumS . _

Fahrplanändernnge « bei der Straffenbahn . Die während des

Krieges eingezogene Linie 34 wird vom 1. November ab auf der
Strecke Pank - , Ecke Badstratze —Äreuzbergstrahe wieder in Betrieb

genommen . Zwecks Herstellung regelmähigerer Fahrabstände wer
den vom 1. November a » für die Linien 7, 15, 21 , 27, 28 , 20 , 53 ,
55 , 58. 65, 80, 8t , 114 und V neue Fahrpläne eingeführt bei denen
die Abfahrtzelten von den Enidpunklcn geringfügige Verschiebungen
gMn die bisherigen aufweisen ; ebenso treten mit diesem Tag - '
für die Linien 43, 90, 01, 02 und C neue Fahrpläne in Kraft .

Nö' cktliches Tribunal .
E' n Schulbeispiel für die in letzter Zeit so häufig erörtw . ir

nnmähig - Belastung der Strafgerichte und die Notwendigkeit der
Schaffung neuer Ricktcrstcllen bildet der Prozeh wegen der bei
der Zivilverwaltnng der Provinz Hsnnegou ( Belgien ) begangenen
Riesenunterschlagungeir . Wie schon berichtet , waren der mehrfach
vorbestraft « Kaufmann Link weiter und der . Kaufmann
Zirkenbach wegen umfangreicher Unterschlagungen und Ur -
tundenfälschungen vor dem Schwurgericht des Landgerichts I unter
Vorsitz des Landgerichtsrats Krahne angeklagt . — Die Verband -
kfng entrollte ein trübes Bild von der Unordnung , die bei dem
Rückzüge aus Belgien geherrscht hatte . Staatsanwaltschc�tsrat
Ramelow trat für Bejahung der Schuldfragen unter Bersägung
mildern . der Umstände ein , da die Beweisaufnahme ergeben habe ,
dah sich Linkweiler allein 820 000 M. Dienstgelder angeeignet habe .

Nach 1 - 12 Uhr . der Polizeistunde , bekam der Zuschauerrowm
ein ungewohntes Aussehen und es verbreitete sich ein leichter Alko -
holduft im Saale . Es waren Nachtschwärmer , die , vom Licht
des Schwurgericktssaals angelockt , erschienen waren und dann trotz
der abgestellten Heizung im Saale , dank der „ innerlichen Heizung
b' S zum Morgen aushielten . Gegen 3 Uhr morgens stellten die
Rechtsanwälte Bahn und Dr . Frey den Antrag , feststellen zu
lassen , ob die Beratung der Geschworenen bald beendet sei . End -
lich , gegen 4 Uhr morgens , kam es zu der Urteilsverkündung .
Linkweiler wurde unter Zubilligung mildernder Umstände zu
4 Jahren Gefängnis , 3 Jahren Ehrverlust verurteilt ,
Z i r k e n ba ch wurde dem Antrage seines Verteidigers entsprechend
freigesprochen .

In der fünften Morgenswnde muhten sämtliche Prozehbetei -
ligten be! 6 Grad Kälte zu Fuh den Heimweg an : re : en . Die Be -
amten hatten gerade noch Zeit , Kaffee zu trinken , da sie um 8 Uhr
wieder im Dienst sein muhten . Der Schlaueste war der Gerichts -
schreibcr , der gestern nickt erschienen war — er streikte .

Vorsicht beim Ofenanheizen . Durch eine Koblenoxhdver -
giftung hat die 20 Jahre alte Arbeiterin Martha Goebel aus
der Choriner Strasse 33 den Tod gefunden . Die Frau erhielt vcm
der Pförwerfrau des Hau ' es Prinzenstr . 42 den Austrag , den ein --
gemauerten Ofen für die Hausheizungsanlage anzu -
heizen . Man fand die Arbeiterin besinnungslos neben der Feue -
rung liegen . Die binzugerufene Feuerwehr stellte Wiederbelebungs -
versuche an , die sich jedoch erfolglos erwiesen . Ein Arzt stellte
fest , dah die Arbeiterin an Kohlenoxydgasvergistung gestorben war .

Millionenschwindler . Ein Schwindler , deir sich FabriMesitzer
Paul Schmidt aus Gelsenkirchen nannte , hat eine Leipziger
Bank durch gefälschte Schecks um 700 000 Mark beschwindelt .
TagS darauf hat der Gauner versucht , boi zwei Berliner
Banken eine Million auf die gleiche Weife zu erheben , jedoch
ohne Erfolg . Auf Ergreifung des Täters und Hevboifchaffung des
Geldes sind 01 000 Marl Belohnung au sg : setzt .

Die Gemeinde Reinickendorf hat grohzügige kommunal «
Einrichtungen geschaffen . Mit grossem Erfolg werden dott
auf verschiedensten Gebieten Verkaufsstellen betrieben , Ebentso
stehen die von der Gemeinde eingerichteten Holz - und Kohlenplätze
mit ihren maschinellen Anlagen ( Sägewerk , Holzspaltmaschinen )
konkurrenzlos da . Wir verweise « auf das Inserat in der heutige »
AuSgabe . „> «

Groffe Volksoper Berit » . Am Mittwoch , den 3. November , abends
Vif llbr . veranklallet die Grosse VolkSoper Berlin im grossen Saale der
„ Reuen Welt ' , ©afenbeide 108/114 , ibre eiste grosse Overnoorstellung . Zur

Aussübrung durch Gräfte der Staatsover gelangt Beethovens „ Ftd el to ' .
Eintrittskarten zum Preise van 4 . S0M. sinn im Bureau des BolkSbilduugs -
amteS , Zimmer 218 des Rathauses , erhältlich .

Märkische Vorträge . Mittwoch , den 3. November , S' l , Uhr , wird
Oskar Bolle im Hörsal deS Kunstgewerbemuseums , Prinz - Albrecht - Ztr . 8,
seine heiter gestimmte Monographie „ Die malerische Spree " vortragen , die ,
wechselvoll belebt durch Erinnerungen allerlei Art und US prächtige Natur -
tarbenlichtbitder , die Landschaft der Spree von der Quelle bis zur Mündung
schildern wird .

Die Redototionsknndgebtuig de « FriedensbundeS der
Kriegsteilnehmer am 0. November , abends TL Uhr . in den
Kammeiiälcn , Teltowcr Sirasse , wnd Rcscratc von Heinrich Ströbel , Hell -
mut v. Gertach . Karl Vetter . Ignatz Wrobel und Ärtur Zickter bringen .

Das Lichk der Heimat .
63 ) von August Hinrich ».

,Äch mutz einen AnHoll Hoden . " sagte Somm « ? . „ich

mutz Land und Menschen sehen , damit alles lebendig wird

beim Schaffen . "
Sie sahen die Gegend an , überschlugen ungefähr die er -

forderlichen Vorarbeiten , und zuletzt führte Dierk ihn aufs

Moor und zeigte ihm . wie er mit einer einer Maschine den

Torf gewinnen wollte .

Als sie auf dem festen Damm zurückkamen , begegnete
ihnen der Votzbauer . „ Das ist der Feind , den wir besiegen

müssen, " sagte Dier ? — „ er darf um Gotteswillen nichts er¬

fahren , was wir hier wollen ! " Da bückte sich Sommer , ritz

ein paar der merkwürdigen blatzroten Pflänzchen aus , die

hier massenhaft standen , und vertiefte sich in Betrachtungen
über die Eigenart der fleischigen Blätter , kleine Kerbtiere

festzuhalten und aufzusaugen . Der Votzbauer warf nur einen

flüchtigen Blick auf die eifrigen Pflanzensammler und netz

sie unbehelligt vorüber .

„ Ein forscher Kerl . " meinte Sommer , als der Votzbauer

fort war . „ wird der uns das Moor überlassen ? "
„ Er muß ! " sagte Dierk und warf den Kopf hoch , eiserne

Entschlossenheit im Gesicht .
Sommer sah erst ihn , dann den fortschreitenden Votz -

dauern an .

„ Sind Sie nicht auch in dieser Gegend gebaren ? " _
„ Dort drüben . " sagte Dierk und wies nach dem niedrigen

Dach , das weit über die Heide sah .
Da wiegte Sommer seinen Kopf und dachte : „ Eine harte

Sorte Menschen , die hier wächst . Das wird noch einen

bösen Kampf geben . " .
Die wenigen Tage bis Zur Abreise benutzte Dierk , um

noch verschiedene Fabriken zu besuchen , die für Lieferungen

nach Südamerika in Betracht kamen . Sommer konnte ihm

raten , und als er endlich nach Hamburg abreiste , hatte er

einen Vertrag mft einem tüchtigen Werk abgeschlossen .
Fred , mit dem er in Hamburg zusammentraf , war ganz

drtwundert , daß er schon Abbildungen und Preise aufweisen
könnt « über elektrische Anlagen und Maschinen , di « fertig

zum Verfand standen , und die Summe hörte , die Dierk an

jedem verkauften Stück verdienen würde .

„ Mensch, " sagte er in ehrlicher Bewunderung , „ am Ende

wirst du noch ein ganz guter Kaufmann — das Zeug dazu

hast du wohl ! "
Aber am letzten Abend hatten sie noch ein Erlebnis , nach

dem er grollend versicherte , aus Dierk würde nie ein ziel -
bewußter Kerb Sie hatten alles eingekauft und verpackt .

waS nötig war , und ließen sich nun von der Menge auf den

Straßen ohne Ziel treiben , um noch einmal das Hamburger
Leben zu betrachten .

Wo ist man einsamer als in der Großstadt ? Der Strom

von Menschen glitt an ihnen vorüber , tausende von Gesteh .
tern , jedes ein Schicksal , und doch alle fremd und unbekannt .

Dierk war es , als stände er einsam am Ufer , und als rauschte
da eine fremde Well , die ihn nichts anginge , als wäre er

losgelöst von allem und hätte nichts mft diesem lauten Leben

zu tun . DaS sichere Gefühl , das keiner ihn hier konnte , machte

ihn fast froh . Was verknüpfte ihn denn mft dieser Mensch -

heit , die haftend und gelassen , leidend oder lachend , in bunten

Wirbeln vorüber trieb ? Nichts ! Ungestört sann er inmftten

der Taufende über seinen Plan .

Da hörte er plötzlich seinen Namen rufen . Erstaunt
wandte er sich um . Aus der Menge löste sich ein Mädchen
und streckte ihm die Hände entgegen , — verwundert sah er

sie an . Ein schmales Gesicht , dunkle Ringe unter den Augen
und ein paar scharfe Linien um den feinen Mund — aber

die Haut weiß und Wangen und Lippen rot . Er blieb steben
und starrte sie an , da zog Fied ihn am Arm : „ Tie ist ja be¬

malt , komm doch weiter . " Verächtlich sagte er das und wandte

sich ab . Aber das Mädchen hatte Dierks Hand ergriffen .

angsvoll wollte sie ihn nicht entfliehen lassen : „ Dierk — ach

Dierk — endlich einmal ein Mensch von daheim — "

Da schrie er auf : „ Hanna — k" und erkannte seine erste

Jugendliebe in ihr . die ihn so grausam betrogen hatte . Un -

willig wollte Fred ihn fortziehen , aber sie hielt ihn fest : „Ach,

lauf nicht gleich wieder weg , laßt mich doch nicht allein —

bitte , bitte — "

Unschlüssig ging Dierk weiter , aber sie ließ seine - Hand

nicht los und blieb neben ihm . „ Wie kommst du hierher ? "

fragte er endlich .

. Ach bin hier doch schon lange , ein paar Jahre schon .

„ Und bist — ? " Er sah sie an , ganz entsetzt , da senkte sie
den Kopf und errötete .

. Ach hob keine Lust , so durch die Straßen zu ziehen — * -

sagte Fied und blieb stehen , „ entweder , oder . "

„ Fied — es ist doch Hanna — "
sagte Dierk , aber Fied

blieb fest : „ Was wollt ihr also ? "
„ Wenn ihr doch nur eine einzige Stunde - - " bat

sie — „ nur eine einzige Stunde — ich habe nie femand
wiedergesehen von daheim . "

Da faßte Dierk seinen Freund am Arm : „ Komm ? "

sagte er so befehlend , daß Fied sich fügte . So traten alle
drei in eine der großen Wirtschaften . Hanna sprach mit dem
Kellner , der sie zu kennen ichien , dann ging sie den anderen
voraus eine Treppe hoch und führte sie in ein kleines Zim¬
mer . Der Kellner stellte Wein und Gläser auf den Tisch
und verschwand wieder .

Eine Weile schwiegen alle drei betreten still , bis Hanna
plötzlich die Hönde vors Gesicht sÄug und bitterlich weinte .

Die anderen beiden rückten unruhig auf ihren Stühlen .
Endlich legte Dierk ihr die . Hand leicht auf die Schutter :
. . . Hanna — ich weiß nicht , ob wir dir helfen können — aber
— wie ist denn das alles gekommen ? "

Sie warf den Kovf hoch und sab ihn wild an : „ Du —

du bist schuld ! — O. Gott , was sag ich — ja — ja , aber es

ist so — du bist schuld — I "

Ganz erschrocken nahm Dier ? seine Hand von ihrer
Schulter , aber sie griff mit beiden Händen zu und hiell sie
fest . „ Warum hast du mich nicht genommen , damals —

dann wäre ich wohl gut geblieben , trotzdem , ja ! Warum

mußte das gerade so ein Whuft tun ? "

,Ach — ich dich nehmen ? " stotterte Dierk verlegen . .
Sie nickte . „ Ich Hab dir doch genug gezeigt , daß ich

dich mochte — . aber du — du warst zu dumm , und ich. das

Tanzen — ich wollte , wollte — , ich hatte so eine Lust in mir ,

zu leben . "
Dierk schüttelte den Kopf und fand sich nicht zurecht —

das Mar ja der größte Schmerz seiner Jugend gewesen , daß
dies Mädchen ihn betrog , und jetzt sollte er sie betrogen haben ?

Sie kramvfte ihre feinen Finger um seine Hand . „ Dich
Hab ich doch lieb gehabt — aber nachher — och , das war ja
immer was andere » . "

( Forts , folgt . ) '



fit M« OnToflentetfung wird ö « 6 « «Sendkasse ein « ( HnWittflrfiDJt von
Mirl erhoben .

Zeniralverband der Angestellte «. Montag . 1. November .

- Fvchgruppe 7o «Waren , und Kauihäulcr , Spezialaeschäitt ) . Milgiiederver -
v<� ammlung 8 Ubr Havellands �eftiäle , Neue Filedrichirr . 35. — seach-
»>uivpe 8b tNoenturen , Son ' minwnSgelchäste ) . Milalledci Versammlung
7 Uhr , Ncslaiirnnt Weaner , Srvdelstr . ijy ». — Facharupvc 12g ( Hohlen ) .
klefienllichc Berlammlung 7s/t Uhr , ZchnUheik . Neue Jatodltr . 21 >25. —

llachgruvve 15-1 ( il E. M. ' Hvnzeln ) . Milaliederverlanimumg 7 Nbr
Musilersäle , Kaiser Wilbelm - Tt ' . 31. — Fachgrupvc 16b ( Zeitunqsbe triebe
und Anncnceiierpedilionen ) . Lcfsenlliche BÄammlung 5' / , Uhr Deulicher
- Hof. Luckauer Str . 15. — Dienstag . 2. November , zachgruvde 10
IIa . Mitgliedelveisanimlung Tj , Uhr Nosenthaler Hos. Ro' cnthaler
Otrnb - 11/12 .

BezirksbildungSanSichust . 2. Ftnlührungsabend . Heute
abend 7 Uhr in der syeslballe de « Berliner Stadthauses , Eingang Kloiier -
«rahe , Einsühiungsabcnd zum ZIikba> d- Strau ( ( - Konzert . Vortrag mit De-
monstiationen am Klavier : Dr . Alircd Kuttmann . Eintritt 0. 75. Karten
ünd noch an der Kasse zu haben . — Feittonzerte . t ! m Sonntag , den
7. November , vorm . 11 Uhr, in der Neuen Welt . . Haienbeidc 108/11 . Rilbard .
Straug - . Konzcrt . Mitwirlende : «aencralmusildirettor Dr . Karl Muck, Pros .
Albert Fischer , das verstärkt « BIüthncr - Orchestcr ( 110 Mann ) , der Berliner
BoUschor . Wir bitten , unverzüglich die Marken einzulösen , da sonst über
M« Plätze anderweitig verfügt wird . — Engels - KedächtniZfeier .
. ' (m Sonntag , den 28. November , vormittags 11 Uhr , in der . Neuen
Welt " , Hosenbeld « 108/11 : Engels - Kedächliil - seier ( zur Wiederkehr seines
lOOjäljugcn KcduristagcS . Millvnkende : Krnosic Eduard Belnstcin ,
Dr Wünsch , das Bllltbner - Orchester unter Leitung des Herrn ' Kapell -
Meisters Sclmar Meyrowitz , der Männerchor . Namenlos ' unter Leitung
eines Cboi meistcrs Herrn Tbielo . Einlrilt 3 M. Karten zu haben bei

allen Ahteilungskaisicrein , den Bildungsausschüsfen , in der . Vorwärts ' -
Buchhandlung , Llndenstr . 2. bei Harsch . Engemscr 15. und im Bureau
des BezirkSbilduugsausschnfles , Lindenstr , 3, 2. Hof, 4 Tr . ( Scöfmet von
0 —4 Uhr , DnnnerStags von S —1 und 4 —7 Ubr. )

Im Zoologischen Garten� findet heute von 4 Ubr nachm . bis 10 Ubr
abends Konzert der Berliner Sicherbcitswehr unter Leitung des Musik -
dircltors Brase statt . Eintritt 3 M. , Kinder unter zehn Fahren die Hälfte .
Das Aquarium ist von 9 —8 , in der Woche von 9 —7 Uhr geösinet .

Tic . Scala ' , Lutbcrstrahe 22/24 , wird demnächst a! S Varietö in den
Räumen des früheren Eisvalaite » eröstnel werden . FuliuS Einöds -
h o s e r Kai die Leitung des grohcn Orchesters übernommen . Fm Pro -
gramm befinden fich unier anderen die 5 Geschwister Birke » « der mit
rdrem Hochscilatt , der noch nie in Berlin gezeigt wurde , und die Gebrüder
T « r r a s aiS Sleilläuser an einem bohcn Eiiengerüst . Auch die Vortrags -
iunst tollte nicht veruachlässigl weiden . Paul Morgan hat für die
. Tcala ' einen sehr komtichni Jkctch gelchrieben , in dem Rosa B a l e t t i
und Ma� Adalbert ihren Humor zeigen . Tie belieble Helene B a i l o t
ist glcichjalls sür das Eröffnungsprogramm engagiert . Außerdem fei der
Dresdner Kammersänger Lußmann von der Sächfischen Staatsoper
genannt .

Ziimsihau .
Der Golem .

Ein neuer W ege n e r - F i l m.

. Ter Film ist weder T�sma , noch Roman , noch Bild, , ru ' ch
pholographierte Schauspielerei - sondern er ist alles ldieses zu -
sammon . Er ist ein neue » Gesamttunslwerk - dessen Möal ' chkeiten
fieure noch nicht im entierntesien ansgetostet sind . . . Der grosse
Filmschriiisteller fehlt uns noch . " Also sprach Paul Wegcner ( in
der Filmliga ) und war in der Erwartung des kommenden grossen
Jilmiünstlers inzwischen sein Wegdereiter .

Wegener tat uns den köstlichsten , ia den einzigen Märchenfilm .
Rübezahls Hochzeit - beschert und seinem ersten Golem jetzt einen

zweiten folgen lassen .
Bei der Uraufführung im U k a - P a l a st hat er uns erzählt ,

wie er vor 7 Jahren mit seinen Ideen über Stil und Kostüm im
Film keinen Beifall fand , wie er seinen Stoff modernisieren muhte .
Jetzt haben wir den richtigen ' Goleir , mittelalterlich und pban -
lastisch eine Filmgestaltung , du der literarisch oft behandelten .
tiefsinnige , jüdischen Sage wundervoll gerecht wird . Ja , das
Mittelalter wird lebendig vor unseren Augen , mit all seinem Wua -
derglauben und seiner mystischen Verfunkenheits Astrologie und
Kabbala berücken die Menschen . In der höchsten Not seines Volkes ,
dgs der Kaiser austreiben will , gelingt es dem jüdischem Wunder -
rabbi Low , den Golem mit Hilfe des geheimnisvollen Wortes zu
schaffen , den mit übermenschlicher Kraft ausgestatteten stummen
Diener , der den Kaiser und damit die jüdische Gemeinde rettet .
Aber die einmal gerufene Kraft — man dcnkF an den Zauber -
lebrling — artet , nicht rechtzeitig wieder inS Nichts versenkt , auS .

Während die Judenschaft im Tetnpel ihr Dankfest abhält , wüstet
der ■Golem in der verlassenen Staut , mordet und stiftet Brand .
In einem Volksauflauf von unerhörter Leidenschaft wird der Rabbi
beschworen , den Feuerzauber auszusprechen . Wunderbar ist die
Bildwirkung , wie er gegen das Feuer schreitet und eS mit grosser
Geste bändigt . Aber den Golem bezwingt erst vor dem Tor ein
kleines Kind , das die Gefahr gar nicht ahnt und spielend dem Un -
geheuer den sechsseitigen Stern mit dem lebenspendenden Zauber -
Wort von der Brust nimmt . Der Koloss sinkt tot zu Boden und
wird im Triumph in die Siadt getragen . Festszenen am kaiser -
lichen Hole bilden den Kontrast zur Golemhandlnng , die durch eine
f zweitklassiges Liebesgeschichte ( des Rabbis Tochter Mirjam und
iwisckien einem Junker und des Vaters FamuluS ) belebt wird .

Wegener , sein eigener Dichter , Regisseur und Hauptdar - i

stellet i ' der Golem ) , hat die Handlung restlos ins Bild las te üver -
setzt und Szenen von stärkster Einprägsamkett , gesteigertster dra -

matischer�Belebtheit geschaffen . Der Stimmungszauber der engen
düster » Stadl mit dem hochragenden Eingangstor . die unheimliche
Raummystik der Gemächer mit ihrem Helldunkel ist von Hans
Boelzia mit einer Suggestionskrafl gefühlt und gestaltet wor -
den , dass vicse llmwelt im tiefsten Einklang mit den wundersamen
Ereignissen steh : . Den darstellerischen Ftlmstil trifft Wegener als
her riesige , steifbeinige , stumme Golem ( ein lebendig gewordener
Roland ! ) unvergleichlich ; in die scktvere , dumpfe Masse bringt ein
Blick , eine Miene gelegentlich ein Aufdämmern menschlichen De -
wuhtseinS Machtvoll als Beschwörer und Volksführer ist Stein -
rücks Rabbi Low , der manchmal an Michelangelo » Moses ge -
wabnt . Das scböne Rabbitöckterlein ist Lhda Salmonova . In der
Massenregie ist Wegener seinem Meister Reinhardt voll gewachsen .
Dass alle andern Künste ( Kostüm , Musik ) verständig in den Dienst
des „ Gesamtkunstwerkes " gestellt sind , versteht sich.

Die Technik des Films ist jetzt so entwickelt , dass das Film -

kunstwerk möglich ist . Die Szenenzerreistung ( durch den

Wechsel allzu kurzer gleichzeitiger Vorgänge ) empfinden wir störend .
Manches schön « Bild huscht davon , eh « wir es voll ausgekostet .
Vordergrundfiguren sind in den Hoftzenen zu gross geraten und
verdecken die Haupifigur - n . DaS sind kleine Fehler . Auch dass die

Darsteller sich ( im Applaus erfreuen wellen und im schwarzen Wichs
in den Pausen biuter der Filmwano erscheinen , stört die Illusion .
Aber bezwingend ist der Gesamteindruck . Hier ist wirkliche , phan -
tasiebeflügelte Kunst geschaffen in der eigenartigen Form , wie sie
uns der Film bietet . Sorgen wir dafür , dass der gute Film die

sensationelle , grobe Marktware verdräng « und dass endlich Reper -
Wiretheater auch für daZ Filmstück erstehen . — r.

. Ins Tobpelgeficht " CM o t t v b a u s . Hardenbergstrasse . ) Es
III eine ganz unteihaltsame Dctekilogeschichte , die durch OdinnchöKIeu und
verruiene Dinkel einen Mann führt , der durch einen Fehltritt gezwunaen .
«in Dovvellcben schlevpt — ein in der Literaiur bekanntlich durchaus nicht
nencS Thema , aber hier ohne wesentlich seelii -be Begründung durchgeführt .
Mnn komm ! out den Gedanken . Meier Mnnn hätte es eigentlich nicht nötig
gchgbt , fich io zu verstecken , wenn dem Deteltv der Detektive PfuniomaZ
(nach dem F lmkiichee von Rolf Loer dargestellt ) nicht dadurch ein hervor -
ragender . Fall ' entgangen wäre . Die Regie : sachlich , eigllt , wie man eben
so was Im Film macht . — Vorder gab es einen Sketch . BenuS und
der Astronom ' , bütkch anzusehen . Da darin Damen auktreten , die
wenig anhaben , diu sie da « Programm auf d- e Heuer so sehr beliebte ? -
Zeichnung . Naluralifiischcs Ballelt ' nicht verzichten .

Groß - Serliner parteknachrkchtea .
Morgen , t . November .

Z. n. 4. Abt . Sitzung sämtüchcr Bezirksfübrer , Betriebs - und Ab-
tellungssnntt ! onärc 7' / , Ubr bei Rickcrl . Steinmetzstr . 37». Erscheinen sämtz
lichcr Vcltrauensteute unbedingt crfordetlich .

8. JUit . 7 Udr BezirtsiUbrersttzung bei Eidam , öaienbeld « 58.
12 . Kreis . (Steglitz , Lankwitz . Lichterselde . ) Hz8 Uhr Vorstand - sitzung

bei Element . Steglitz , Düvvelar . 7.
80 . Öl 6t . 7H. Ubr bei Bombe , Strassmannsw . 7. Sitzung der Funkiio

närr und BewiebsöeitraucnSleule . Abrechnung der Billetts .
37 . Abt . 7 Ubr Kouscren , der Bezfitssührer und BetriebSoertrauens -

leute bei Hübner , WilSnacker Sir . 84.
4l . Abt . Sitzung der Bezirk iübrer und BeiriebSvertrauenSleute beim

Kcnosien Müller , Birkeuslr . 33, 7 Uhr .
48 . Abt . Frauenabend 7' / , Mr bei Grunswald . Kameruner

Str 19. Res. Genosse Lehrer Hennickc : »Soziale Probleme . '
Elternbeiräte des Kreises Tiergarten . 37 . - 41 . . 3 . n. 4. Abt .

bei Ttümpcr , Flcnsburger Str . 3, 7 Uhr , Vortrag des Genossen Hädicke .
S. P. D. - Lclirer sind hierzu eingelaoen .

Beamte und Augcfteete sämtlicher Verwaltungsbehörde « . 7 Uhr
in der Aula Kochfir . 13 grosse össcutliwe Veriammlung . Da in der Tages¬
ordnung die Beamten ausserordentlich interessierende Fragen bebandelt
werden , ist eS Pflicht eincS jeden einzelnen , in dieser Vetiammlmtg zu er -
icheincit und auch die Frauen mitznbiingen .

Der S. P. D. - SerbeauSschuss für die Beamten .
txharlottenburg tBezirt V! l ) . 7' / , Ubr im Jugeudbeim , Rosinen -

ilrasse 1. vorn l . Vei lrauensmännerlouscrenz der A r b e i t S g e m e j n-
schalt der Elternbeiräte . Ilellunqnabmc zur Einsührunz eines
EtsatzunlerrichtS für die vom Religionsunlerrtcht befreiten Kinderc Jede
Gcnieindeschu ! « muss oertreten sein .

Friebenau . Frauenabend ' ( ,8 Ubr in der Luisenschul «, Kossler -
strasse . Genosse Swaper spricht über die Jugendbewegung . Vollzähliges
und pünktliches Ericheinen wird etwartet .

Laulwitz . 7' / , Uhr Botstandssitzung bei Kirchner , Kaiser - Wilhelm -
Strane 53.

fiZieberschöneweide . Frauenabend VI , Ubr In der Schule
( Zeichcnfaal ) Berliner Str . 31. Res. Genosse Puls spricht über : »Religion ,
Staat und Sozialismus . '

Potsdam . Oeffenillche Volksvetsammlung 3 Ubr im Konzerthause in
der Äatier - Vilbelm - Slrasse . Vorwag des Genossen Richard Schwarz - Budapeft
über den »roten und weissen Terror in Ungarn ' .

Spandau . Fortsetzung der Kreisoeriammlung Tj , Uhr Restaurant
Roter Adler . Potsdamer Str . S.

«
7. Abt . Dienstag abend 7 Uhr BezirkSführer z«r Abrechnung bei

Dogeler . Mittenwaidc ' . Sir . 16.
Hallrscher Tor - KrriS . Dienstag , den 2. November , 7 Ubr , Sitzung

des Kreisvoritande «. der Abteilungsleiter . Adleittlngskaisierer und Bertreterin
der Frauen bei Reim , Urbanilr . 29. BünttlicheS Erscheinen notwendig .

Steglitz . Karten sür den Kunftabend am 9. November in der
Aula des Lyzeums , Rothctiburgstr . 18. find im Votverkaus bei allen Le »
zitlssübrern , serner in der ZeiiungS - Zentral «, Schilddornstr . 12, w den
Restauialionen Stowaffer , Slepbanslrage 1, Müller , Alvtechlilr . 52, » Zum
Lenbach ' , Knaus - , Ecke Lenbachsttasse , und Karl Brand , Birlbusch - , Ecke
Schützenstrage , zu haben . _ .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Bezirk II Osten . Ausser -

ordentliche Milgliedeivetsommlung Montag , 1. November , abends 7 Uhr ,
Restaurant Bürgerhos . Küsuinrr Platz 10. Ziejerat : . . Der Gautag " . —
Rrpublttanischrr Fnhrcrvuud . Bezirk 9 ( Norden ) . Versammlung am
Tienslug , 2. November , 7 Ubr, Boltasli . 41, Schlossbräuguelle . Bezirk 21
( Neukölln ) . Moiuao , 1. November , 7 Ubr , Funllioiiätvetsammlunq Katset .
Friedrich - Swassc , Ecke Janiatnage , bei Maricnseid . — Poltsfürsorge . Die
BcrlrauerSlcute pnd Fmiklionäie der Konsumgenossenschast der 10. und
16. Abteilung werden zu den untenslchenvcn Sitzungen eingeladen ;
Thema : Ter Komps gegen dos pttvale Bctsicherungekapitai durch
die Funktionäre der Konsumgenossenschast . Rrserenlen : Genossen
Lvbmcyer und Bläsing . 10. Abtei ung am 2. November bei Kursi » in
Eöpcnick , Bahnhojslr . 17. 16. Abteilung am 3. November bei Werner in
Schöncberg , Ebetisiir . 26. — Alchiietienvenrin zn Perlin . Montag ,
1. November , 7l/T Uhr . Porirag Becher : » Ter jetzige Stand unserer Bau -
wtittchail , die Votickläge zur Besserung und tzeren Würdigung ' . — Freie
Strnograpliitchr Prrciuiguug Stolze . Tchretz Bnlin . Ansänget lurlu «
scdei : Sonntag von 10 —12 lldr vormittags . FortschrittSiutsuZ jeden Mtll -
: voch von 7 —9 , ausserdem Mittwochs , an Um der Zadlabend slattfindei .
Aumcldiutgen zum tzlnlönger - sowie ForlschittlSunletricht , vor oder nach
Un Unie : t : chits . urtzen jebr etnünschi . Lo' al Lehmann , Adalberivr . 21.

Ecke Eugeluser . Kälte und Eienographlesreutide hetziich willlommen . —
Arbeiler - Samariier - Kolounc Bcrliu . Sitzung des Z. V. und T. A.
am Mittwoch . 3. Nommtzer , , brncs 7 Uhr , Schule , Hinter der Garnison -
tirche L, an der Neuen Fiiedtsthstrasse .

Mus aller Welt .
Dem Kassenbote » der Gewerkschaft Emmagrube bei

R y b n i k wurden heute vormittag auf dem Weg « von der Bank

zu den Bureauräumen 205000 Mark geraubt . Die Tat
führten mehrere Banditen aus , die das Geld nach gewohnter Art
mit vorgehaltenem Revolver an sich brachten .

Wirtschaft
vaterlanü und Valuta .

Auf dem Bankiertag mar der Hamburger Devisen -

Händler Steinschneider das snkant terrible , das unartige
Kind , dos die behäbige Ruhe dieser Tagung störte . Wie wir

von cinein Teilnehmer erfahren , hat er folgendes ausgeführt :
Nach der Aufhebung der Devisenordnung im Septem -
der 1919 begann die S P e k u l a t i o n . an der Banken und

Bankiers auf Kosten der Allgemeinheit Hunderte von

Millionen , wahrscheinlich Milliarden verdient haben .
An der letzten Hausse hat die deutsche Spekulation schuld ,
indem man aus die L e b e n s m i t t e l k ä u f e des Reichs
für den Winter spekulierte . Da sich im Ausland

sogar Markkäufer fanden , war eS sogar durchaus nicht

leicht , den MarkkurS im Ausland herunterzube -
kommen . Das sollten die Kreise wohl hören , die immer -

fort das Wort . Vaterland� im Munde führen . Warum

ersaßt man diese Spekulation nicht steuerlich ? Der Umsatz
ist vollständig steuerfrei , die Umsätze sind grösser als eine

Milliarde täglich . Bei einer geringen Stempelsteuer

hätten Milliarden vereinnahmt werden können . Die Bank -

geschäfte schiessen wie Pilze aus der Erde .

Der Bankier setzt vielfach seinen Ehrgeiz darin , seine
Intelligenz bei Steuerhinterziehungen für sich und

bei der Beratung seiner Kunden spielen zu lassen . Wieviele

neue Firmen haben sich o und 19 Telephonanschlüsse anlegen

lassen für ihre Spekulationsgeschäfte . Anschlüsse auf
Kosten der Allgemeinheit , da die Post mit Untcrbilanz arbeitet .

Tie Aufhebung der Dcvisenordnung im September 1919

ist von vielen Fachleuten als schwerer Fehler bezeichnet
worden , der Markknrs senkte sich von da ab rapide .

Der Bankier hat vielfach durch den Schieber Ge -

schäfte gemacht , ist also in solchen Fällen sogar Schmarotzer
am Schieber .

Man kann sich wohl vorstellen , dass solche Ausführungen .
die ins Schwarze trafen , für die Herren Bankiers , die

sich in gegenseitigen Bcweihräucherungen über ihre Ver -

d i e n st e um die deutsche Wirtschaft nicht genug tun konnten .

gerade kein Ohrenschmaus waren . Aber es ist doch

erfreulich , dass sich wenigstens so ein kleiner Dcvisenmakler

gefunden hat . der den Mut zeigte , das Kind beim richtigen
Namen zu nennen . Kein Wunder , dass darob auf dem

Bankiertag Tumulte der Empörung entstanden , die den

Redner mundtot machten .
_

Verein der Zigarettenfabriken , Tabakschneidereir « und Hülse » -
fabriken Deutschlands . Am Freitag , den 5. November , findet eine

Versammlung mit folgender Tag cs Ordnung statt : 1. Beratung und

Beschlussfassung über eine Arbeitsgemeinschaft zum Zweck
der Bekämptung derjenigen Elemente , die unbanttzirolierte

Zigaretten , falsch banderolierte Zigaretten , Zigaretten mit ge -
räl schien Banderolen und Zigaretten mit falschen Firmen
fabrizieren und verkaufen . 2. Schaffung von Rtchllinten , nach
denen di ? Ortsgruppen der beschlossenen ArbeitZgcmeinschaft mit den

Zoll - und Strafbebörden gemeinsam das Zigarettengewerbe von
den unlauteren Elementen zu reinigen versuchen .

PreiScrmäfiigung der Mauersteine in Thüringen . Der sächsisch -
thüringische Ziegelerverkaufsverein in Gera er massig te zum
Zwecke eines allgemeinen Preisabbaues die Preise für Mauer -

stein « von 335 auf 300 M. für je 1000 Stück .

Bauholz zu ermössigten Preisen I « Mecklenburg . Der mecklen -

burgische SägewerkSverband , dcr Verein ostdeutscher Holzhändler
und der Verein mecklenburgischer Holzimporteur « haben sich bereit

erklärt , den ihnen vom Siedluttgsamt und dem LandcSwohnungs -
amt zugewiesenen Bauluftigen und Ansiedlern , die aus Staats »

forsten Bauholz zu ermäßigten Preisen beziehen , gwjen Uefrt -

Weisung der Bezugsscheine 00 vom Hundert der Masse in Fest -
meiern frei Bahnwagen zu liefern . 1 Festmeter Schalware
400 M. , 1 Fesimcter Bauholz der geringsten Klasse 600 M. , sowie

Fußbodenbretter ( itttlbeaiibc ' itet ) 800 M. für den Festmeter .

Sport .
KarlSb - rst labet zum Montag feine Freunde ein. Preis von

Kogel könnte es für Nolbremie zum Siege reichen , wenn sie Etipmo »
und Irene Ichlägt . Maro , Milton und Wardonins " nd ernsthafte Be¬
werber um den Preis von Werneuchen was man im Preis
von Biesdorf von Galeere . Tanz und Takifeit behaupten kann . Fm
Kurpark - Jaadreiinen milsste eigentlich ein Vertreter des Stalles
Sello , ganz gleich ab Kitt ? oder - a- broereuöther . vorne sein , vor
Slgnorelli und Ützmimar . Malachit ist, wenn er ehrlich gebt , im Preis
von A l t d u ch b o l z ein aussichtsreicher Bewerber vor Feuerbach und
Wetterscheide . Nculfiss . Torlnne und Savpe lönnen im Preis von
Grossbesten eine Rolle spielen . F! m Preis von Wilkenborf
(ällt Mitton auf . geradeso Eoco , dessen Siallgesährten in letzter Zeit von
Sieg zu Sieg eil n; Etsetturm ist aber auch nicht zu oergesfen .

Arbeiter Tchwimmfport am Sonntag . Heute veranstalten 3 ver¬
eine de « Kreites l der A W. V. Hallenschwimmsest « , da « zwei «
tügige Meeting der »Freien Schwimmer Neukölln ' begann bereUs gestern im
Stadlbad Neulölln . Da « Wettschwimmen der »Freien Schwimmer ' Chor -
lottenburg findet im dortigen Volisdad in der Krummen Strasse statt . Hierzu
sind von 14 Vereinen 110 Meldungen einaegungen . Neben 2 Wasserball «
spielen sind es besonder » Slasettenlämpse . Reigen und Tiuchvolsübrungen ,
welche ledr inteiressant zu werden versprechen . Das 3. Fest veranstaltet
der Berliner S. T. Welle w der Volksbadeanstatt an der Schillingsbrücke .
Hier sind eS neben den Wassel ballwielen . Stasettenlämvsen und Einzel -
Wettschwimmen besonder » der eteltrische Lamptonreigen . Der Segum aller
Feste ist nachmittag » 3 Uhr .

WetteranSstchtcn für das mittlere Norddentschlan » bis
Montag mittag . Trocken , überwiegend heiter und kalt , mir im Nord -
osten zeitweise stärker bewölkt und etwas milder .

Ohne Beranlioortimg der Redaktion .

M Weiser, de » Sie We » Me » .
ist der L o h m a n n - K n e i f e r , denn er hält fest ,
drück : nicht und sitzt orthozentrisch .

Ihr Kneifer bält ja gar nicht fest . Sie müssen
ja beim Lesen steif ausgerichtet sitzen , damit der
Klemmer nicht hctabiällh noch weniger fiält er bei
Bewegungen fest . Beim Lohmann « Kneifer
dagegen wird der außernewöhniich teste Halt nicht
durch seitlichen Federdruck auf die Naienwände , wie
bei den veralteten Klemmetn miS Urväterzeit oder
int ? beim » Finger - Klemmer ' erzielt , iondein durch
«ine ganz andere ntechani ' che Konstruktion . Ob die
Gläser dünn oder dick, ungleichmäßig oder ungleich
schwer , ob Sie tanzen , retten , springen , niesen oder
schwitzen , der Lohmann - Kneifer hält unver -
rückbar fest .

5)ält Ihr Klemmer aber wirklich einigermaßen
o macht er seinen Namen mehr Ehre , als ge -

rade unbedingt nötig ist ; er . knetst ' Ihne , nämlich
die Nase wund . Den Lohmann - Kneifer da -
gegen könmin Sie Tag und « acht ohne lästiae «
Gefühl , ohne entstellende wundgeriebene Druckstellen
Aogen , Sir spüren ihn gar ntcht .

Ihr Kneiier aber versucht Ihnen Kopfschmerzen
nicht nur durch den obichenlichen Druck , sondern
mehr noch duich den nicht richtigen Sitz . »Fester
Sitz ' und . guter Sitz ' sind nämlich zwei ganz ver -
ichicdene Dinge . In der Regel hängen die Gläler
seitwärts nach unten , was dem Gesicht immer einen
schlaffen , wehleidigen Zug gibt . Bei engem Augen -
abstand wird , was man häusiq aerade beim »Finger -
Klemmer ' beobachten kann , seitlich aussen und bei
iebr breitem Augenabstand seitlich innen durch die
Gläler geieben , anstatt durch den Btetnipunlt . Hier -
durch aber werden die Augen sortacietzt zum Schielen
gezwunaen . Kopfschmerzen , Sehstötungen und
Nervosität sind die Folgen .

Für den Lohmann - Kneifer ist ektz be -
deuiungSlo - S, ob die Naie griechisch schmal oder ob
sie. wie beim Lappländer , vrettplump ist , ob die
Aitaen tief liegen oder hervorstehen , ob der Augen -
abstand weit oder eng . gleich Over ungleich ist . stets
sitzt er orthozentiisch . d. h. die Pupillen der Augen
durchschneiden den Brennpunkt der Gläser senkrecht
> m richtigen Abstand .

Der Lohmann - Kneifer unterscheidet sich
von einem gewöhnlichen Kneiier , wie tadellose «
Schuhwert von Hühneraugen hervorrufendem .

Gleichwohl ist er nicht teurer olS andere Klemmer
gleich hochwertiger Materialbeschaffenheit , gleich
iorgfälliger Herstellnug .

Di « Lodmann - Kneiftr - Gelellschatt kann dies
alles bieten , weil sie ihre Kneiierfasiungcn i e l b st
sabrizierr . und zwar nach dem reellen Grundsatz :

» Für die Augen ist das Beste nur gerade gut
genug " . Das Beste ist hier näml ' ch zugleiw au/b
das Billigste , denn ein guter Kneifer toll ja nicht
nur e i n Jahr , sondern ein Leben lang halten .

Wer den Lohmann - Äiteifer tiä . ft , ist
deshalb jenes unleidlichen AergerS enthoben , den

. billig ' erstandene , int datternden Gebrauch , ach , so
teuer weidende Kneifer verursachen .

Tagegen ickütze » auch keine Anpreisungen , »alle
Reparaturen timioiist ' . was beim Lohmann -
Kneifer für etwa vorkommende Material ' ebler
ganz selbstverständlich i st. Denn die in
Sil von 109 Fällen zerbrechenden Gläser . Horn -
teile u ' w. sind von solcher scheinbar alle « kostenlos
ersetzenden . Garantie ' wohlweislich stets aus -
geschlossen .

Hören Sie nun . wie Benutzer der Lohmann -
Kneifer urteilen :

Herr Oberstabsarzt Dr . Z. in Eh . .

gewiss «in Sachverständiger : » Bin mit dem de -

zögerten Klemmer sehr zufrieden . Abgesehen von
dem immer korrekten , immer bequemen Sitz , möchte
ich die aussergewöhttliche Haltbarleir betonen . '

Herr H. Hollborn , Essen : »Ich bemerke
gleichzeitig , dass ich die Ausführung deS Klemmer »
gegenüber den jetzigen Finget knetfern für eine be -
deutende Berbesietung balte . '

Herr Leutnant P i cke rt . A. St. . 20 .
Allen stein : „ Ich habe den Knrifer — wobl
1017 — von Ihnen gekauft . Er hat sich auSgezeich -
not bewährt und voll erfüllt , was in Ihren Rekla¬
men versprochen wurde . '

Nur an einer Stelle aber ist der L o b m a n n »
Kneifer käuflich , nänttich Berlin W, Pots¬
damer Straße 134a . geöffnet von S —6 Uhr
unnnterbtochen ; gründlich « Angenpi üinng während
d>eser Zeil tosteimei und ohne Kan ' verpflichiung .
ZioeiggeichSsie oder Niederlagen in andere » optrschen
Geschäften weiden nicht unterhalten .

Auswärt « Wohnende wollen Prospekt 2A ein «
foidern , der über alles Näbcre für den Benig
vassender Lohma nn « Kneiier Auskunft gibt .
Derselbe wird lostenfrer und ohne 5laufzwa »g zu »
gesandt .
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Kirchenwahlen in Sicht !
Ihre Bedeutung für die Arbeiterschaft .

Von P- rstor H. F r 0 n k «.

Wir »eröffentlichen die folgenden ÄuSführunzen in Ver -

folg nnfersr beZanniten Äuffasimig : Wer sich mcht mehr zur
Kirchs gehörig fühlt , mng sich von ihr trennen , wer ihr an -

�
gehört , soll als Sozigldetnokra : auf seine Rechte in ihr nicht
»erzichten . Red . d. . V. " .

Zur Vorüereriung der im Januar 1321 vorgesehenen Er -

Neuerungswahlen für di » gesamte evangelische Preußische
Lcmdeskirchc hat eine Wählliewegung eingesetzt , die sich bis

jetzt unter dem Ausschluß der Oeffentlichkeit vollzieht . Und

doch geht diese Wahlbetoegung die allerbreitDen Bevölle -

rüngsschichten an , auch die Arbeiterwölt , Es handelt sich
darum , in wessen Hände die Zteugestaltung der evangelischen
Landeskirche gelegt werden soll . Mindestens 75 Proz . der

sozialdemokratischen Arbeiterschaft gehoten noch immer dieser

Kirche an . Und doch sieht es so aus . als wollten sie die Be -

siimmung über die künftige Verfassung der Kirche den Bürger -
lichen überlasten . Warum ? Weil man den Sozialdemokraten
so und so oft gesagt hat . sie schlössen sich durch ihre Partei -

zugehörigkeit vom Christentum aus und dürsten keinen An -

spruch auf • Mitarbeit in der Kirche erheben . Beispielsweise

erklärt man ihnen jetzt wieder : weil sie, entsprechend ihrem
� für die weltliche Schule eintreten und den Rest «

fflonsunterricht aus der Schule entfernen wollten , seien sie

Feinde der Kirche und Gegner der Religion . Tos ist nicht

joabr . Em Sozialdemokrat kann ein sehr religiöser Mensch
sein . Und wenn irgendeine Partei als solche durch ihre Forde -
rungen dem Christentum innerlich nahesteht , dann ist es die

sozialdemokratische . Die Entfernung des Religionsunterrichtes '
aus der Schule aber fordern wir Sozialdemokraten nicht ouS

Haß gegen die Religion , sondern weil wir der Ansicht sint

daß aller Religionsunterricht den Kirchen überlassen bleiben

und die staatliche Einheitsschule durchaus ihren Charakter
als Staatsanstalt bewahren müsse .

Es ist deshalb ein dringendes Gebot der Stunde , daß alle

Sozialdemokraten sich jetzt einmal ernstlich überlegen , ob sie
eS nicht als ihre Pflicht erkennen müsten . sich an den kommen -

den Kirchenwahlen intensiv und vollzählig zu beteiligen , da¬

mit die Kirche der Zukunst nicht wieder eine Burg der Re -

akston werde , wie es die Kirche der Vergangenheit gewesen ist .

. Venreincn kann diese Frage eigentlich nur . wer mit dem

Christentum und mit aller Religiosität überhaupt innerlich

zerfallen ist , so daß ihm alle Fragen dieses Gebiets vollständig
glkichgültig geworden sind . Ein solcher Mensch müßte aber

konsequentevveise die Kirche längst verlassen haben , und es

ist geradezu eine Charakterlosigkeit , aus Bequemlichkeit und

Gleichgültigkeit einer Organisation anzugehören , zu der man
im Innersten keinerlei mehr Beziehung hat . Wer in der
Kirche verblieben ist , weil ihn ein irgendwie geartetes reli -
giöfss Bedürfnis an dieselbe bindet , hat auch die Pflicht , sich
um ihre Entwicklung zu kümnrer « . Er sollte diese Entwick -
lung sticht denen überlasten , die sie in einer vielleicht entgegen -
gesetzten , vielleicht geradezu irreligiösen Srichrung fördern .
Vieljach wird man denen , die an der bisherigen Kirche viel

auszusetzen hatten , entgegenhalten , daß ihre Kritik an der

Kirche sie disqualifiziere ' , in der Kirche mitzuwirken und also
auch in der Kirche mitzuwählen . Man wird ihnen vorhasten ,
daß sie sich dem bisherigen Kirchentum gegenüber ablehnend
verhalten hätten ; also hasten sie auch nicht das Recht , auf die

zukünftige Kirche bestimmenden Einfluß zu üben . Das trifft
nicht zn . Es kann jemand sehr herb und sehr bitter über die

Kirche der Vergangenheit geurteflt haben . Er hat das diel -

leicht ans sehr christlichen Acotioen heraus getan . Dann ist es
sein gutes Recht , sich am Neuaufbau der Kirche , der mit den

Wahlen einsetzen soll , zu beteiligen . Die Kirche der Zukunft
soll ja dock? eine Darstellung des wirklichen Christentums wer -
den , was sie bisher nicht war . Dazu beizütrogen , hat jeder
ernste , wirklich christlich gesinnte Mensch nicht nur das Recht ,
sondern die Pflicht ? ' In dieser Lage dürften sich die weitaus
meisten Anhänger der Sozialdemokratie befinden . Männer so¬

wohl wie Frauen . Deshalb ergeht jetzt der Ruf an sie , sich
an den kirchlichen Wahlen , die in sämtlichen evangelischen
KirchengemSinden Preußens die sogenannten kirchlichen Ver -

tretungskörperschaften erneuern sollen , zu beteiligen .
Um dies zu können , ist das Nächstnotwendige , daß sich

jedermann sein Wahlrecht sickert . Dies geschieht durch An -

Meldung zu den kirchlichen Wählerlisten , die setzt neu aufge -
stellt werden . Und zwar muß dies in der allernächsten Zeit
geschehen . Es gibt Gemeinden , die die Anmeldefrist zu den

Eintragungen in die kirchliche Wählerliste schon am 1. No -
vember , am 111. oder 13 . oder 20 . November schließen .
Der alleräußerste Termin , der ccher nur von einzelnen Ge -
meinden innegehalten werden dürfte , ist der 27 . November .
Man erkundige sich in seiner Wohngemeinde , wie lange dort

Aufnahmen in die Wählerliste noch angenommen werden .

Meist ist es durch Anschlag an den Kirchtüren zu ersehen ,
sonst auch bei den Küstereien oder Pfarrämtern zu erfragen .
Die Anmeldimg selbst kann aus zweifache Weise erfolgen .
Der Betreffende kann zu einem Pfarrer oder Kirchenältesten
gehen und dort seine Zlnmeldung zu Protokoll erklären . Dies

ist für die meisten aber der zeitraubendere und darum um -

ständlichere Weg . Einfacher ist die schriftliche Anmeldung .
Man verschafft sich dazu ein Formular ( Ei , indem man es

für sich und feine erwachsenen Famfl ' enangehörigen evtl . auch
für Bekanw . e von der zuständigen Küsterei , vom evangelischen
Pfarramt oder von einem der Kirchenältesten seiner Gemeinde
unentgeltlich erhebt . Dieses Formular muß dann für jede

sich anmeldende Person besdnders ausgefüllt und von ihr

eigenhändig unterschrieben werden . Zu adressieren ist es an
die zuständige Kirchcngemeinde resp . an das Pfarramt der -
selben . Die Erwähnung der Stiminbezirke innerhalb einer
Gemeinde kann durchstrichen werden : von den Berliner Gr «
meinden dürsten nur ganz wenige Stimmbezirke eingerichtet
haben . Es folgt dann die Angabe der Personalien , die sich
von selbst verstehen . Bei der „ Dauer des Wohnsitzes " genügt
es anzugeben , ob jemand länger als 3 Monate in Berlin
wobnt . Bei den Angaben über Kirchensteuer ist entweder das

Jahr einzufügen , für welches der sich Meldende zuletzt Kirchen -
steuer bezahlt hat . Dann ist die Zeile „ Zur Kirchensteuer bin
ich nicht veranlagt " zu durchstreichen . — Oder letztere Zeile
ist stehen zu lassen und dafür sind die zwei vorhergehenden
Zeilen zu durchstreichen , von denjenigen nämlich , die sich nicht
entsinnen können , in den letzten Jahren Kirchensteuer gezahlt
zu haben . Niemand glaube , daß seine diesbezüglichen An -
gaben Veranlassung geben könnten , ihn nachträglich zur
Kirchensteuer heranzuziehen oder ihn etwa dazu neu zu ver¬
anlagen . Wer nicht zur Kirchensteuer herangezogen worden
ist , bann damit rechnen , daß er — entsprechend seinem ge¬
ringen Einkommen — zur Kirchensteuer nicht veranlagt wor -
den ist . Die Frage nach der Konfirmation ist am zweckmäßig -
sien mit einem einfachen Ja zu beantworten . Wer tatsächlich
nicht konfirmiert ist , bespreche sich mit onem Geistlichen oder
Kirchenältesten seiner Gemeinde , ob » ihm nicht trotzdem das

kirchliche Wallrecht zusteht .

_ Wichtig ist die rechtzeitige Wiederablieferung deS so aus -
gefüllten Anmeldeformulars . Und zwar kann jedermann
seine Anmeldung durch die Post oder durch Boten an das zu -
ständige Pfarramt seiner Gemeinde schicken . Er kann sie
auch evtl . mit den Anmeldungen seiner Familienangehörigen
oder Bekannten an einen Kirchenältesten oder an die Person
gelangen lassen , von der er die Formulare erhalten hat .

lieber Einsichtnahme in die nach dem 27 . November

öffentlich auszulegenden Wählerliste kann vielleicht später daS
Nähere gesagt werden , desgleichen über die Vorschlagslisten ,
die von den verschiedenen Parteien zu erwarten sind . Einst -
weilen kommt alles darauf an , daß sich jedes evangelische Gc -

meindeglied , ohne Unterschied des Geschlechts , das am
23 . Januar 1921 24 Jahre alt ist, sein Wahlrecht sichert . Tie
in die Wählerliste Eingetragenen werden das gleiche , geheime
und direkte Wahlrecht haben . Gewählt wird eventuell nach
dem Verhältniswahlsystem . Laste sich niemand durch du Um -
ständlichkeiten der Anmeldung zur Wählerliste , die in der Tat

ersonnen sind , um den Kreis der Wahlberechtigten nach Mög -
lichkeit einzuschränken und die Verwaltung der Kirche den

Privilegierten zu erhalten , in deren Hängen sie bisher gelegen
hat, . — lasse sich niemand durch diese Umständlichkeiten ob -
schrecken Er erfüllt eine Pflicht , wenn er sich den ihm als
G- emeindcglied zustehenden Einfluß auf die zukünftige Ent¬
wicklung seiner Kirche sichert !

DWWM ! » » �

Grosser Verkauf zu besonders billigen Preisen

Taghemden S » ÄKTS 39 . -

Beinkleider SÄST ? . . * 39 . -

Nachthemden % 78 . -

riati - ktsnf Radort « . Taghemd .
uamuur Beinkleid . . . . . . . . . .. . . . . . .M. iT� . -

Promenadenrock 83 . -

Prinzessrock t2Z .

Strumpfwaren
Damenstrümpfe , ( eine Baumwolle . . . . Paar M. 9 75

Damenstrümpfe , *iorke Baumwolle . . . , > . 1475

Damenstrümpfe , Mousseiineflor . . . . . .. . 1750

Damenstrümpfe , Feinflor

. . . . . . . . . . . . . .

21 50

Damenstrümpfe , reine woiie . . . . . . . . .. , 2750

Trikotagen
Herrenunter jadtc , woiigemucw

. . . . . . . . . . .

m. 25 -

Herrcnbeinkleid , woiigemuehi

. . . . . . . . . . . . .

m. 30 -

Herrenbeinkleid , farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

m. 45 -

Herrenunterzcug , farbig . Jacke n. Dcmid . . . , m. 75 —

Damcnschlupfhöschcn . woiie

. . . . . . . . . .

m. 4 & —

Hauswäsche
GlSsertUCh . rote Kante . 60 x 60 on . . . . . . . . . . dl. 127 '

Tcllcrtuch au * Leinen . 60 x 80 cm

. . . . . . . . . . . .

M. 1600

Stubenhandtuch , Gerstenkorn . . . . .. . . . . . . . .M. 2250

Küchenhandtuch , relnL Gerslenkora . . . . . . .M. 2000

Tischtuch , Slemrouster . 130x130 cm

. . . . . . . . .

M. 7500

Bett gamitur »U« gutem RaUoret KU» « o. Dee' ibdtiUi . H. 150

Bettlaken au * »larkcm Hemdenluch . 145X250 cm M 1 00

Herrentaschentuch , 44 cm . . . . . . . . . . .swckM . 650

Herrenlaschentuch , ReinWnen . . . . . . .. m. 500

Damentaschentuch , B« ( W m. Hohlsaum . . . m 3 25

Damentaschentuch , Reini . Bau * »

. . . . . . . . . .

m. 6 50

|
l

Herren - Oberhemd , weiss , mit fester Manschette M. 95 . Herren - Oberhemd , Perkai , mit weicher Manschette M. 98 .

iimnmimiiiHmiiraiiiiiiiiiiiminmimiirararamniira�

Damenhandschuhe g - . « � Paar m. 1250

Damenhandschuhe Trikoi Paar m. H50

DamenhandschuhelJ�r " ffk 39 50
Handschuhe

Herrenhandschuhe gc - in - ki Paar m 1250

Herrenhandschuhe T. ikoi paar m. 1450

Herrenhandschuhe wiidiedenmit . m. 1950

illMilMW��

HERRMANN GERSON
MMiumi WERDERSCHER MARKT miHiiü' iim

1

Kupfer , Messing :
Rotguß , Zink, Blei , Zinn , Quecksilber

kauft zu TasesprcUen .

Fr . Neamann jr . .
Birgt «* Absatzgebiet für PabHteanten und Hindler

Achtung 2

A LTE I S £ N - HAET ALLE
jades Quantum Kauten h<ictwtzahlend

PleiHer & Krause , SsäÄtJ -
Tetephon : Zentrum 0620 Uhland �503.

Herrenz mmer
3 m btelt bl teicher SchnHetel ,
schwer zearbeilet . ml« runhem
Tisch, Schreibsefle ! u 2 Slühleu
mit echtem gebet . iompL Aus-
nahmeprei * 67 0 Ml. Ferner
,ehr ptetgiverie Selegenhe »»-
iimie Don gediegenen Speiiez .
Sch afs, u Küchen Imvie ein¬

zelner MSdel .
9 . Itjun ' s MSbelhaus .

ffiliaffecftr S�mOtanieuburqer
Tor, Tel. Soeben o8t7. 10S3 ®

SoWiltegei
Mr Händler ZS0 M. Rtitfipm -
maniaiüenitt . 36. bei Michaeli *.

Spilianien AohfungM Trauringe

Traurlnr «, «ilb . »- »' «' • t - ' Mteoiür «, 12u.
y l-< Pe sonen . OriUiuuw . leei Verkaut Gunetlge u
' Kaufgeieüanhell tu LrluaDlen und goldeaan ührco . ■'

z«iilg »iider bebmo , unnthmbare Preise ftti
Brlllamei - Platin Keld uü SllberBruCh .

E. KokosklgÄ�irni .
Berlin H . 4. . ßir . r 168

tatHcmMlchMtO

llmliinlc B . . . . . . . . . . .Iii B| l nlili in In ml

Pfauen !
Hohen Nebenverdienst !

Proipelte frei I *

Grothe , Neukölln ,
Hermanmtv 198,

Eingang Leyteftr . 18,11.

Straftenhändler !
Hausierer !

Hoben , arwinnbringenden
Artikel !

Grothe , Neukölln 4a ,
Hermanuftn ISS» -

Eingang Leykestr.

MWMMen
Ii Neuseegelelb und Nen-
finlenlrug woriftrecke Berlin -
Nauen ) , Boden für Obst und
Semüfe besonders geeignet , bat
noch zu günstigen «ebuigunqen
abzugeben 980 f
veulsche Aufleblungaduur ,

Berlin W SU.
Kursürstenbamm 17, Fernfpr . :

SteinpL 4776.

Z « « - ZW « 1 »
taurt Ochomec , Friebrichstr . t «
Säe Zimmerstr . und Georgen -
kirchstr. -3». nahe dem Alexander .
Dia*. S- iaV * 2' /r - 7. SS/U »

iiisriBHit
auch TRauferaiftpica 7, 63,
sowie Zaabwaffen laust »

Julius Hestmer , \ v 8

Maikgiafenftr . 31 .

Aller Ari Alier An

Pistolen
Mauser Cal 7MWalthei .

Dreyse , Browning etc .
kauft und tauscht

Walter Olelke , Wallen - u
MunstionswerK «: , Berlin ,

K" mman<lantenstr . 36



r ? heaierf Lichtspiele etc . 1 1
�b- tCK-znifcm rc��irafitKin-�rtr-rmemm■■■hricrMT«m-i-iac.»3r>r»fvsr«rinr<ftrfTO<

Opernhans .
AaSer Aknnnemrnl , 6 Uhr :

Äo Ritter Blaubart

Schanspielhaus .
2" j um 7 Uhr :

Fuhrmann Henschel�
Deutsches Theater�
2' / » für ; l ' onicu und du In.

7v, - uhr Urfaust .
Montng 7 Uhr : Othello .

Kammerspieie .
21/jUhr : UUchät oer Handor ».

vh- . Er Ist an allem schuü
Der Spieler.

Montag 8 Er igt an Ollem
schuld . Oer Spieler .

Gr. Schauspielhaus
IKar Isti ulle I

2' / . . dedermann lauSer Ab )
SV«; dedermann ( auler Ah. )
Mig. I. l ) an: on (21. Ahl. I - Ab. '

Theater l. a.

KünipuratzerStraße
3 Uhr Cetiäodals .
t/,8 Uhr : Kausch .
( OrSKaAbei . Kiemann , Richard
Ve atkirch , Ü Tntiurj , Rßmer . J
Montag ; Erdgeist .
( Mari: : ( Zr�ka. A b. SteinrOck )
Di netag : Rauadt .
Mittwoch : Itaunch .
Donneritaa Rausch .
E' et . : BBun . eiateräolnees
( Albert bto ntaücK , Enba

Qlässner . )
Sonnabend : Rausch .
San " ag. Rausch .
Montag ; Rausch .

Komßdienhaus
3 Uhr „ Sie " .
' Iti Die Sache mit Lola

mit Max Palenberg .
osefme Dora a. U, tmmy
tjtm , Plcha . hckel , Slieda ,

K per i

Berliner Theater
3 Uhr Wie einst im Mal.
hv Uhr ; ve , letzte Walzer ,

U
St

x>n ( risi - Vhenter

fnü E�Kl!! ( Operette )

so . uhr ; Walhiire .
Frtedr . - �t UlioimÄt . Tli .

7' / , u. Dolieit die Tänzerin.
Kioini ' M Theater .

3VgU. : Die Piarrr . auskomSdle .

7vu Clriselda .
Kl , �4*hHiiM | »i <' lh «iUS .

s uhr Klndertragöäiß.
IComlMrli « ' Oyer

y/t : Liebe im Sclme « .

70. uh , Liehe im Schnee.
I . UMtHptrlhllllH

SV. Uhr : Kamilie iiannemann
/' ,< Uhr ; Arnold « leck in

/wnngMdlu ; uartlernng .
Melropol - Theater .

3 Uhr : Chartcy * Tante .

�ÜMauüweibchen
iComikrt 0| rerrttexitiaiie *
S1/� Ihr . Der Obersteiger .

7V, u. Die CsikösharoneB
Xenesi VhlliMlheater
7' ' , Uhr ; Major Barbara .
A' otpen 7' . Uhr ; Nora .
M�iilllrr - ' l ' licnt . g' liitrl .
3 Uhr Oer Meineidbauer .

&i':1 Die gutgeschnKteneEcke
TUixlin - Thoait�r

3 Uhr ; Die närrische Liebe .

7-. . u. Die Rärrlsche Liehe.
T 5; . Mi » Voll <>>»«1o i f ; iliv t r
3Vi Uor Der Juxhsron .

7 uhr Wenn Liebe eFwacbl
Theater den Woatena
M/. UIwi Die Frau Im Hermelin .

u' * ßererslen Liehe pllleil
Mtw. dV, hccrcew . u. t oscitrot
Th . i . d . lcomniandanienstp .

( rater l . ciratOio . Tneatpr .

uhr Die Dame im Frack.
IVtsIlner - Th bitter

3l/4 Uhr : Eine Ballnacht .

7ü;i Der Gelger m Lugano .
il ' allialla - Tlioatfr

Nachtn 3V u abdu T' , Uhr
<» aa <O>p . Ilartateln

ßeslderz - Theater .
Nachm . 4 Uhr, halbe Preise ;

lk | e PrcnoiXlii .
' . s Ui. r :

DJe Freundin .
Tiila uurieux , Toel e, bildt .

Aibors . Va lentin .

Triaaoii - Theater .
HtChpV i Uhr. hdlbe kreise :

Der Domno einer Fron .
3 , NUhr :

ker Roman

einer Frau
Ida Wii. t , Bog , Limburg ,

Vteni . FalKen - teu ,

Rose - Theater .
•' - Uhr

_ Die JRatten .

Casino - Tiieater
Lothringer Mr. 37. - Tgl '

Nur noch bis 4. November
Seit A». um am' den Snisip : »

Knorps ssl .
Proiiu - ' . i dovemoor . i I. ti . Oie
Der Puhltrllt clnsr Frau .
Sonnt .i , l)ei hautirjcht .

iiSikhzM . Ihesier
Abtcd « T , und

canato ; ) Kto. . )
ftetiincr

Sänger .
Bat. h«ib »¥t «il .

Variete -

OÄnhof�rettLan�� 8o. ä

Volksbühne Jh ' Z' vi
3 Der Richter rot Zalantca .
7 Uhr : KS liehen von Heilbronn
Mtg. 7; Kabale und Liehe .

Lessing -Tiieater .
Direktion Victor Barnowskv .
3Uhr : Frau Warrei « Gewerbe
Heute bis Donnerstag

7 / . uhr Flamme .
( Dorsch . Grün ing, Götz ,

Pröckl . )
Freitag 7: Peer Cynt .
Sonnabend bis Montag 7' / . :

Flamme .

Dentschfs KBnstlcr-Theater
3 Uhr . Pyg ; malfon .

Allabendlich Uhr ;

Die Scheid uagsreise
mit Max Adalbert und

Trude Hcuterbarg ; .

�loüesCapiice
» »

Der gehörnfe Siegfried
mit Ferd . Orünecker .

Könipstadt - Theater
Lahntot lannowitibrticke

Täpl. 7. 30 Oola . Sänger .
Im Ballsaal TANZ .

ßpo8So >
Tncnlep

Dir. James Klein . I

| ?>/, Aha - endhch 7V, j
Die Sensation der f

WfntersatsOn ■

Orient -
�Saiura -

iiitische
»tHMtaliungs - Pantont j

in 3 Bllutrn

Harems -

Nächte ! !
1 Um Mitwirkung von !

Oi ) Original -
uv Kamerunern
QA Bajedtrtil -
tlv Tdntcriunen
sowie exoGScrten

Darstellern
und die übrigen

öki. -SensatKtöen

Kleines Theater
Allabendlich 7: _ Uhr

Lade Höflich ❖ Hans Marr
in

Griselda
Lustspiel In 3 Akten von Oerhart Hauptmann .

„ DIE TRIBÜNE "
Charlottenburg , am Knie

BUNBURY
Lustspiel von Oskar Wilse
Tätlich 8 Uhr abends

Sonntag nachmittag 3' / » Uhr
t , n halben Kassen preisen .

« itnnintrS1 ; ,
Ungokürzte *

Programm
mit

Herems-

Näcliläü

�rclaiadsiches
Thealer .

31. Okt . WIcieletiaBe 24. VI,

Gegen ö. weiß. SdirccteD,
t -Rußlaml

' 4»«ae4» �

Passage - ;Theakn
■Unterbett Linden 22 23 ♦

« Dir . , M. Soltmann »

S UrdiiffüHrniigen 2

�LnstSen »

Isunss ,
Ein romantisch . Drama

in b Akten
« nach Motiven d. Romans

Romantik

Olga WIM .
Zn den Cctipirollvn :

Gvurad Vsid !
irntl Etjetic kl�ev.

Lustapiel in 3 Akten .

In b»n Sourt tollen :

Innn Bülier-Llnke
und

Klaus Fery .

Ausschneiden !
LKltix nur bis 14« November *

Sondervergünstipug
nur für die Leser des „Vorwärts " .

Residenz - Theater TriaRon - Theater

, Theafep�
I n . Boseiithalep PI » ?

Täglich i1 , Uhr
| Sonntags 3' , u 7>/, Uhr ;

V/illl. »ZiiZliiü .
Nur noch bis einschl .

Sonntag , den ZI. Gktoher

Der inst . Witwer
und da » gr Programm .

Äh Roaiag, IJoibr . :
Die neue grolle

Aflssiattungsfiurleskc

3e toller,
3e besser !

— 6 Bilder —
von W. H arf stein

Sonnta ' , Ii . Okt. . 4 Uhr :
Die Freundin .

Mittwoch 3. No ' , 4Uhr ;
Rotkänochen u. der Wolf .
Donnerstac . 4 Nov. . 4 Uhr.

Schneewittchen .
Sonnabend . 6 Nov . 4 Uhr :

Aschcnhrödel .
Sonntag . 7 Nov. . 4 Uhr ;

Die Freundin ,
MiEwoch . 10 Nov. , 4 Uhr :
Rotkäppchen u. der Woll.
Donne - itng . 1l Nov ,4Uhn

Schneewittchen .
Sonnabend IZ Nov 4 Uht ;

Aachenbrlldel .
Sonn ' a ' , 14. Nov. , 4 Uhr :

Die Freundin .

«onnti - , Zi. Okt. , 4 Uhr :
Der Roman einer Fran .
Mittwoch , 3 Nov . 4 Uhr :

Struwelpeter .
Donnerstav . t . No: . <Uhv:

Mnx und Moritz .
Sonnabend . 6 . ov , tUhr :

Hänsel und Qretel .
Sonntat , 7. Nov „ * Uhr :
Der Roman einer ! rau .
Mittwoch , 10. Nov , 4 Uhr :

Struwelpeter .
Doene' Sta . ' . II Nov . tUhr

Max und Moritz .
Sonnahen J. 13 . Nov ,4 Uhr :

Hänsel und Qretel .
Soin - ag , 14. Nov . 4 Uhr :
DerRotnan einer Fran .

Aollllehnelden ! Dieser Schein gewährt »u allen
.. oben angezeigten Aufführungen

die Entnahme von I —* BUietts im Parkelt und ). Rang
zum bedeutend eimllllclen Preise Die Ermälllgung
heiräg : dm Hälfte ues Kassenpreises . Die Ausgabe
der Biiletls er ' olgt nur an der Theaterkrsse am Tage

Groll . Saal der
Hochschule

Bullt . II . U. T/ ,
Händel >

Jfiessias
Karten

4. 6, 8, 10 Mark
Boie 4 Bock ,
A. Mertheim

Akadem . Chor , BHHhn. - Orcli . , Solisten , jhr . ; Jokn Prterstn .

üdnirals - falasf .
a ! Die iustiqi
7u"! Flirt in St,
3J!; Die lustige Puppe

. Morfte

Esther Carena
ülancgonranBeh .

Das Gebeimms des Fakirs
Deiektiv - Ai enieuer mit John Harlsson .

I u, Attrnt ' tlnnoH .
" Theas et o . Kottbus . Toi

1 1 1 AOHUPim 1. 814
Taglich 7> , Uhr und
bonatag nachm . 3 U.

Elite-Singer
BiSfifen - Konzerl

liciun 7 Uhr.
Vorv . U- il/ »4- tUh :

TraDrennen in Marisndoff
Soisntav , 31 . Oktober , mittag * U Ohr :

8 Rennen *

Gesamfpreise 140000 Mark .

Verkaulen Sie nichts , bevor sie unter Gebot hören

Winter
Garten

Heule
2 Vorutflliinjron 2

ä ' /i Uhr
Kleine Preise

Kind d. Hälfte !
Pia ülir

Variete - Spielplan
Rauchen gestattet !

Montag , I. November
Anfang pünktl . Vi, Uhr

Das neue grolle
November - Programm

Neu !

4Gebr . YongWong
Chinesisch * Jongleure

3 Schwest . Facory
Trapez

Neu !

5GescbvIst . KleIn
Excen ' nsche Radiahrer

6 Allisons
Gymnastik

( pro ' ongivl )

Die 9 Pantzers
Burleske

Hans Beetz o. Partner
Bambus - Arbeit

in höchster Vollendung

Liliputaner - Quart .
Musik . Akt

Herbert Kais
Humo ' lt

Betty Wink
Soubrcte

Laczi und Aennl
! ) ,s pr ' isgekr . Tänzetpaar

Bayerische Vo ksszenen
30 Mitwirkende

3 Tawos
BUhnenluiiakt

Klindw . - Schnrwenkasaal .
Montag , den 8. Nov. , 8 V. ,

ii . Froher Abend , r

Brno Reljhort o
Lesslngtheaier

und
Gerd Frlcke *•

Volksbühne

- - - - - -

-

KXnlenspiegel -
l�L . Kabarett .
jj Jf * JKct - raitaUr 5H
f/Sje Täglich Anfang

7», Uhr :
Martin Kettner
Edler und Nicki

IHott ' l und Willi Melsel
Dua Castolla

u. das übrige Programm .
Nach dem Kanarett .

Ball . - IM

| Eintritt trcl . )

Adi - Hausl
Tiubensir . M- Ztr . I0i : j
Toni von Bukovlcz
Paul Motlnctt
Cvalotte Bachmann
Helmuth Kreuzer
Erika u, Hertha
Arthnr Kaplan
Heins «lurok
Adolf Lieban

Barsetränke

ErslkHiiclie . ILWelnc

llocEÄ . TEe.Sci!Okolailea!
Besinn 7 Uhr .

| ElatrOt irat |

ÄiTpfae »
C Richtet . N 4,

Chavsseettr . iiü .
Jede, , Mutwoch .

Hoffmanns

JNordd . S3ngcr

Nach

(stets neues Progr . )
Ar! na 7 43 Uhr ,

He" d Konzerts 7. LS<4- rNkltlZCika /.i»v

Fsmilien-ilrünzeiiEii

zWU - allerhöchst * Pr *l «*, - CJafS 101: 10'
Bracb - Platin bis 160 M , - Oolilhis36M . , - Silber bis 1. 4 DM.

Woilsoim & Beiimann , linier des Liniieii Ii 9 bis ä.

Abitur. -Elniahr . -Vcrb.
Bismarck - Pädag . . Alte Jikob -
stralle 124, Fernumerr . Abitur .
v Osrlschule l JJahr . Pension .

Theater

Direktion ;

James Klein .

\ 7", n .

Verlängert
für November

die

Natura - ;
listlsebe

Orient -

Sebau

Das

BERLINS
und bringt

im Rahmen der

| November - Sensa¬

tionen die

wildesten

Löwen-

Dressuren
der Welt !

Das Apollo -

Tbeattr ist dit

einzigste

Vaiietö-

Aus-

stattungs-
Biihne

Deatachtands

und bringt alle

wirklichen

Attraktionen

zuerst
in Berlin



W Schnür - . Halbfchuhe �
modeleg . Form mit L.

ohne Lackkappe . fceily
rahmengenäht :

"

Lack ' �chnurfchuh ,
, . urru - rj - c , ne�r Schnilt�Oh. Abr
Lackber . �chnurffiefel , > C �

farb . �ämifch - Ledlinfato

Victoria Leg-Bermann - Konzerte < Zigeuner-Kapelle Ferko Kurucz > Zentralpunkt der Friedrlclistadl für gute Musik
Unter den I Inden 441 , Ecke FricdrichiitraSe

Treffpunkt » Her Fremden ' 4 8 Kapellen 4 TieehbeHtellnng : Kcntr . 5490 4 Eeltang : KURT H 4> F M A \ y

Große Kunstauktion
in Oelgemä ! den .

Knnsihandlung Walter Stammer ,

jewo
C 1, KönlgstraUe 1—6, Ecke Poststruüe .

Täglicn vorm . 10 —1 und 4 - 7 nachm .

Für nur

Hk . 4590 . -
( atatt rejulSr Mk. 5600, —)
bekommen Sie bei uns einwender¬

bares , eicherlournierte *
Schlafzimmer

bestehend aus :
I drelteil . Schrank m. Faceltespleg .
2 guieBettsieli . m. Rai - Mairaiten
2 guie dreiteil , Auflegematratzen

mit Keilkissen
2 Nachitische mit Marmorbelag
I Waschtisch mit Marmorbelag u.

facettiertem Splegtlaufsati
2 Polsierstühle , I Clashandtucb -

balter
alles in gadfepenerAusffihrunp , In
modernst . Geschmack , aus rut¬
gepflegt , autgew HolimateriaL
Etne sellene Gelegenheit ,

die Sie ausnutzen sollten t

Höbel - Weidner
Berlin DES, Llebunllir Str. IUI
teL : Hansa 710 und Moabit 8571

Für „ Vorwlnr ' - Ufert
Vorzeiger dieses Inserats ei halten

s % Rabatt .

Riesige Preise
zahl - ich Jhaeu f »e all « , auch geebrochon »

iZebisse ,
QvltZ - , Silber - , Plstin - vcuch .

ksrl «iülig , «oAMällSsatemtr . sv , r. . - -- -.
I Plinste oom Ptorthplah , Snittelmcrtl u. VSnhoffpIatz .

( Sutca llh ( ,i ( | 9«blet fite YOnvler unb OenlMtcu
Zabrg - Ido - tgMung bei •äutauf . 74/8

B. FEDER
IntHiiuuit i | untnef Eim iv

Franktirter eilte St I Ctirtfttbg . Jrtermitr . i

Damen- uHerren - Konfektion
ia gioatar Auswahl .

KostOma in Kammgarn , modern * Form .
Ulster , Strick « n . Flnu « oh | aokan .
Mant - lki - id - P , Kleider 1 Seideu Wolle
Röcke , Blusen iadaide GrOpedoCh so cle

Pelzkratjen , Palzmuffen
' «ST Kpeuzfaohee .

Herren • Ulster und Paletots
Herren - 1( 1130,0 . einzelne Hosen

aureohnn « Xaiifehifon
ßtlVmMolWwItHtMiz

Verkauf nur « o lange Vorrat reicht I Kein Verkauf an Wiederverkäuferl

Enorm vorteilhaftes

Sonder - Jlngebot in

Damen Konf ektion
Der Verlcauf beginn / ab Miontag , den t . Nov .

Damenmäntel lOQ
_

1 J ,Q
_

1 £ ö
aus dicken wolligen Stoffen gefertigt JL —T w ' e X�TVJre iVvJe

Damenmäntel �« « riertFUuaA o/ ' C
_

oar
_

«toffen , schicke , elegante Formen . . . . .

. . . . . . . . . .

% \ 3 � %

Damenmäntel - Astrachan 695 . ~ 750 . —

Strickjacken für Damen 165 . —
Damen - und Backfisch - 1 QC _ —
Kleider , reine Volle . . . . . . . . . . . . .1 . . . . . . . . w ' e *

Abendkleider aus Seide
_ Q7C

modern plissierte Kleider . . . . . . . .595 . — 675 . — i % J »

Blusen ät Ä

Kinderkleider � " Ä�FdÄ 69 . — 72 . — 87 . —

reich bei tickt

verschiedenen Farben

95 . — 115 . —

58 . — 72 . —

135 . —

Beachten Sie bitte ab Montag , d. 1. Nov . meine Schaufenster

Sie finden sämtliche angebotenen Waren darin ausgestellt

Möderaus Friedländer
Berlin - ScQ ön eherg , Haupt/iraße 149

Moabit , Turm/lr . 60 , Ecke ßeuffel/ir .

Wiederverkäufer I Händler !

yrima Seifenriegcl
von 3 ) 65 Mark an . Billigste Bezugsquelle .

Hocbschäumendes Prima Setfenpulver . 2738b

Nur Grutler 4 Co- ' Berlin w 57< Eißholzstr . 19.

Nfihe Winterfeldplatz und PallasstraQe .

! ! ! Mäntel ! ! !
In fteh * . Auswahl
jo uufleoe - Jlt . lf . n

In ollftt gacbcn 744
mcbztnet Aus iiiicung ortlouff
dcorlcb . Alt • Moabit 73 .
Port . I, 4 Trepp� recht «.~

Neu eröffnet !

einjtlocrtBttf nur cclttloff . Wate
Au! >»nblll >gftznEnaros . Pr«ifen .

Ernst FlörickeS Co. ,
Kottbinfr User M,
EU« «omirafstrahe . ,

Zelephon : Siozchpiaz 11808.

i « sroppB

LMlkeligr Sehuhverkaa}
— — -Bsrlin - Sichtenberg -

Turrschmidtstr . 25 , Eingang Stadibansstr ,
Geöffnet v. 8—1 Uhr , Mittwochs auch v. 4 —8 Uhr,

Sonnabend auch von 4 —' Uhr,

Bedeutend herabgesetzte Preise .
• • • Verkauf an Jedermann . - - -

Klnderstlelel . . . . . von 25, — M. an
Oatnen . tlelel . . . . . , HS, — , ,
Damenha ' . b . cbnhe , . . , 90, — , ,
Burschensti . rol . , . , n IUI ) , — „ „
Herren . tlelel . . . . .„ 120, — , „
Krlegsstfelel m. Holzsohle „ 9,93 „ ,
SegeltuCbstlefet . . . . H 3,30 „ ,
Stoff , und Pllzpantoflet mit Pili ' und

Lcdersohle
Pilz « und Stoflactauhe j

Hollsandalen [ nf . drig . Preise .
Sohlent » choner | fllSTD

Färbt
Kleider ,

Blusen ,
Gardinen

U9W.»ausfranew!
nur mit

JraunsM 7arbeti .
Unsere 45jährige Erfabrnng bürgt für beste |
Qualität Weist andre Fabrikate zurück ,

1 denn unsere Farben sind in allen Farbtönen
| wieder lieferbar u. fiberall zu haben .

Wilhelm Brauns °. I guedliuhnrg
Filialen Berlin . Harr bürg , Warschau .

| Größte und älteste Haushaltfarbenfabrik der Welt .
" Verlangen Sie unser lehrreiches Gratls -
- Buchlein über Haushalt « Färberei Nr . 4. 1

Inei - SiilenMel
Einzelverkauf zu Engrospreisen

Neueste Fasson » — Prima Berardeiwng . 27tob
L erkauf von Miinteln nur efnmrt Herstellung dir . « an

JSetoat « ohne itbiii ftwischenhanbef .

Flausdimäntel ISO — S50 M .

Lerliv C. , HieijmvoWr . 22, SosMene ms

Herrenzimmer 7 mb " H rund vor -
gebaut , mit Kristall Facette '

oliett mit roliorten Ein¬
lagen , schwer rund . DscK, Schrelbsessel | 0 gQQ
Gläsern , innen mahagonlpoliett mit rollerten Ejn -

_ lisch , Schre
u. 2 Stuhlen m echt , Leder , Reklamepreis M.

CrhlafvimniPP Mabagonl , kompl . mit Böden ,
uuUUIiallllUlcr Autiagen , ova en Gläsern ,
Apotheken . Stühlen 180 groB, vorzüglich gearbeitet ,
zum außergewöhnlich billigen Preis | 2 500

Zulws Krause , KastaDienaliss40.
Straßenbahnen ! 80. 51, 57. lü, 40, 33, 27, W. III.

für Anzüge u . Paletots

jetzt pflT billig ; " W
Spittelmarkt 14 1. tKem Laden . )

Zahngebisse 12 bis 280 K.
SMT auch Einzelzähne - HMZ

Platin , Gold « und Silber -
BRUCH kaufe zu höchsten Tagespreisen

Kersteiw , Blmnetislr . 87
N e « « P a r z e 1 l i e r u n g
Eiedlungsland mit gutem Garlendoden .

Biesdorf und Nen - Sadowa
dillige Press «, langjähr . ssahlungosclften . Ausiunst :
vleadors : im Pavillon am Bahnhos ! Neu - Sadowa :
Ronduorei Dielt, Biesdori - Süd, Cöpenickec Str . 25 und

im vureuu der Firma
SiPFriiaiiAP dk. Eitstehe ,

Berlin NO 43, Neue König str. 18," Anruf ! Alexander 8»i2 l u. 3"7li . f

IlewllcV \ er Co�rve . e H
itSfor ,

% :■ .
•

CognacUrannereieo
Pr . uB. - Stargar «



Enorm billiges Angebot in

Herren - Hüten
Prima \ clourhütc schwan und mod� echte « Schweißleder . . . .

Haar » V elourhüte 87 . -

Serie I Prima Füzhäte 69 . -

nur solange
der Vorrat

reicht !

148 . -

sene n Prima Filzhüte c�TchwÄ 59 . -

Seriem Prima Filzhüte 49 . -

Damenbut ■ Fabrik

. c72tao
En jros NEUKÖLLN

# #

NEUKÖLLN , BERGSTRASSE 9 - 10 En detail

Eigene ( Jmpresserei im Hanse . Eigene ITnipresserei im Hanse .

Mond- 6xira
miiiltpiminimiiitimtiiimi ®�

reppdecke »

Monö: 6xkra
Klingen

/Sn*Uji�rt4�1)VLciAf�M4�
tagoÄWliStT , 4. m. ». 6. , StiKn « » «1, Sffit OTIancc *«». 92

Zu fctra In . IM nnlchwgizm <K-Ich>>s!n>

at ülntiu . prcism .
Bernü . StraairaniM
J. Wal ,1 . Ji . «

Filialen :
Splttclmarft . Tcke Seydellir .
u N' . ioisbueger Platz 2. Stile
Steppdecken rotrb . auigearbcilet .

iSegpündel 18S4

(Organisierte

Arbeiter und Angestellte
versichern sich und ihre Angehörigen nur bei der

BojisWpe riSHS

Einzelverkauf ?
Alaskafflchs «, Kreuz -

filchse , Pelzkragen von
100 Iii. an , Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

S, Sshlesinger
Neue Königstr . 21

( Ordonnanz - Hans )
koin Laden * II . Stook

Bitte genas auf Firma M

und Hansnummerfai
zu achten' .

Umsonst
I ISr . Beengdung . 1«. enlkl . sslg ceerWl - '

raHi�ei
i cntnaaNch killlgen Preisen xu kaufen , weaa Siel

| Blc &t anxer Rlesenlager besuchen Trat * nnsrer tra - 1
I kennten billig « . Preise heben wir Crmaeizungea I
1 bis tu SO- ' oeorgcneminea Reiche Auswahl ie cl ©. §

ganten WobnangselnrtchtuRgen sowie elnrelne ,
Zlamor . AusMrdem siel * Oelegenbeils - .
i kaufe In hemchenilchen Zimmern . f

fllöbel - Centralc I & M. Kassner y
� car Spiltelmatkl k � yj

Ziehung 23 . und 24 . November .

Berliner Lotterie
100000 Lese ml! 36660ewlnnen n. t Primi « Im Se *. . WenM.

lOOOOO

aoooo
soooo

ioooo

Höchst -
gewinn <,
glück! . F
r . w. *. M.

I Hsupt -
gewinn

i . W. T, M.

I Prials
. W. *. M.

Uerlla . r Knabenbortlu * . 4 M. 3. 60 . Ust « und
| Porto 1 it . extrs . ( Nachnahme 50 Prennig (earor . )
I 10 I/O » sortiert aus verschiedenen Tausenden M. 36 .

PAUL STEINBERG A Co .
| BERLIN C 54 * Rosonthalep StraQe 40 - 41

Zn haben in alldn Lotteriegesch &ften WWWW

EN GROS DETAIL

Sealpelzmäntel
hochelegant , a . reiner8rokatseIdelgr . Fo8t .

2460 . - c . 4800 . -

Kreuzfüchse
300 * " " " dl » 1000a " " "

Eigene Kürschnerei im Hause

Nordisches Pelzhaus

£ tausherdanUS !
1 wm Das sicherst . Mittel , das

HB Rauchen ganz od. teilw .
HM einrüste » Wirkg . ver -

V blütfend . Auskunft ums
an. Inst Qg. Englbrecht ,
Milncben R6, Kanuzinerstr . d

lätoioietnw
entfernt sicher, oft genügt eine
StSung . C. Welsserl , fo «met
Institut , Invalidenstraße 147

i Sprechst 10 —12 und 4 —8 Uhr.

Lernt

fremde Zprscken

veku ? / 5cttui . ei >i
Leipziger Strasse 123 a

Ecke Wilhelms tr . sse
Tauenfzienslr . 19a

Schuhwaren !
zu Phantasiepreisen einzukaufen , haben Sie heute noch nicht
-- nötig , Sie müssen nur die richtige Quelle wissen , « aast

Folgende Artikel «erden nicht mehr «eller -
geführt und gelangen daher zu den spott¬
billigen Preisen von Montag , den 1. November
ab zum Verkauf . Man echte genau auf die
hier angegel eiten und vorhandenen Größen ,

Posten Art . 718 , 725 u. 726 . Schwarze Chrom - FU M.

Spangen - u. Schniirsrhnhe Nr . 36 —42 76 . 00

„ Art . 719 , 724 u. 805 . Lackleder - Schnür -
n. Spangenschahe , nur noch Nr . - 37 —40 135 . 00

, Art . 137 , 515 u. 519 . Schwarze Damen -
» tiefel , Nr . 36 - 42

. . . . . . . . . .

135 . 00

s Art . 155 . Schwarze Damen • Hoch -
Schaftstiefel , Nr . 36 —41 . . . . . . . 165 . 00

. Art , 213 . 220 , 221 . Schwarze u. branne
sehr krttttlge Hcrrensfief el , Nr . 40 - 46 135 . 00

a Ait 903 . Färb . Kindleder - Sandalen ,
nur noch Nr . 23 —35

. . . . . . . . . .

80 . 00

, do . nur noch Nr . 40 - 46

. . . . . . . .

30 . 00

a Art 904 . Segeltnch - Sandalcn mit Leder¬
sohlen , nur noch Nr . 22 —35 8JS0

1 , Pantoffeln , nur noch Nr , 38/39 . . . . 8 . 50
Ich bitte des Andranges wegen den Einkauf auch am Vormittag vorrunehmen .

Roter Schuhkeller
nur Naunyostraße 62 , BERLIN SO . , Nahe Kottbuser Tor

Straßenbahn : I. 2,3,8 , II , 18,28,32,4 ; , 48. 49, 65, W, 94, R, P.

und alle mit dem zufric »

denen Ladieln auf dem

Gesicht . — Die Folge ihres

vorteilhaften Kaufes . — —



Nr . 53 $ ♦ 37 . Fahrgang 4 . Heilage öes vorwärts
Sonntag , 31 . Gktober 1�20

Vriefkasten der Reöaftion .
9 . ®. 100 . Fragen Sie einmal bei der Kriegsbeschädigtensirrsorge

sim Ratbaus Jbrer Gemeinde ) an. — <K. A. 25 . Wenden Sie sich an
das Reichsverkedrsministerium in Berlin W, Bofeftv . 35, und an das
Eiienbadn - Zenli oiaml in Beilin K' V It . Halleiches User 35/35 ; bedingen
Sie sich für den Fall der Brauchbarkeil Ihres Porichagcs den Erfinderschutz
aus . Ferner könnten Sie sich noch an die Eifinbabndirellion Berlin .
Schöneberger User , wenden . — ®. <5g . 357 . Das Wesentliche ist am
besten zu registrieren ; also in Ihrem Falle . Schraube » ' mit dem Zuiatz
Kod�- . . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sei » Brautpaar darf versSnmen . bei Möbelanschaffung die Aus .

ftellung von mehreren Kundert Speisezimmern , Herrenztmmern und Sedlas .

Ummern , Küchen und Polstermöbeln eigener Fabrikation , im altrenommierten
Berliner Möbethaus Moritz Hirsch owib , Südosten , Staiitzer
Straße 23, Sochbahn Äottbuier Tor , zu besichtigen . Streng reelle Be-
dienung bei äußerster Preisstellung . Gekaufte Möbel können kostenlos
lagern !

Die Firma Titus König . Neukölln . Bergftr . S —10 sInserat in beutiger
älUilagc , hat ihre Preise für Damenhüte vom eiusachstcn bis zum elegantesten
Genre bedeutend herabgesetzt . Das Lager ist ganz besonders reichhaltig und
gut sortiert , so daß sich größte Preiswürdigketl mit enormer Auswahl ver -
bindet .

Meran . Nach siebenjährigem unfreiwilligen Dornröschenschlaf erwacht ,
das Dorado des bisher deutschen Südens , Meran , die Perle der Alpen
wieder zu neuem Lebe ». Merans BcvöUerung freut sich, endlich nach Er «
leichteruna der Einr eiseschwici igkeiten wieder seine aitgcwohnlen lieben Gäfie
aus Deutschland begrüßen zu können . Die inugegründete Kur - und
Sporlgesellschaft Meran hat es sich zur besondeien Ausgabe ge.
macht , Meran in Ergänzung des unvergleichlichen Vorzuges seiner wunder «

vollen Natur auch in sportlicher Hinsicht aus die Höbe verwöhntester An»
spräche zu bringen . Erstrangige Hoteipaläste , bcstgesührte Pensionen und
mit modernsten Einrichtungen öcrsebenc Sanatorien stehen neben zahl¬
reichen PrivatlogiS zur Ausnahme der Gäste bereit .

Eine der ergiebigsten Teemischungen ist zwcisellos . Marke
Teekanne ' , die jetzt wieder in ihrer srllberen unbestrittenen Güte im
Handel erschienen ist. Die Mischung „ Marke Teekanne ' zeichnet sich durch
ihre bekannte Ergiebigkeit aus , eine Ergiebigkeit , die nicht aus Kosten des
guten Geschmacks erzielt wird .

Gudrun Hildebrandt , die vielgeseierle junge Tänzerin , wird mit Be -
ginn des lommcadcn Monats November im Etablissement Zielka
die Freunde und Kenner der Tanzkunst mit ihren Darbietungen ersreuen .
Besonders interessant werden ihre neuesten Tanzschöpsungcn sein , die das
Modeime mit künstlerischer Pbantaftik verbinden . Gudrun Hildebrandt wird
im Etablissement Zielka nachmittags im Ense bei den Orchesterkauzerten
und abends im Margarctensaal ihre große Kunst zeigen .

Qualitätsware ¥ .
iniinißiiiiiiiinniuiniinuiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiiniiiiitiiiniiiiitiiiiiiiiiiuiiifiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiluiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuliiiiiiiiiiin

PALETOTS

pelzgefüfferf

PölOfOfS , halb pelzgefUflert ,
modemea Fasson

. . . . . . . . . . . . .

PölEfOtS / ganz pelzgeÄWert ,

Suss . ersl preiswert , in allen

Crossen

..................... MÄNTEL KLEIDER

für Mädchen Reinseid . Kleider
lür Damen und Junge Mädchen . .

in Crepe de Chine

in flauschigen
schönen Sloffen

Grösse
eo

Jede ■weitere Grösse 10 Marie mehr

in reiner Wolle . . . .

Nur neue Formen .

V MANHEIMER
AM UNTERORUNDBAHNHOF HAUSVOOTEI - PLATZ BERLIN , OBERWALLSTRASSE ö - 7 AM UNTERORUNDBAHNHOF HAUSVOOTEI - PLATZ

R. LANDSBERGER
= %

Gegründet 1840 Friedrichstraße 108
gegenüber der Karlstraße

Gegründet 1840

V

Vornehme Herrenbekleidung
mmtmmmmmmmmmmmmtimmmmmmmmmgmmxmmmmmmmm

ferüe am Lager :

Paletots ; 5KS«° lfisr . fÄ 450 . - « m . 475 . -

Ulster und Schlüpfer . . . . . .. . . .m 500 . - »

Sakko - Anzüge !". 675 . - »
Sperlal - Abtellong

Anfertlg�ing von lüstern und Anzügen in bekannter erstklassiger Aus¬

führung nach Maß zu soliden Preisen , auf Wunsch innerhalb <14 Stunden .

Vorzüglicher Sitz ! Hervorragender Geschmack ! Ha tbare Stoffe !

J

Auf den Holz- u. Kohlenplätzen
� der Gemeinde Berlin - Reinickendorf �
Granafenstraße 31 «• Au�asta - Viktoria - Ailee 16 » Kopenhagener Straße

Unser Prinzip ist :

Konkurrenzlos

billige Preise I

Reelle

Gewichte

und

Maße !

4? 5 5�

/ M LS

« d ? V
� F L

� � a, <

F i

F �
F F/A
HE . ° A'

� ä £ S
sH * * §

§ ll ? IS?
N" V V

Wir liefern ab Platz und frei Haus

Alle Sorten Hausbrand

Ganze Stubben pemr . II00

Kesselfertige Stubben S? . I3S0

POrf garantiert trocken , p. Ztr . 1 8� ». 1

verbrochene Kisten p. r ztr .

MunitiOnSkÖrbe n. . HolrIeisten,p . Ztr . 690

11860

Auf den Plätzen stehen auf Wunsch Handwagen
zur Verfügung .

Auffallend bittige Schuhpreise
Damen - Schnürstiefel Damen - Schnürstiefel Herren - Schnürstiefel
prima echiÄoxcalfu . Shevreau ,
mit und ohne cackkappe , hohe
Schäfte in verschiedenen moder -

nen Formen , nur jolang « Vor -

ratreichi . Gelegenheitskauf
�165�

prima echt Äoxralf , Original «
Goodyear >Wels . Ausführung ,
mit guten starken chedersohlen ,
sehr haltbare und gediegene
Winterstiefel . Sehr preiswert

195 -
( n schönen , gefälligen Formen
mit W' ngbesah od . Derbyschnitt ,
dauerhaft , sehr empsehlens -
werter Strapazicrstiefel für die

Wintcrzelt . Sehrpreiswert
195 -

M « großer Post «« Sin großer Posten Sin großer Post ««

Kinder - Schnürstiefel Damen - Lackschuhe Kinder - Hatbschvhe
in einwandfreier

guter Qualität und

bester Ausführung .
Gelegenheitskauf

27 - 30 31 - 35

18 ? ° 94 50
zum Schnüren , kurze, sehr
elegante Form mit hohen
Absähen , in gediegener Der .

arbeitung . Sehr preiswert
255 -

zum Schnüren , mit

undohnc�ackkappe ,
in guter Verar -

beitung . preiswert

27 - 30

65 -

Große neue Wareneingänge in Hausschuhen aller Art

. 31 - 35

Oamen - Hawschuhe
m Schnüren in c o —
igen u. Formen C><J .

163r 193r � M

Oamen- Lackfliefel
mit farbigen und
schwarzen Stoff -
und �edereinsatzen ,
hohe Schäfte

. . . . .

285 -

%
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Erhältlich In ca . 500 Detailgeschäften Qross - Berllns . Schutzmarke „ Hermeyko " .

Unser langjähriger , treuer Mitarheiter , der KQrschnei

Max Stuekarl
ist am Dienstag , den 26. d. AU nach kurzer Krankheit
verschieden

Seiet erott Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit
sowie sein angenehmes , bescheidenes Wesen Stenern
ihm ein dauerndes und ehrendes Andenken .

C. A. Herpleb Sfiiine ,
Leipziger Straße 9; ll .

In her Recht soat 27.
zum 23. Ottober verschieb
unser treuer Kollege, bet

Bruno Hesselbarth
aus chrBfenbainlchen

im 61 Sebeaaiagce am

3t ? werben stets fein
Anbeuten in Ehren halten .

verlin . ben »i . OttbUWa

her »a®M) fien4bnulerel.

Bibliothek ,
enthaltenb ca. 6—700 Bände B.
BrolchLren , darunter lömtliche
Parteiiagsvrototvlle von 1360
bis ISI ü gebunden Ferner lehr
viele alt « Bücher n. Broich , von
der Zett vor u. ivahr . b. Sozia -

Auf Wunsch KiUltengeleges .
taivaabzug . Ott. unter n . r «
an die Hauvtehp . h. Botwitrta .

SelmsNlllMllverd
durch Helm>tätien . SvarbrteseI
RUH. durch die chiedelungsbaul
Vau . ». Kredits esellich . m. b. H.

zu Vrauirnburg - Eden . '

Mherongs -
Terelnaul

Gesehüttsstelle

Butg - Etraße 27.

SekSoth . UrrST .

<12000 Mitglieder
Obiger Herein sucht drei meliere TtegesfcOte .
Bedingung ist : Kenntnis der beulschen Tvrache

_ _ _

Und Schritt , ,vwie mindestens ewjllhtige Mitgiiedichaft im Verein .
MWOUWWMmMeMMMnee ' t a •

. . . . .

M

Ihriichen
Vit Leb

»iiyriltliche Bewerbungen auch von weiblichen Mit -
iSienotynistinnen ) sind unter Beiiügung einer au»-
a «rbeu über Autgaben und Pflichten eine » Angestellten

enatou
derP ,

s bis zum 15. November an die Abresie des
u- anns der Bewerbungetommiiston . Güstau Senlel . Berlin R. ,
echter Straste Ich mit bet Ausschrist „ Bewerbung " zn richten .

ung unsere » vereine macht sich
notwendig . Aus diesem Stunde

MM oei mmt - M MMM
Filiale Groh « Berlin .

Montag , den I . November I9SO , abends S Uhr ,
in der wLöaigdbauk - , Große Frautfnrter Str . 1X7

Versamttiluiig
aller Vertrauensleute U. Betriebsräte
der Gemeindebetriebe Gr . - Berlins .

Tagesordnung :

Gericht über de « Stand der Tarifverha «dl «ngen .
Eintritt nur gegen Vorzeigung de » Mitgliedsbuche « und des ZluSweises .

VI « Signa « hoc Oc ( M« caMltaa « SnOs « neu S Übe Im gleiche » Cotale statt
Ort »'M/11 vi » i » Verwaltung .

Montag , den 1. November , abend » 7V, Uhr ,
Im Schnlthrist - vusschaiit . Hasenhsid « Ku/Sl .

Tagesordnung t

Der Kampf im Textilgroßhandel !

Referenzen

Angestellte , erscheint in Magen t « » geht
um Sure Srtften » !
_ _ glnbentset ! de Stariftamarisslam .

Infolge bet starten EntmWeli
meuautbau nach SlttrilÄn m

_ _

Ten sämtliche SßttolidHl arten eingezogen werden . Kieselben
den nachstehend ausgeführten Kahlst ellen gegen Empsanii »-
ilgnua , welche vom Zahlstellen in Haber auszuillllen ist,
en. Ilm Angabe der Adresse wird aebeten .abzugeben .

BerUnR . : Jnoalibenstr . 124
Saumerftr 25

: /

_ deristr . £0
Buchstr 8
Ctralsunber Str . 26
Danziger Str . 93
Satbnmalbet Str . #
Neue Höchste. 49
Steltlner Str . 52
Liniensir 133
Puttbuser Str . Is
Uirechter Str . 10
Sminemünbec Stell #
Mullerstr . 26

So?o�eflt. 13
, <1.; Seybelftr 30
» 3MB. . Levr # wstr. 12
. Ottoftr , 8
» Stevhanstr . 30
> _ llfnouftt . 13
„ SB : Urbanfti . 28
. B Uo. JUianc »- St74 »
» fiO . : Staliger Str . 59
, ReichenbetgerStr . M
. Ateranbrinenstr . "

» Fürltenstr . 1
» v. tHoizmarttftr . 62
« Hoheniohestr . 4
» Frantturtrr Allee 296
» Frankfurter Allee 310
. Scheetn erste. 4
» Kvvernitusftr . 20
» Gubener Str . ö
» Rigaer Str . 100
„ Weibenweg 43
» Sitsttet Sit . 43
» Bvtgtstr . 16 u. 13.
. Borhagener Str . 114
. Nv. t Knivrvbestr . 4a
» Dennewizftr . 27
, Bllivwstr . 55

Hvhen- Sckionhausen : „ Zum
„Verschieb - , Berliner Str . 93
Lichtenberg ! Sonntagstr . 1

Frants Allee 227
Schornmeberftr 60
Ftiebtichstt 60
Mozart str. 7
Ritlergutftr . 22

NieberschSnem . : Brücken st' . 5
_ , t BetlmeeStrJSe

Str . 84
Oberfchoncweibe : Bilhelminen -

SSüt * ] ! " Martt 8
Abiemhvs : Bismarcksrr 20

Eer Ooeitanh .
3 « : Karl Mili Hahn .

Weißensee : Lehberstr . 118
Nieberschöndaulent Bismarck »

strafte 87
Rosenthai : «astanien - Wee 1#
Reinickenbors - West:

Scharnweberltr . 37
üleinidenbott - Oft :

Restbenzstr . 50
Prootnzftr 82

Eharlottenbuig : Kirchstr 10
„ Olbersftr . 4

Srolmannftr . 80
Siemens ftnbt :

Ronnenbamm - Mee 88
Wittenau ;

Sharlottcnbutaer Str . 43
vennigsbors : Berliner SU. 36
Schänebera ; Bahnstr . 24
StegliS Zoiftitr . 10 u. Rugeftr . 6
Lichter ' elb «! Dratestr . 23a
Lantwitz ! Solan . Sebanstr . 10
Zieulilln : Nogatftr . 69

. Ransenftr . 1
, Richarbstr . 43 - 44
„ Bobbinstr . 58

Berthelaborser Str . 7
WUmerSbotf ;

Branbenburglkche SU 40
Psalzburcker Sit . 56

Friedenau ! RoNbornstr . 6
Rheinstr . 29

Tempelhos : Ring bahnstr . 43
. Berliner Str . 55

fflJaricttborf : Chouffeesir . 27
Reuenhagen : Gartenstr . i
Mahiebors : wiiheimstr . I
Fichlenau : Engen Steinborn
Rahnsbori Mühle :

Fürftenwalbet Str . 41
Borfigmalbe : (Irtstr 1
Friedrichshagen :

Ahornallee 54 II
Frtebrlchftr . 121

Wildau : Schwaeziopffftr . 12
Rathenow : Derffiingerstr . 13
Pankow : Schänholzer Str . 8
Biesbors : Marzahner Str 31
gehienbort ( Wannieebohu ) :

Rieger . Soanbauer Str . 1
Grünau : Sriebrichflr . 27a
Treptow : Scaefcftr . 43

Äufhokttr 243 ( am
ftteciatarbm )

Span bau : Plcheledorser Sir , l06
Britz : Ehoulseeftr . 58

Aeckner - Zlurse
zur ElofOhmng in die Wirtschaft ».
politischen Probleme dar Qsgsnwart .

Norden I Catman - Sylva Str 24, Realschule .
Beginn : 4 November . Montags u. Donnerstag « 7 —9 Uhr .
Dozent ; Studienrat I tz i (.

Nordosten 1 Pastaurstr . 44, Realrymnazlom .
Beginn ; I. November , Dienstags u. Pteltags 6 —6 Uhr.
Dozent ; Dr. Hoher .

Süden t Inselttr . 2, Gymnasium .
Kursus a) : Montags u. Donnerstags 6 —8 Uhr. Beginn :

l. No« emher .
Kursus b) : D enstags o. Freitags 8 —10 Uhr. Beginn :

2. November .
Dozent : Dr. Hamburg » r.

Tampcihotcr Hier 1, Lyzcom .
Kursus a) Montagt u. Donneistaga 7 - 4 Uhr. Vagina :

1. November .
Kursus b» iör Fortgeschrlttana : Mittwochs 7 —4 Uhr

Beginnt 8. November .
Dozent : Herr Mo Sich .

. 22, Oemelndeschpl »Sehdncbergi Kelonnenstr .
Montags und Donnerstags 7 —4 Uhr.
Dozent : Dr. Socurlus .

eschn !
Seglnhn L Novhr .

Cbarlotteahargi Aufusta Gymnasium , Canerstr . 37.
Montags und Donnerstags 6 - 4 Uhr. Beginn 1. Novhr .
Dozent Herr Gebhardt .

Cebfihren för einen ganzen Kursus ( 16Dopp . . St . ) • 3L
Für Kziegabeacbidlgtc n. Erwerbslose sowie Einzel -

Vorträge kostenlos .
Anmeldungen an allen Unwrrichtstagan .

Llcm Kam Schatze der d « at « « h « a Kaltar
Berlin W 35, LiHzowstr im. 11460

' ritz : .
Ürstenwalbe Wtlezener Sa . 3

in: Lazarett str. 4

Borsttzenber .

Trauringe
ItakatoiiKold . 14 har . Gold . 8 kar . 1
Gold ct - aie - nipplt . — Gleich zum Mitnehmen

A. Schiff mann ,

SWIASilttilme
Don erster medizinischen AtHIiniffol
AuloriiSIen empfohlen als 1/vlUlilllt . l

gegen Blutarmut , Bleichsucht , Zrauentrantheiten . Magen - ,
Darmstärnnaen , Rierenletden . Hautkrankheiten ssriewte »."

nen , Ritesser , Furunkel nsw. ) , Tnbertnlose , «
bist » ( engl

" ' _ "

Cthflluiifl nach _ _ _ _ ___ __ _

_ _ _ _ _ _ _ _

Eine ftuc 75 M . ( 15 Bestrahlungen )
erspart oft wochenlange Badereise .

Dtucklchriit R. 2 und mündliche fiufl fünft
losten WS in dem fachmännisch geleiteten

UM . SölieiiAiiiiieiiliäl! . Ullz " . velle-tlll »ii «-?l>tz 6a
( 10 —1 iL 4— 8 Uhr. ) Grönte Kpez - Anstall veulschlandS

mit S Höbemoniien .

Spe - ial . Xr�t
hartnäckige Harulelda ». saascdlog . nerv . Seh wiche , fts lue »
kotnb . Salvtrsan . kuren . BlutuniersuchuBgen . In iltastoaKur -
Dir . : Löser senior

Nor Rosenthaler Str . 69 - 70

Spezial - Arzt
für Haut « Ue alle Harnleiden «

Harn « und Blntuntcranchaogaa .

Dr . med . Karl Reinhardti
Potsdamer Straße 117, L«tz "»J{7,i, .

sprcchsiundcn . >/,l2 —2. ><4—8 abda. . Sonntags I,,I t —I Uhi
Aufkllrandc BroschCre mit Baaehrelbung »Rmtl. Haltvif -
fahren In verschU Kuvert geg . Einsend . v. 2, —M, portofrei i

Ich bin zurück .

Spezialarzt
Dr . med . WocheotnB

Friedrictisü ' . m
Sonnt II —l . EyphUts . Harn- ,"

luenieiden . Slutunterludj .
4chnell «. stchere . ld >meylvleHelIg
ohne Berulsltdeung . Teilzahlg ?

r . med . Laabs
behandelt schnall , gründlich .
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut . , Harti «.
Praucnleldeo , SchwSche -

Erprobteste Methoden .
Harn - und Bluluntersucb .

Sprachstunden 10 —1 u. 5—3,
Sonntags 10—1. *

Bertranensvolle
Auskunft . chcbamoM Pranst .
Brunnenstr . 76. 10,30

ettnfissen I
Befreiung sofort .

Alter u. GeschleCht an¬
geben . Ausk . umsonst

San . Inst Gg. Bnglbrccht .
Winsncn B. 64, Kauuzinerst . 4.

B

Bevor
Si" ander -

weing esoler ,
besichtigen Sie '

weine

Möbel «

Ausstellung
in 4 e ' anen -

Geieg enhettskin
we' t unter Preis :

Eerien- ii . MüW. i
Sdilat- 1. Vi MM
MBsa ' oK. DiilBi Udien
Llmscbs KInHeb tnagea I

Zekinngser eloMsturg . J
a . BboieHaua i

A. DAMini
Rosenthaler ,

Straße

46 47

Alte Zatangebisse
»in , sine SUHne, Brsnnstiit »,
Platin - , Wold», Silber brudi taust

»u unübetblnbarnt Prslssn
St. Leuschner .

Charloi ' bg. , glultgarter Platz 8

SmaSnganzüii - ,
onjüge , Zacketianzug «.
Sinieroaletote , SBhttst -
uHlst aus ftitbenslt offen,
beste Malsttarbsitutta ,
teilweise tast neu , vertaust

Sehnapek,
»lallst », »lrosta 128 ,

Rühe «ottbulet Zoe '

( HousKummet achten I)
GesellschditsanzSg « auch

leihweise .

Ich . suche Vertretungen
leistungsfähiger Firmen

für Qroßbrifannlep und englische Kolonien

bin kapitalkräftiger , gut efngeffihrter , routinierter

. « ngllueher Kaafmana

mit prima Referenzen .

Für Aasstellung und Verkauf habe ich in der City von

London gro &e Musterzimmer und Bureaus .

Persönlich zu sprechen in Berlin , Continenta ' - Hotel . Anfang !
November . D . Tebbitt .

Ausstellung
ior fvPm *

Julius ülod�
Küftbusep Sir iö

Uraki s »

HoftbuscrTor
» MM M » M » »

ipar » ml
nach beandai «! I
Ueraa - Sataaa . |

Trepäa kilttlMtlls Ud »

JiHenmitl - ÄIISolL
ÄStiJClläD

�
aük�ich tz « KL

FÄisffr� ' ��1

VMWMHK. ZN .
»Dd�äDHI £ 175 M.

i ( DS! aD! H5. 1il ' J5. «ÖA
,fi soo t

« ÄUdenSKSol
IpcMD 150,225. mk

Pianos
Feiebensarbeit . ivnIchSn . Znft erst
pnlststtt Klaviertech u. Wie ».
ner , Dircksenstr . «. Alexanberpl

Vlo

kauft

man

Möbel

reell

und

billig
?

Im altrenommierten

HerMbsiis
Moritz Blrscbovitz

nur Südosten *

Mißer Sir. 291
Hochbaba i

Kottbuaar Tor .

+ Spezial - Behandlung +
Unterleib sleibev . nervöser Schwäche. Gröftte

- sonders f. Krank», welch» enberwSrt » Nicht au «.
, Höhensonna - Benrahig .
1 1, EckeFtiebrWita . Epru
r fO— 13, 4 —7 ®la 12. - 1

ehrtlt würben fbtb. vwtunkersnchi

Cn » s7l » > t _ A « . wf Dr. jauch für Qeacblecht » - ,
0 | 2wZ,l4Zl ' r \ l £ . 4 Haut «, Harn - , Praucnleldeo .
nerv - Schwache , Loes - Kureo , Blut Untersuchung « « ,
Bestrahlungen mit Höhensonne . Blau . o. Ptaseo - LlcMt

Üuk uÄ Vir . O . Löser , Münz jtr . 9,
nahe Alexanderp lata . 4 —1 . 4 —8 . Sonnt 4 —1 Damen sopsrat ,

Chronische
weicht Rückfalle auaschllebt 5 | FNa>t » Bfntnn ers . hotnöop .
Institut Härder , Frledrichttr . 112 b. Sprecht . 4—2. 4 - «

Samenhüte garniert und ungar -
niert , sowie sämtliche

Zutaten direkt In
Ecbstdln « Hattuhrlk . Inwalidenstr . 85 ,

Eebe ChaanseestraSe .

�amenhötswsrdsojimgepreßu
—

IUI»�J5«do�

Stellenangebote
Hb 1 II . .

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .. . . .

Suche rrftUassigr unverhrtrate »

Mechaniker
für Lokomptibeu - Reparatn » für Mexiko .

vfierten nnter R. >4 en M» HeupierpMlvn br » Jsptnchtte *.

Gänsebrust -
Näherinnen

stellt «In 1186 ®
Perdiaaod Horwltz .
NW. Ii . Flolowstr . 12.

WM- Mellerwea
, verlangt durch Arbeits -

>der Stadt Berlin , welb-
iel iung , Rückerstr . 9, 6-8.

Lederwaren
>

sofort gcsnctit

Meldungen : 12 —2 Ut� mittag *,
5 - Ö Ultr abend # .

• i

i . Jandorf 4 Co. ,
Kottboser Daium 1.

Ueberau
w allen . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _

benkenbr Mltnt belle », _ _

_ _ _ _ _ _

, ,
unserer „zinien «ochenschr st sorgen , die wr

» ktischcn Sv - iialismus

. driten . Burtaus suchen wir mobein
t dt » Ibsen und sür dl» Berbrestung

praß > HSV?
1 und Schassnng proletarischen «apltnls kämpfen wirb. Un' cr «. . . . . . .. . . . .*" * nmiffion bei monatlich er

sebfn
1 Mitarbeiter erbosten d e Zettung in KmnmiNtan bei mono

1 1 Al rechming geliefert und detommsn Gswinnant . - ' I vor
Srentolor Beiert - mil Aiista ' über der k. -irtr

_ _ _ _

1 de » Bering Rietze Preise " Jerun C 19, sshdetltr . Sst erdeten .

t



zum gemeinsamen billigen und sehr preiswfirdigen

Einkauf Verkauf

Schulze & Co .
Brfickenstr . 11

Schulze & Co .
Schftneberg , Hauptstraße 10

Schulze & Co .
Große Frankfurter Straße 20

Pahisch & Co .
Rosenthaler Straße S

s »OAeee>»V»
• • eeemseweeeeeeeeBeeewaeeeewwweeweiesi

Unsere gesetz¬

lich geschätzte

Fabrik - Marke

leistet Bürgschaft

für Formvollen¬

dung .

Obige Firmen bieten an :

» n « soliden Stoffon , durch ( rewebfc oder OTT
UlSier mit angewebtem farbigen Futter . . . LLO %

als mustergültig C T T

. . . . . . . .

0�0 «

500 . -

n _ _ 1 _ _ Schnitt und Sita
Kaglan bekannt

. . . . .

PälCtOtS aus Cheviot , Eskimo , gediegen

Pelze

Bozener Mäntel

Joppen ganz schwer , mit warmem Futter

mit vorzüglichem Pelzfutter ,
elegante Form

aus bestem Loden

2100 . -

225 . -

185 -

Knaben - Ulster u . - Anzöge InÜU : :

428 . - 568 . -

660 . - 750 . -

714 . - 950 . -

3500 . - usw

336 . - 425 . -

270 . - 330 . -
. von lIK Zlli . an
. . 54 . - , .

II.

Katse und [ eilzahlung

SARA IT derlln sw
• Uli AU . FriedrlchMr . 7,

nahe Belle - Alliance - Platr . •

Fistolen
und Jaedwallen kaufen
F. W. Vandrry &COn Genehrfbr
Berlin SW A , Lindenctr . 90 •

Ist ' s dl © Handschrift , Geh * zu Fink

Gold
( jimalter , das i «ste Uescr enk , trägt w»e die Un

ieder Herr u. tn zierlichster Ausfuhrung
ede Derne Eine Gold ledei Ist

billig * • " ohne
fi»irhei!fJklSChreibl 8btr " " � nachzulassen , rostet
gleich angenehm ____ nie nutzt sich nie eh. wird

in allen Spitzen auch Hb Jeden NichifQU -
halter geliefert 12 Wochen umrausehrecht

10 Jahre Garan iel Repaiaturen aller
Haltet solort ! Alte Halter nehmen in Z. hlunsi

Prospekte gratis I Ueferune auch auswärts Vertreter eesurht Fach
kunaige Beratun " und Bedienung . Berlin V. Prledrlchstr . 74 u. Iää .

lS

In der

Abtei

Der warme mollige
biasatel
weiche gediegene Sroffe

sechs schöne Farben

Mb

Änderung u . Zusendung
ausgeschlossen .

Oraniensrr . 165

Ri

b
K

Leipzigerstr�S .

TdirotmülNen !
Mahlen lebe ffietrrfbcart zu
etnlt Badmehl u. Futterschrot

per Post ober Bahn . Färbern
cle Kaialoa umsauft . »aulchow .
Berlin . Zidhe Sietiiner Bahn »

»aulchow ,
_ _ _;ner Bahn »

Hof. Ztastanieu - Mee M.

bauten g &l �
nachlälstgler Technit . Gelang
Harm. . . Ranboltue ». Flther -
Unterricht , ftlanlcriib . pfftaaet
Hanuoo. rsche Str . 3. •

Sonder - Mngeßoi ! 1 w « » - » sie einen

H erren - R indt oxc . - Strapaz . - Stiefel

tmn . j/39 »~
Große Auswahl in anderen preiswerten Artikeln

Nu
, , Siiefelüönig

r Friedrichstraße 131 e , an der KeKarlsir aße

Teppich
kaufen ?

Gehen 51« in das seit SO Jahre «
bestehende

Teppichhaus
Brünn

Hackescher Markt 4
am Bahnhof B6rsc

Grosse iDSvabi

Gelegenneitskauf I !

Damen - Mäntel
Prima Slost « — Neueste Farmen

235 - 3 * 5 * 25 - * 65 - m
• igen « Bafcctignng

CinbcnsfrafjcBENR , Markgrafenstr . 1, - 9 * ' bn

Dezimalwagen
Tafelwagen unu Gewichte ,
billigste Preise ( ttodesLager .

Georg Wagner ,
CBpenicker Strasse 71.

Kei " Ladengest hält .

ähne von 3 M.
Echter Priedcnskaa tschak ! Erstklassige Aus
lührunc . 5 | ahre Ga ' amie Kronen ! Plomben !

Umarbeitung alter Gebisse '

MT * Reparaturen sofort i " HWA Spr . 9—7, Sonnt ' J- l .

Hempel . Dentist , linienslr . 220
Ntne Schönhauser Tor .

Krlagsin . aihe wird zu 84 •/ , in cihlunj genommen .

flnsnnliinepreise !
156 , 213 , 279 , 354

Mollige, gediegene Ulster , glatt und kariert

412 , 580 , 675 , 738
ia Astrachanmantel gelottert , Mohär - Krimmermantel

715 , 942 , 1094 , 1495
PiQschmäntel in erstklassiger Ausführung , Sealp üschmantel

3975 , 4960 , 5800 , 7145
Echte Pelzmäntel , beste Feile

51 - 390 44 - 276
Trikot - Jacken Stoff röcke

185 , 245 , 315 , 465
Entzückende Kostüme

tmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschält : Berlin NO

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankf irter Str . | t5

i

_ _
��- brxxttib

ÄcH Tlachroloer , Ranau " Vitt .

_ _

öenerslvcrtrcmng ; VertriebbgebeUbcüali Iftr Breiinerei * £ raeognUbe Berlin 0 14 « Bomintener Str . 45 # Fßnupr ~ ikoau « i4t .
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iimiiiWitiinmliiifHm

Landeshutcr Lcincn -

1 und Gebildweberd 1
F . V . Grünfeld

g Berlin W » m

U Lcipa ' ser Str . 20 - 22 JP
�HiiiMiiiiiiiiiiii . . . . . .— iiiiiffli ns�

Wmmm - Iknm ©im PreosatmS

Damen - Wäsche i Oberhemden i HemdsnUuh
feste d: chte Stoff-*,

mit verschi denen Verzicrurgen

Q Nachthemd Beink' eid C �00
Z Iii . M 69 M. Taghemd « # d £

nSsctie - aarnKur feitet dfcht r Wluhe -
Stoff, mit Stickerei nnd KIdppcIspitzen

acht lemd Be nkleid tST C00
liü M. 63 M. Taghemd * * * *

BfUSen aashedmckt « « - > 00
snderem Chiffon, flott.- Pom» » V V

SaioS - Bluso . rut » wdc- . e
s « 6s mit Seid ntiesse

. . . . .
I v V

BataSl bestickt marine 19�0
f i oder braun . Breite 110cm, d. Meter ■ w

Vorzügliche Güte und V rarbeltuag
W IS. mit Falten ' Einsatz und
festen Stul. sn, oder
fartln mit KUppstulpen und 4 � K�O
losem Kragf .

. . . . . . . . . . .
■ ww

Unierzeuge ftrHirrei
woUßemisrbt schöne »siehe Güte

Preise Beinkleid Jacke Hemd

& 595J 53 0 64 °

Schlafdecken
50 °

00

Breite
mittelfeiniidlg

( . 0 B, OEOO Br. « « 75
;30 cm ,30 83cm | ©

Handtücher
weiß, rehilein . Dieil Gr. 4SX lOOcm, St 16 ° °

Setibezüge
weißer guter Wa- chestoffai v gC
Satz : (1 Oberbett u. Kissen ) I # « 0

Betüa ken Rriiileign « ac
Größe 140 » 225cm , gesäumtWÖ

grau oder mode , mit Borde,
Qröö. - 140X 60 cm

. . . . . . . .
mode oder weiß , besonders
gu�reliieWolle , QT. 165X- 20cni ÄwW

I Tischtücher
I Reinleinen Jacquard . AfiOO
i gebleicht , Größe 132X1 70 cm

Gläsertücher
weifi. rctahlnen , mit roten Strei : en . « « SO
Gröfia 60 y « Ocm . . . . .Stück | |

Hesser - Wücher
grau, relaldnen Qr. « Oy«Sera Stück 5 ®"

Scheuertücher 44 «
reines Stoffgew , Gr 50x 60 cm, Stück i

Mitteldecken Ä
Weißleinen , mit geklöppcltenSpitzeo
und E nsätzen und mit Stibcfaen - g® gOQ
Locharbeit , Größe 60X60 cm. S' -ück 99

Schürzen
Zierschürze H ÄÜO Hausschfirse � ft ' ®
weiß . . . . ■ Ä marineKöp ?t i w

Handarbelten
helkreranLemcn mitaufgaicih i . Blmnenmasle
Viereck AM vaeen » A « ttedata « « M
3 * y30 © lOVSS I A 80x80cm | ©

Taschentücher
weiß mit bunter

JSOKlndeptuoli ,
Borde . . . . . . . . . .. . . Slüi
Oamentuoh « weiß mit bunter Borde
ooei gestickter Ecwe

. . . . . . .
Stü . k

ua r e�lt Ch, weil) Batist n H Hohl
saum una gesiickt Buc siabec , btfick
Heprentucha weltt Batht mit bunter
Bord

. . . . . . . . . . . . . .
Stück

Herrantuch , weiß Batist , ra t Hohl¬
saum o. gesticktem Buchstaben , Stück

325

57 »

490

QOO

ZK8UII l! Lpslläsusr Lir . 10
V lek « gal�r - Äilhnlm - Zlrzü «.

flutoewiiMWs flnoeliote
in allen Abteilnn�en

Sealsdie

Jepmhsiotie
ttutmtolie

Orient - Ztppitiie
Veibmämgsstkke

Keims

JdOHlsieite
in Govelin , Sc . de u . Vcrdore

iisdutetkea / SimaaäeAen

Bat Amen u . MäSnge

Ü
IhnwOBL 98 75, 45. 36, 65. 75 it
StatOU Slof | bln ( ea 4830 ,

58 5», 65 rc
» oDbln ra 48 , 5850. 85 it

Selilenhliisen.
85 , 128. 148 sc.

Crtpe de Chine,
ClufiTcirn ,

I
ban . m. farbig .' 185, 163 so.

ttaemc
169, 199 it

Ski IUI eid er 288 , 385, 450 u.
mir mobemon Sief ) . ragen
unb Püsiees

SeiOratU gestickt. 525 . 445 u.
Xan�tlclOcr 149. 188. 840 sc.

Crepe be chlne, Tüll u. Beile ,
in et ichHat! Igor ÄusmaHl unb

i Farben . _ _ _ _3H/17allen ■LU-l i-CICil, <7(7, L<MJ, JUtl 4Li- UMCiL f�<44, UciL. .
Stceonte StabansecligonB in ctgsacm Vfclirt

Blusenhaus E . KRAUS
®ro | e Frantfurter Str . 112, neben Ianbars .

mMMEL

SIT/HONI IMDUSTMC
eEKLIN C 2/MCMC EmADE «
C C K « HA Ul fe CiAMisji - iOF » • e . ' OPX�e -

Jede ktuge Hausfrau
_ _ wäscht mit

jScutQet "
Steint WäfJLe ofuvt JTuiAe

A - Äd

Wieder in «einer rühmlichst

. y. a bekannt Quillt überall erhält

Heuer Pret » 94. 1,00 , ». 20. 1. 80. _

�ahrradgummi wieder billiger !
Neue Laufmäntel , « xiv , 55 M. , 60 M. , 65 M. , 75 M .

Luftschläuche 20 M. , 25 M . v % �,,ÄÄlaIb

Neue Herrenlatirräder mit oammibereifany 550 . — M , » » |

Gebrauch e Räder , große Auswahl PuSpumpan 10 . —« Ketten 10. an. Gamaschen
B. —, Satteldecken 5. —, Gabeln 50 . - « Lenkstangen 10 . — an Oellaternen 3. 50«
5. —« 6 . —« 10 . —« yroße Pahrradkarbldlampen 30 . —, Kette kästen 10 . — an, Renn¬
haken 2. 50 , Ventllgumml , beste Qualität , Meter 1. 75« prima Karbid Kilo 5. —.

20 000 Karbidtischlampen Stück 4 . 50 , 6 . —, 8 . —, 10 . — , 15 . — , 25 . —, Stallampen
25, —, 30 * — , Karbidbrenner 0,50 usw . , Rollschuhe 30 —, Sprechmaschinen
sehr billijf . 100 Bootsmotoren von 10 bis 75 PS, Achsen , ö. ' triebe , A- itomablle .

ERNST MACHNOW « Weinmslsterstraße 14 .
GrftftteH Fnhpradhan " « Kerlin - « . IS8 <

Bcrgstr . 29 * Verkauf au Jedermm GeStfnetS —6Uhr ,

Sieben Serien-Tage
von Sonnabend , den 30 . Oktober

bis Sonnabend , den 6. November

Serie 1

hchs . . . . . . 199 -

Dlster

. . . . . .

150 -

OosfiB

. . . . . . .

65 -

Kostflne . . . . .1X5-

ßiieke . . . . . .32,50

Dlster, Damen . . . 140,50

MlidebeD -Beioldeider v. 27,58
an

, 15,50

Dder-Trikols .

Socken . . . .

Herren-Stielei

M- Sbski .
bis QröBe 30

. 4iS

. 115 -

. 110, -

. 37,50

Serie II Serie III

Olsler . . . . . .253,-

Bosen

. . . . . . .

90, -

Rosine . . . . . 295,-

BOcke

. . . . . .

89, -

ülster, Damen . . . 275. -

-SebIQpfer von 38,25
: h Größe an

-Triknt-Bemilen 45,80

-Trikots . . . 12,80

i

. . . . . .

UO
fS 19,85

Berren-Stielel . . . 1811,-

Damen -Stielel . . . 135,-

KinOer-Stielel . . . 45 -
Größe 31 bis 35

Olster . . . . . .388 -

Bosen . . . . . .128,-
Kostlline . . . . . 435,-
Bßske

. . . . . .

75 -

Olster, Damen . . . 305 -

Dainen-Befonn-Beinkl. v.42,-
je nach Gröüe an

Berren-Trikot-Beiilen 57,50
Kiniier-Trikiits . . . 14,95
Socken . . . . . .0,05

Damen-StrOmpIe . . 21,59
Wolle , deutsch lang

Berren-Stielel . . . 160,-
Damen -Stielel . . . 155,-
BnrscliEn-Siielßl . . 00. -

i �rhiihhe�ohhina pronipt und bi,, ! gst
! OLllUllUCaUllIUUg auf Wunsch innerhalb 24 Std .

Kleider « Kachmittags -
: : nnd Abend - Kleider : :

zu besonders billigen Preisen !

Schwere Winter - Ulster

135, 180, 260 350, 460 Mark ufw .

Elegante Winter - Mäntel

in Astrachan . . . . .800, 975 Mark

Nachmittags - Kleider
In halbseidenem Ciepon . . 395 Mark

Samt - Kleider

aaa Köpersamt mit Stickerei 640 Mark

? sul Guitmann , Berlin
TauentzißnstrajJe 18 a .

r Znr Sntwalfmmgs Trage -

Uniformen färben
In

Zivilumarbeiten
n ijchwar « , Jjrann� Mao , jrran . jrrll »

nnd c�ercoatjJP�Pb� in T» g « n

sowie
Wend » » « . rmnrbelten . Henarbelten v.

Ii 3

i >! 6
modemste Fassons mn�ewaniieli jl .

PilZBDirbeltug oid Pelzfirtiiril Ii 8

ÄnBenieiii wird jeOef ÄrdkEl getäftt In 6 Tqeil

Traoerjachea In 4�. �� Stunden

Außerdem wird sed. Artikel ( . reinigt in 2 4 Standen

AbhoInn�nn�Zn - enani ] ���
( » arantie kostenlos .

zu*. 7n9 Ludwig Bäsch ztr . Tm
* — Friedrichstraße « 8 , 1 . �

Ber/in G WaUstn A3

GanJinenhaus Demhard Sdnmb

Tuchlager 0
30 LelpiKtraBe 30

Wir empfehlen

Herren - Stoffe
jeder Art

für Anzüge , Ulster , Paletots

von 75 bis 300 Mark per Meter .

o Tuchlager
30 Le " ' �tr ' Be 30
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BERLIN C, Spiniaaer Str . f6 Gegründet ISIS BERLIN Q Königstr , 11 - 14

Einzel ' Möbel Kle! öerstoffe Wirkwaren herren - wäsche Herren . Ki- iöung

lack . 375 . -

Biiebersckrank
_ _ 4

Eiche furniert , gebebt 375 . "

Sckr « lbtiacb Eiche bunieit ,

geheizt 375 . » 37 5�

Aktcnttiadcr gebebt 123 . »

Spieltisek raMmnmlezb . 1 50 . "

Sckuksckrank weiß
leck . , m Stoff beepanat 173 . "

Hutsekrank weiB _
larli . . m. Stoff bospaaal 243 . »

SckrciktlSckweiB leck . 130 . "

Blusenstoff Popelin . o < n
m. kuaeteetci . Streif . Mtr 19 . 50

Kleider - u . Rockstoff
Hencnatoff - Ait . . . . Mb . 38 . "

Kleidcrsckotten blangrOa
kariert m. farbig Durch -
rügen . 90 ein . . . . Mb 43 . »

ReiawöII . Ckeviot " f ? —
u. eebwara . 105 am , Mb . ofa . -

Rippvelvet tchwt . «. ( bg. 54. —
Mantel samt (Velour » du �

Nord ) 74 ea breit . . Mb. 98 . »

Astraekaaplüsck
123cm breit . . . Mb . 195 . -

I Favoril - Sdinlllmuüler
- rar Snlbstnn f ertigaa g tron Kleidung und Wasche

Herren - Hemden
e

grauet Trikot

. . . . . . . .
29 . 50

Hepren - Bcmkleider
�

grauer Trikot

. . . . . . . .
25 . 50

Damen - Reformkeinkleid

grauer Trikot

. . . . . . . .
17 . 30

Damen - Untcrtaillen
mit Armcia n. warmem n (
Futter . . . . .MittelgrSCa 2 1 > 50

Herren - Socken
grau , stark . . . . . . . . .»�.

6 . 90

Kinder - Gamascken
schwars oder marine , ,
in 6 GröBca . . Gr . 3. . 11 . 50

Damen - Strumpfe
Baumwelle , «reich .
Ersatz f. Wolle , schwarz 16 . 73

Füßlinge Baumwolle . .
schwara , mittelstark . . . . 4 . 50

Oberhemd weifi , m. wer - _
chea Klappmanschetten 72 . -

Okerkemd farbigPerkal
mit Klappmanschetten . . 72 . »

Oberkemd fbg . , Zephir
mit Kbppmanachetten . 106 . -

Herren - Naekthemd
Hemdentuch m. fatb . Bea . 89 . -

Herren - T agkamd
au » Hemdentuch . . . . . . . 53 . »

Sportkragen «rfl . Paaam«4. 7 3

Strick - Krawatte _ _ -
in allen Farben . . . . . . . 9 . 73

Herrcn - Steppkut . . . . 39�

Ulster ans dunkelgemustertem

«rarmhaltStoff 520 . - 650�

J ackett - Anzüge aus dunklen

Stoffen . . . . . .390 . - 360 . »
Herren - Westen ans

Fantssieetoffen 88 . " 118 . -

Loden - Joppen warm

gefüttert . . . . .223 . » 273 . »

Lrodcn - J Oppen aus wollenem

Loden . . . . . . . 323 . » 650 . —

Reinwollene Beinkleider

in soliden Sbeifenmust 298 . »

[Transportable Öfen
Eisern « Dauerbrand - . Kachel » und Grude - Öfen

Hauejepp «
Schelf orm mit Verschnürung ,
srie Abb ! dang , oder 1 OQ
« am Knüpfen . . . . . .1 4eOs *

Schlafreck bthn | QC
lieher Ausführung . . . * * / O . "

Die Schuhpreise
Die Schuhpreise steigen und

werden� wenn nicht alle Anzeichen

trügen , bald wieder eine uner¬

schwingliche Höhe erreicht haben .

Bs war von Jeher unserGefchÄfls -

prinzip , Preissteigerungen
nicht zu untersfüfzen , deshalb

bringen wir unsere großen Lager¬
bestände und die In Arbeit befind¬

lichen Schuhwaren mil bekannt be¬

scheidenem Nutzen zum Verkaut

" Wir werden nach Räumung der

vorhandenen Vorräte , teils bis da¬

hin kein Preisabbau eingetreten ist ,

unsere Jetzigen , in 4 Etagen befind ?

liehen Verkaufsräume wieder auf

ein Minimum einschränken , wenn

nicht ganz schlteßen .

Aug enhllGk lieh dürfte für

Jedermann der geeignetste Zeit¬

punkt zur Deckung seines Bedarfs

sein . — Unter anderem bringen wir

Damen - Schnürschuhe fKirTo ™" 6550

Damen - Lack - Sch n ü rsch u he ifÄ ' - ÄS 88S0

Damen - Schnürstiefel » VÄSa * : 9850

Damen - Schnürstiefel Zfö ' ZWZ. T 113 ° °

Damen - Hochschaft - Schnürstiefel i�oso
prima R. - Chsvraaux , tadsllose PaBformen mit Laekkappe

. . . . . . . .

IwO

Damen - Boxcalf - Sch nürstiefel "SHissiSf : 1 63 ° °

Damen - Hochschaft - Schnürstiefel SsSISS50
Herren - Schnürstiefel 33 ° °

Herren Binddox Schnürstiefel WM 123 ° °

Herren - Boxcalf - SchnürstiefeloÄ ° w" . 168 ®°
Burschenstiefel . " . 7 rrr ! - ' 33 ° °

Backfischstiefel " 1 i�k: 109 ®°

99
Der Scfmlihof "

Berlin W Q , I/inlcstraBe 11
SchuCwarensOros . und Kielnhandluno Inh . : Theodor David .

Wiederverkaufer vollen Exfra - Otfene verlangen .

OeedslSlxsareU

lO bis 7 Uhr

Kein Loden . , 4 - El agen - Verkaufshau » auf dem Hefe .

Zwelgnieder ' aasung : Spandau , Broife Sfraße 22 . L

Wollene

Fläne�ßlmen
vorzügliche Qualitäten

such große Weiten

' 50 . - ki » 250 . -

P�vTaiia�TTetdarTaeka — |

Leopold GadieS
KAnlpstr .

22 - 28 .
1 Treppe

Nene Eingänge in wandervollen

Modell - Toiletten amMoclunittnis - Rleldern
« L JL aafi * rg « « 0bnliab elegaataa ITaaheUaB * s vortflgi . Wollstofle,89iae , Velour « - Chiffon , TIUL

B' . Ä"11 Tanz - Kleider . . . » Inngmadcben - Kleider �1S,T

[ eithe
" "

mplüge

Entzückend « ,
Wollene u . Seidene

�Mädchen - Kl ider
ao —HO cm.

pelz -

W- - L Wintermäntel .
Ulster

M an t e 1

�osSslsjnts Vnf ührange r

M

Fellarten .

venchledene

Ada nngnttthrtäi » Kanfnktlonn - QeireiiRtandn «in «! atuh m ganz großen Welten am X. a . �er

i J( nahen " Mädchen - '

W' nter - Mäntel
»oriOfcl . Wölbt offe . >

[ —' iald « » » Pn nn - flek « — ~1

Reinwollene

Kieler Anzöge
mit kam « and langen Hosan

lowia

Knaben - Sport -

Anzuge
. ifflr 6 — 14 UHre



Spielwaren Avsstellung Kleidarstoffe Seidenstoffe
tou

- aoER s/ *
III . STOCK

V ÄUSSTELLUNGSSAAL

*

Zwerg Nase
nach dem Mfirchen von Wilhelm Häuft

in 15 Bildern

ALEXANDERPLATZ
III . STOCK

*

Im Reiche
der Zwerge

FRANKFURTER ALLEE
IV . STOCK

*

Die lustigen Tage
der Ferienreise

Spielwaren
Gesellschaftsspiele

Qlockeu . i ' ismmer . �' ��. . . . . . Z - »

Bilderlotfo . Gänsespiel u »

. . . . . . .
67 #

Post u . Reise , tSJß , 8 »

Zahlenlotto

. . . . . . . . . . . . . . . .
300 425 750

Halma

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
20O3sobiI3200

Hoppla

............................
425 . 975

Mechanische Spielwaren

Auto 1450 19 » °

Auto mit Wert. gtxhloB « . . . . . . . . .1780 19S0

EiSenbahnaul SdiKnensoIMcsrabrlk « « 19so

Ficcsnhflhn ""l S*l «n«n. lokomollve . - JCoOuisenuann itnder uml , W8gen

. . . . .
Eisenbahn Äirn""�- . . Spw. 0: " hr 52 « »

Eisenbahn di��n � °' . .r!kh. 62 - »

Puppen - Schaukel
nso 1303 1750

BlusenjlanelLi . i «inensif «i (eii . . M«ief2950

Fantasiestoffe ooppm - 0 „
fOrKleider und Blusen . . . . . . . . . . . .. . . . .

. . . . . . .
Meier

Schotten Wau, grün, etwa 100 cm bretl. Meter 39� ®

Strichloden ��� ' « �7950

Elnfarb . Mantelstoffe .
etwa 130 an bretl .

. . . . . . . . .
. . . . . .Meter 935 ° 129 "

M LitSamt Ktworz . zul « Quamat . . . . . .Mcltr 49 »

Kleiderselde fw « 6450

Schwarze Kleiderseide
_ Q „

doppeitbrelt , gute Qualität . . . . . . . . .. . . . .. . . . .Meter

Crepe de chlne * �. . « « 11 . . �' 98 »

Lindener KöpervelvetQ
etwa 70 cm breit. In grouer Farbenauswahl . . . . .Meter 5�4

Reinwollene Tuche u . Velours
etwa IIS bis 110 cm breit . In grossem

Sor <lm : nt

Seal - Plüsch und

Velours du Nord für Mäntel

Kinderwäsche

Porzellan - Kaffeeservice
700 1 QOO 1 ZOO 1 70O

Mädchen - Hemden
ou» Oulen leiten Stoßen, mll Langelte « CJK mm
garnlerl . . . . . . . . . . . . . . . . .|flr 1- 11 Jahre l > �39 »

Mädchen - Hemden
a » la SMt » H Stirkerel � � ��53�

Msddien - Beinkleid . . . .
Knielorai mit StKkereivoianl , (OrI - U Jahre I O bts 3 D

Mädchen - Prinze�röcke
aus lettem Slo| L mit Slhherelamalz

ür 1- 13 Jahr « Z0 ; > öbl » 093w

Mädchen - Nadithemden
aus leilem SloH, m« Umlegekragen und fidCtO
(orbiger SIKkerei garnlcr1 . . . | ür l - IJ Jahre bhöO�

Mädchen - Nadithemden
ausprtmaStotLnalsIrcL milStidierelgernlcrl -y Cm * TQ « |

| ür 1- 13 Jahre bll / O

Knaben • Nadithemden
mit laittg�m Besatz und lauhe £ . QVi

| 0r l - IJ Jahre 3Z ' 0bliO9 »

Knaben - Taghemden
aus sehr guten Stoffe«, mit Malrosenaus - 1 f « a *2 At «
schnitt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
JOr 1- 13 Jahre

�■ �Schüss . Emaille
Besonders preiswert : Prima Alpaka - Tasdien

lü
iL

r Puppenküdicn , wie Lötfei, Töpfe. -��Pf. �20assen. Wannen usw.
feines Geflecht ,
breite Bügel . . . Serie . 195 ° ° S - r . . » 145 ° ° Serie » 1 295 ° «

HEPHANi » UETZ 6Leipziger Strasse » Alexander platz

Ällein - Vorverkauf « r Zirkus Sarrasanl

Unentbehrlich für Jeden Haushall Ist

mit freiem Schlüsselabennement echter Hoost - Dreibohnenkaffee
M. Hoest , Berlin CBS , Pranslauer Str . 4 «

Keibelstr . 11 . Fernruf ! Alexander 1470

WiUl « OMlWM4�

Damen - Hüte
sind im Preise

ganz bedeutend

herabgesetzt !

Prima Velonrhllte <«* fetzt 98 . - ». 75 . -
|

Velonretthflte s�d - nm . d - m- « . . . . .Jetzt 68 . -

Velourettlillte schwar , u. tarwt . durchweg jetzt 39 . - Handgenälite StotfMte a . S jetzt 49 . - " 39 . -

Fllzkomets In apanen Mustern gestickt . . jetzt 39 . - I PclzhOte . . . . . .310, - , 259 . , 75 . - u- 68, -

Datnenlillt - Fabrik

�/Zh t e ? n i g
NEUKÖLLN , BERGSTRASSE 9 - 10

Eigene Umpresserei Im Hanse — Pelzkragen , Füchse aller Art , nur erstklass . Ware — Patzmacberionen erb . hohen Rabatt

Kliiü . to : „ yiiiaww #! 1

Prozesse ,
Hat, Beistand , mäßlae Preise . Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Strat
Sachen Steuern . Onadencesuche

Lanogenchtsral L)r v . Kircnbach . Oesellschall m. b. H.
AlcxanderstraiSc 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—7) ülänz Erfolce1 Beobacnta Tel. : I "Könlnst 3595.

Everth & Mitlelmann
- Bankgeschäft -
tietr ' l87 "

Berlin C 19, Petriplatz 4 UeKr' |
gegenüber der Petrlklretae .

Fernspiecher Zwitrum 237i. 7103 u. 11541

in- ond Man ! von Effekten and Coupons ]
Geschäftszelt 9 —3 .

(XllVVvC\/|p
Kopfwaschen mit

Cisa Schampon
edelstes Haarpflegemittel .

In «In . chllglKa OMcblhM u Kahn

Job . Röthel , Seilen - und ParlOmerlefabrik . Augsburg .
Vertreter : Adolf BuschkOncr , Treptow . BouchOstr . Ii .

HTöbel © Gleiser
Wir Uef . r , Unkt »b namnt Ufnn Fabrik

Schlatzlnm . r I Speisezimmer , Eleh . _ . , ,
ZSgOOOH. 4&0, 4950, 6120 bis 20. 000 ifcr » WBaw.geww OnS - M. M00, 4480, 629U DU

Fabriiohon . Herrenrlmmer , Elche- - M. 3b «. 5280, 6540 DU 203100 |
Moderne Küchen

M. 975, KLO, ItOO dtz 5206
ä » äi

Besichtigen Sie unser reichhaltiges Lager von Ober 500 Ein¬
richtungen und überzeugen Sie sich selbst von den

außerordentlich billigen Preisen .
Die OOte und die Billigkeit unserer Erzeugnisse wird Sl .
veranlassen , nur bei uns zu kaufen . Drucksachen kostenlos .
— — Berlin C 22 , AlexandcrstraSe 42 . — — —

Alexanderptotz
BachlUhrnnx

orundttchr Unlermeifuna , *
F. Simon , Berlin W 35. Möge .
outort Stro | e 24. — Verlangen

Sie gratis Probebrief N.

Scbcfcblrca ,
( POÖF
dMig

w> Leihhaus , Centrum . Rosenthaler Str . 10 .

steuc Ccppicbe " S *

Achtung ! Ausschneiden !

fieutseMands größtesSpezialgesehäft
für Iranringe

1 King , Dukaten , 900 gestempelt . . . von 145, — Mk . an
1 „ l1/ . „ 900 . . . Stück 803, — „
1 „ 2 „ 900 „ - - Q „ 4 « « , - .
1 - 585 trestempelt von 100 , — bis » 10 , — M. 1 je nach
l „ 333 „ „ 88,50 „ lÄO , - n / Gewicht
Alles fix und fertig zum Mitnehmen Versand nach AuBerhalb . Riesenaus¬
wahl aller in der Uhren - und ( uwelenbranche vorkommenden Waren . Stets

Oelegenhei sxäule In Brillanten .

RICHARD BONNECK
Haaplgeschtirt : Berlin IS . , BchAnhanaer Allee 4ft
i Hochbahn : Danziger Straße ) . Tel . : Humb . 1344. — Ptllsle :
XO . , lisnrisberger Allee 41 , Ecke Pcternborser Str .
TeL : Ale *. 4390 . — Telegramm - Adresse ; Ooldonkel , Berlin .

Ankauf von Gold und Juwelen . — Fahrgeld wird vergütet .

0ngelf } ( tvdt
Hell unö OunFct

Vollbiec



peÜti ? in der Schule .
Neuerdings hat dsS Brandenburger P rov i nzislschu Ilollegi u m

seine besondere Ausmcrksamkeit Um Aapire ! „ Polt « ! m der
Schule " zugewandt . In Spandau habe » die Ellern von
« höheren Töchtern " und kirchliche Gemeiudeverejne einen großen
Keldzug gegen eine Lderlehrerin eingeleitet , «eil st « in der Schule
„ Pslitir getrieben habe . Nicht etwa deutschnational «, mon -
archisii�che oder hindenburgische Politik , sondern , was das Furchtbare
ist , sozialistische ! Sie lost gelegentlich Pom „ Kommunismus der
ersten Christengemeinde " gesprochen haben , sie soll erklärt haben ,
die blibeiterschutzgestdHebung sei für Den ' schloud reichlich späl gc -
kommen , die Arbeiter hätten schon zum Selbstschutz gegriffen ge¬
habt «st ». Kls dann die große Hetz « gegen sie einsetzle , hat sie in
einer Spandauer Zettung erklärt : „ Tie Behauptung , dag ich
Polini in den Unterricht trüg «, ist eine Lüg « und wenn die

hiesigen Eemeiudevorstände sich Wirklich dazu hergeben sollten ,
solä >« Unwahrheiten weiterzugeben und ans Grund solcher Un -

Wahrheiten ein Disziplinarverfahren gegen mich einzuleiten — nun
dann wird eben die Pia cht de x L ü g « gegen die Macht Her
Wahrheit stehen, "

Daraufhin hat das Provinzialichulkollegium in seiner uner -
grstndlichen Weisheit folgende » Bescheid erteilt :

„ Sie haben in einem Eingesandt der „ Spandauer Bolls -
zeiiuna " vom 9. Juni 1920 . in dem liste sich in einer durchaus
zu mißbillige ndeu Art und Weise auch gegen die Schülerinnen
der Klasse II des tLberlneeumK wenden , die bewiesene <! ! ) Be -
haupst - ng . Sie trügen Politik in Ihren Unterricht , als Lüge hin -
gestellt . Durch diesen noch dazu in der Ceffentlichkeit ensge -
Iprochenen schweren Vorwurf fühlen s ich die erwähnten
Schülerinnen »n i t Recht fies per letzt . Sie hasten da -
durch das Vertrauen zu Flmen umwiderstringlich verloren . Daß
VertrauenSverhAiniS zwisäwn Lehrer und Schüler ist aber die
unbedingte Vorausletzung für jede ersprießlich « Schularbeit , in
besonderem Maße für de « Religionsunterricht . Es ist
deshalb nicht angängig , daß Sie dieicu Unterricht in der
Klasse 1J des tCberlNreums weiter erteilen . Wir basten den
Direktor angewiesen , Sie durch eine anders Lehrkraft zu
ersetzen . "
- Der langen Rede kurzer Sin » ist dieser : Wenn sich ein

Lehrer gegen di « Hehs » pwng wendet , daß er Politik j » die Schule
trüge und diese Behanptnng auch alp Lüge stezeichnet , trotzdem die
von ihren Eltern »ufKxhxtzten Kinder iwtf Kegevteij sagen , so
wird der Lehrer dafür gemaßrezelr !

Der Lehrex Wird oder auch gemaßregelt , wenn er sich gegen
sein * Kollege » wendet , fei # ihrerseits Politj ? t « fei « Schul « tragen .
Wir haste « uns an feiesex Stell « Wi«td «rstolt « ii den Vorgängen
an hex E h a r lp t te « st u r g er F ürsti n , Bi s m ax cl »
Sch u l e feeichäfiigt , wo durch den Direktor und die Mehrheit des
Lestrerkollegiums sozialistisch « und feemokratische Lehrkräste dauernd
schikaniert und drangsalier ! werden , Di # Tatsache , daß wir dies «
Vorgänge ans Licht der tHeffcntjicl ' keit zogen , daß wir also in Zw?
domokraiitchen Zlepuhlik auch für das Recht voy Demokraten und

Sozialdemokraten innerkalst eines Lehrkörpers eintraten , hat da ?
weile Pregu . nzialschulkolleginm w' eder . uan aus seiner behaglichen
Ruhe ausgestört . Es hat durch VerfÜKUyg den Mitglieder » dos
Lehrerkolleginme jeste V exös se a tisch « n g über fei # Znstände
an der Gchzile a u s d r ö tzl ! i ch p e r b o t « n, Nu » hat zwar die
Reich Sversassung ausdrücklich bestimmt , daß jeder Deutsche das Siecht
ölsenilicher Meinungsäußerung halw und daß auch sei « AnstcllungS -
oder Arsteit - perhältnis ihn an feiesem Rechte hindern und niemand
ihn benachteiligen v. nf , wenn er vey diesem Rechte Gebrauch macht ,
Aber grgu ist auch die Theorie dxx Wcrmarer Verkaffung , grü »
jedoch der goldene Paragraphenbaiiy , des ProdinzialschulkoSegivms .

Es bandelt such, wie gesagt , in diese « Fällen um Sozial »
demokraien oder Demosraien . feie von der Maßregelung durch die
Brfeörfe # sctrMcn Verde » . . Aila « hat nicht . gehött , daß das Prodi » , ial .
schulkoSegiuni «Mgeschritte » sei gepe « Lehrer und Lehrerinnen , die
trost Verbots Sedanfeiern mit ihren Klassen veranstaltet oder geduldet
haöcn� Man hat auch wicht gchörtz daß das Provinzialschul -
kollem um einschreitet gegen Lehrer , fei « feentschnationale
Poljtik in dpr Schul « treiben . Abe� was - hm « mm ««ist , muß
dem anderii btklig sein .

RrnrK Vvttstheaier „ Major Barbara " . Tie paradoxe Komödie
von Kernarfe Shaw . i » der ein englischer Krupp s ? in « San « « « ,
gießerei und Zapitalistisähe Profitmoral erfolgreich gegen die Krgu -
mente seiner aus Mitleid mit he » Axmen in die Heilsorme « einge -
tvetenen Tochuw porficht , opstlste « vop Jahr . ' u in den . Lammer -

. spielen " mit Wegen « i « der Rolle des KanlmewkönigS . So prägte
� ie Figur sich unvergeßlich ein . Das Jmpon . erend - Zwingenfee . die

kst utal - selbsichere Robustfeit , feie diesem Mister Underchaft allein
i stärkeres Jurferesse g feett kann , fean i » dem Spiel des Herrn

L - > o e n' cht vcchf heraus : man traut # ihm uicht zu , daß ex aus

eiojv ' er Kraft vom Findling fe� Weg zur Höhe gemacht habe .
Gut . war Helen « Äonschewska ; eine warmherzig - sympathtschc
Barba . «>- Uesterhaupt wirkten die Szenen in der Heilsarmee -
barock !. . in denw . weitaus mehr als in den reichlich sophistischen
Tiskusst . onen steckt , stes der Aufführung durchaus iestonfeig : die ent -

schlössen� bis A» r Ekstase f . ortgetricbcne Güte der Major : » , das

SchmaroA das sich mix heuchlerischen Phrase » vordrängt , wie

die rohe . » nge zähmte WÄcheit , letztere durch Herrn H e r m beson .

d�rs mark » ut vertrrten . Auch sonst stot die Ausführung mancherlei

erfreulich . Zh reneirnenlwerteS . —dt .

®i » c Her ol » Gcdächtvisitier fand Freitag ab » » d anläßl ' w des

150 . TodeSia . » � des Pvitotopbe » u, der Berliner UnwersiiZ « stall .

Tie Reouer tbes Abends Ware « G. Lassan und Professor

F. F. S <d m i > fe Ärsion suchl « erneu U berdl ck über die Giund -

lagen de » Hege. � si «« Svstem « , Schmidt über die h i st o r i i ch e

Elilwicklim « Ler Philosophie zu geben . Lasions Polemik

gegen die Äuffasil . ' » *<?. die >» Hegel i , inner „ och den preußlichen
SlaatspPlosoohen . t ' dUckl , « mV »eine Bebaupiring , m. ni Iö » n « >«

gleiche », Sinne Ka�. n t » Pdilo ' opble als ein « «erte ' diglli ' g . der

sil o u s > » a u i ch e n » Tlaateioee » anieheil . war rechl unglücklich
W NN SchiNld , seststelfee , öoß dl « tSegeuwarl ein Maximum an

Eischülterung de » >%♦ ' » • # » Lesteii « enihalie . so ist ibm

b criii zlioistiminen . .
Ter Auistieg lann jedoch nicht

durch meldopvynsche fe p« ' u>a »oue >l und durch die Idee
de » Wel » ge >stes im Sovi �' rze . uer tteberrageiider erfolge », sondern

Hegel » Fdeenlehie von der Entwicklung de , Re' che , de , Geiste »

al , des Reiche » der Fre ' hei� bgl >u seiner unigestallelen Foi » , als

Eii ' iv cklung deS organiickwn . Wirtichasts ,e >chebens nud der die , in

Wechsel » « kimg beeiiistiisseilde n peistigen Strö » >unge » Fäiigst in For » ,
der », a t e r i a I ist i » ch en G ' s ch , s a u f f o i > u n g da ,

Proletariat üsternommew Daß hier Wurzeln lünfliger Krafl

l ' eg ' n. übersehen beid « Redner � e, «llstndS , und man geworm de »

Eindruck , daß an einer vrenß ' schi , ' llniversitgt Lgsialle , Btnrx und

Enaels . deren liirirre Zu' ainnienl : � » gs mit Hegel von stesoudereni

pbilofophlschen Fnieresie sind , noch ' immer nicht genailiit werden

dürlen . _
■wp.

« orlekuug . »riedri » Mo « » lleli au , Srn » Lissa . , - - , Werken am
Monla ? , l . Äovbr . , 7 Uhr , ln der Ä„ d a LH, » ir . -iist .

KSthe Huan pölfnelam I. November tzlbend , S ybr i « ältesten ?»rlin ,
~ . 4. , . ■ « m> g �r_ _ rw . a __�4. � ,*<■A4,

Die neue Neichsschule .
Berkin , ?0. Oktober . Der Reichsjchulausschutz hat heute seines

viertägigen Verhandlungen beendet . Den wichtigsten Gegenstand
der Tagung bildeten die Beratungen über das gemäß Artikel 146

Abs . 2 der Ne: chsverfassung zu erlassende Reichsgesetz über B e -
k e n n t n i s sch u l e n , weltliche und Gemein schafts -
schule « , dessen Tringlichkeit nicht in Zweifel gezogen werden
kann . Z. m Verlauf de « Verhandlungen schein : auf der Grundlage
des . vorgelegten Referentenen wurfs ein Weg gesunden zu fein , der

eine baldige befriedigende Lösung des gestellten Problems und
damit zugleich eine Beruhigung aller an der Entwicklung des

Schulwesens interessierten Kreise der Bevölkerung erhoffen läßt .
Insbesondere würde damit auch den Schul st re : k s , die bedauer -

licherweise in letzter Zeit zum Schaden deL gesamten Schulwesens
immer häuiiger als Kampfmittel angewandt werden , im wescnt -
l ichen ixr Boden entzogen sein . Tie Verhandlungen über den

Arbeitsunterricht ergaben «ine Verständigung über allge -
meine Richtlinien für die nach Artikel 148 Abf . .8 der ReichSver -
fafsung geforderte baldige Einführung des Arbeitsunterrifets in
den Schulen unter Berücksichtigung her gegenwärtigen finanziellen
Schwstriglcilcn von Reich . Ländern und Gemeinden . Tie Ar -
betten einer einheitlichen R e i ch s s ch u l st a t i st i k , die durch den

Krieg unierstrochrn sind , sollen auf allgemeinen Wunsch der Unter -

richistenvallungen der Länder unverzüglich wieder aufgenommen
und allmählich möglichst weit ausgebaut werden . Für die Frage
der Neuordnung der Rechtschreibung wird ein aus b Sach -
verständigen und je einem Vertreter her Buchdrucker , der Buch -

Händler und der Schriftsteller zulammengesetzter Ausschuß Vor -

schlüge auKarleiten . Neber den Beginn des Schuljahres
wurde vereinbart , daß die öffentlichen allgemein bildenden Schulen

für das ganze Reich einheitlich im Frühjahr beginnen

sollen , wobei es nicht als notwendig erachtet wurde , daß im ganzen
Reich derselbe Tag als Schnlsteginn gewählt wird . In der Frage
der körperlichen Erziehung wurde über die Spielplatz -

frage und die Leitsätze der Reichsschnlkankrenz ' über die Leibes¬

übungen beraten . Zum Schluß der Tagung wurde die Frag « der

Aufbau - und Oberschule erörtert . Es handle sich vor

alleni darum , ob und unter welchen Voraussetzungen , vorbehaltlich

dex endgültigen Ausführung deS Artikel ? 116 Abs . 1 der Reichs -

Verfassung , diese beiden Tchultvsten schon jetzt in der Form von

Versuchsschuleu einzuführen find . Grundsätzlich wurde der Ein¬

führung dieser Schultypen zugestim - mt .

kun » ouiiienommen werfe - n lollcn . vaS belo >>d- r , der Hill « unersahrener
Künstler obdachttojer SUrnp diene » soll. Siula . Pmge » daselbst echaUbch .

Stärke von öO Mann auf zwei Lastautos anrückte , um die Revision

vornehmen zu können . Die Mühe wurde geschlossen , der

Sohn des Besitzers verhaftet . Tie Bestandaufnahme ergab
große Unregelmäßigkeiten .

Es ist eine unglaubliche Kurzsichtigkeit , wenn die Bevölkerung
die Lebensmittelwucherer noch in dieser Weise unterstützt , anstatt
den Behörden den Kampf gegen sie zu erleichtern .

Republikanische Gröen ?
Nachdem der Schlußtermin für Anträge auf Verleihung von

Kriegsauszeichnungen verstrichen ist . glaubte man . daß
mit dem OrdenSschwindel endlich ein Ende gemacht wird . Dies

scheint leider nicht der Fall zu sei «, denn , wie wir höre », ist der

ReichsderkehrSminister drauf und dran , ein , E r i n n e «

rungszeicken * aus Anlaß der Vollendung einer 25 - und
46 jährigen Dienstzeit einzuführen . Naiürtich will sich Herr Keßler
als W c h rm i u i sie r den Ruhm , LrdenSst ' fier gewesen zu sein ,

nicht entgehen lasten und wird ebenfalls ein „ Erinnerungszeichen " ein -

' übren . Dies läßt wiederum den Postminifter GiesbertS un -

möglich schlafe «, und so beeilt auch er sich, einem „ dringenden Be -

düisnis " »bzuh - lse « , und ebenfalls et " . Erinnerungszeichen ' zu
sliften . Jnterefianl ist , daß nivt etwa die Beamten auf diese

hiöden Ordensgedaiiken gekommen siud , sondern daß die Anregung

hierzu von d . y Vollsministerri ausgegangen ist . Wir boffen , daß ,

wen » es nichl gelingen iollr ?, die Minister von ihrer absurden Fde ?

abzubringen , es genügend Beamte geben wird , welcke die Annahme
des Ordens verweigern werden . Der Köder ist doch zu plump , als

daß freiheitlich Gesinn ' e daraus anbeißen . Das Bewnßisein , dem

deliische » Volke jahrzehnlelang treu gedient zu haben , ist eine

wirklich schöne Eiimrernug , die aber eines äußeren Zeichens nicht

bedarf .

_ _

Cstberick in Glatz .
Aus einem Bepicht d « ? . Glatzer Volksstimme " geht hervor , daß

Forstrat Esche eich nach dem verunglückten Versammlungsversuch in

BrMau i « Glap fein Glück versuchte . Der o- uch hicr gebildete

Heimat schütz hatte die Leirurg der Veranstaltung in den Hän¬

den und schichte einen Majör namens Bilk « als sogenannten

Sinbcrufer vor . Dt « Lertoeter der Sozie - ldemokmt . schen Partei und

des Ortsausschusses des GewerkschaiftSlmndes in Glatz hatten sofort

nach Bekanntwerden des Planes Schritte beim L a n d r a t und bei

dem Polizeibürgermeister der Stafet unternommen , um das Ver -

bot diejer Eschevich - veranftavung zu erhalten . Das ist auch ge .

lungen •, sowohl dem Laufe rat wie dem Magistrat ging als Anwei¬

sung vom Breslauer Rezetei -ungspräsidenten der telegraphische Be¬

sch « d zu : Escherich ist zu verbiet : «, sofern er nur daran denkt .

irgendwelche Veranstaltungen 5» treffen , sein Programm zu ent -

wickeln . Infolgedessen werden die geplanten Beranstaltunigen

polizeilich überwacht .
♦

Geyen den H e i wo tsch u tz v e r ba nd v « r fa s su n gS -

treuer Gchlesier lOrgesch ) wurde , wie MTB . meldet , vom

Polizeipräsidenten eine Sirafanze ge lrfeiglich wegen Fortsetzung
riner durch Verordnung des vlcichkpräsidcnten verbotenen Organi -
siltio « erstattet und zum Nachweis d�r besteücnden Organisation da ?

erforderlich « BeweiSmateria . /Satzungen und L istenj . das
fei « Prvp nziallcstnng freiwillig auSiieserte . sichergestellt . Di «

Pressenachrichten , wonach Haussuchungen statt fanden , wobei in

hohem Maße belastendes Material gefunden sein soll , werden von

zuständiger Sei « ui » unzutrefi « � «rklärt .

Schiebers Krieasaufgebot .
Ein unglaublicher Vorfall wird uns au ? Steinheim bei

Brakel ( Kreis Höxter ) berichtet . Durch hamsternde Frauen auf die

Spur geleitet , wollten zwei Beamte der Reickstgctreidestelle bei dem

Mühlcnbesitzer L ö w e n st e l n , in dessen Betrieb sck)on öfter Un -

regelmäßiykeiten porgckomwc « waren , revidieren . Während der

S stiften fiel et auf , daß sich der Sohn d « » Mühlgubesitzers und ein

üllergeselle mehrfach entfernten . Zu welchem Zweck , das sollte

sich bald zegen . Ei » Hansen von jungen Leuten rückte

heran und stürmte die Mühle mii dem Rufe : „ Was , Ihr wollt unZ

unser Mehl wegnehmen ? Schlagt die Hunde totl "

Vergeblich suchien die Beamten den ausgehetzten
'

Leuten klar zu

machen , daß st « gerade im Interesse hex ärmeren Be -

Völkern ng handelten . Sie wurde » g« wungen , die Mühle zu

verlasse « � . . .

Nachdem auf ielephonischem Wege gon der Lberstaalöant >. �! t -

schaft in Paderborn die Genehmigung zu ? sofortigen Verhaftung des

Besitzersohnes erwirkt worden war . begaben sich di « Beamten , durch
drei Polizeiwochttncister verstärkt , wieder nach der Mühle . Jetzt

setz ! « Löwenstei » jun . s « nrr Verhaftung tätlich » » Wider -

stand entgegen , wobei er einen Vollzerwachtmeister blutig schlug .
Die Menge nahm wiederum für den Mühlenbesitzer
Partei , so daß die Polizei machtlos war . Es bedurfte erst des

Aufgebots von Sicherheitspolizei aus Paderborn , di « in

Um öie Lanölieferungsverbänöe .
In dem für die Siedlung grundlegenden Pmißischeir

Ausführungtgesttz zum Reichs siedlungsgesetz vom lö . De -

zember 1918 hatte , wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
der Regierungsentwurf vorgesehen , Laß die Satzungen der
neu zu bildenden Landlicserungsverbände vom Preußischen
Landwirts chaftsmini st eri um nach einheitlichen Grund -

sätzen erlassen werden . In der Preußischen LaufeeSverstrmmlung
wurde unter Führung der rechtsstehenden Parteien der Ent -

Wurf dahin abgeändert , daß jeder LandlieferungS »
verband s i ch seine Satzungen selbst geben soll . Land -
wir . schaftsminister Braun hat wiederholt nachdrücklich gewarnt ,
diesen Schritt zu tun . Gelegentlich der ersten Lesung über den

Entwurf eines AusfüheungszesetzeL zum ZteichssiedlungSgeietz
führte er laut Bericht des 14. Ausschusses der Verfossunggobenden
Preußischen Lcmdcsvcrsammlung u. a. wörtlich aus :

„ Man vergegenwärtige sich, wer denn berufen werden soll «,
das . Statut zu machen — die Interessenten , die Großgrund -
b e s i tz e r , die Las Land hergeben sollten , unter denen viele nicht
sehr geneigt sejeu , Land an den Laudlieserungsverband abzu -
geben . Glaube man , daß diese wirklich mit der gebotenen
S. . rn ' lligkdt dos Statut fertigstellen würden ? Und selbst wenn
der gute Wille dazu vorlauten sei . so bestehe doch die Gefahr .
daß das S : atui mit einer solchen Gründlichkeit durchberaten
werde , daß Monate darüber vergingen und die

Regierung zu einer Beschleunigung der Sache
nichts tun könnt e. " �

Diese Befürchtungen sind leider restlos in Er -

f ü l l u n g gegangen . Nachdem das Ausfiihrungsyefetz zum Reichs -

siedlungsgesetz am 26. Januar 1920 in Kraft getreten ist , bestehen
— ngch neun Monaten also — Lmifelieferungsverbände bislang erst
in den preußischen Provinzen Ostpreußen , Pommern . Branden -

bürg , Sachsen , Niederschlesien , Oberschlesicn und SchteSwig - Hol -
stein . Wenn somit für die Siedlung sehr wertvolle

und kostbare Zeit verloren gegangen ist , so müssen

sich die Beteiligten darüber bei den rechtsstehenden Par -
teien der Preußischen Landesversammlung beklagen , die . ent «

gegen dem Regierungsentwurf , es unmöglich machten , auf dem

Gebiete der Lmidbeschaffung in denkbar kürzester Frist endlich zu
positiven Ergebnissen zu gelangsn und damit dte Bahn für eine

großzügige Siedlung freizulegen .

Eine „ Partcigründung " . Tie . Tägliche Rundschau " bat eine -
Spaltung der Sozialdemokratie entdeckt . Emil kluger , ein früherer
Berichterstatter am „ Vortvörts " , hat eine . Partei für Reform » h
sozialismuS " gegründet , deren Zentralorgan die „ Westliche Vorort » '

zeitung " ist . Diese Partei besteht aus Emil llnger und einem ge » «
wissen Richard Köpsch . ES ist aber nichl ausgeschlossen , daß sich noch ;

ein Dritter dazu findet . — Der Vorstand dos Bezirksverbandes der
S. P. D. weift daraufhin , daß selbstverständlich jedermann die j
Mitgliedschasl in unjercr Partei verliert , der sich an ,
dem Ulk dieser Parteiyründung beteiligt . Beziehungen unserer
Partei zur . Westlichen Vorortzeitung " bestelwn u i ch t. . ,

Schlicht »! » isezwang im besetzten Gebiet . Wie die P . P . N. er ». ?
fahren , führt die Interalliiert « Kommission des Rheingebicts vom .
1. November ab in allen lebenswichtigen Betrieben ( Eisembabnrepa - -

rattirwerkstätten . Straßenbabnen . Bergwerken , Post , Schiffahrts�
wcscn . Gas - , Etektrizitäts - und Wasserwerken ufw . l und in den für
den Heercsbedarf nötigen Unlernehmungen bei Arboitsstreitigkeiten ;
den Schlichtungszwang ein . Dil - erste Instanz sind die "

deutschen Bebörden oder die Persönlichtriten , die das
deutsche Gesetz vorsieht . Von dieser Instanz kann Bcrusung ein - i

gelegt werden an einen SchlichiungSau - zschuß . der von der Jnter » .
alliierten Kommission ernannt wird , und der sich aus einem Präsi¬
denten und zwei Wiigliedern . zusammensetzt .

Nene Deutsche nvcrhnstiing in Polen . Der Voisitzende des Ver -
eins für Fürsorge der in Polen lebenden Deniichen , Major
v. Mecke in Broinberg . wurde wegen angeblicker anttvoliii ' ckcr ;
Propaganda plöylick verbafier und nach Polen »raneporiiert . Das
Bureau des Verein ? ist zwangsweise getcklosien worden , ivettcre
Verhasiungen werden erwartet . Die Presse dursie über die Ver «

Haftung Herrn v. Mcckes nickts berickten .

. . . . . . . . . . .. . . . .. . .

Taufenöe von Lesern
sind in den letzten Wochen neu zu den Reilieu der alten in

Treue bewährten Abonnenten des „ Vorwärts " gestoßen . Das

ist ein erfreuliches Zeichen von der , siegbasten Kraft des

sozialistischen Gedankens , der auch in den Wirren der letzten

Jahre nicht ertötet werden konnte und sich selbst brnw den
linlsradikalen Wortrevolutionarisnius nicht eldriicken ( um.

Der Monatswechscl ist die beste Gelegenheit , die Schar
der neucn Leser » ech tu vergiösein . llnterlcsse ttuier

von unseren alten Fiennden . noch zum l . November einen

neuen freund für den „ Vorwärts " und daniit für die

Sozialdeinokratie zu geivinnen . Er leistet der Sache des
Volkes , insonderheit der arbeitenden Bevölkerung den heilen

Dienst , wenn er sorgen Hilst für die immer größere Ver -

breitung des Zentralorgans der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands , des

„ vorwärts " .
Folgenden Zettel wolle man ausschneiden und ausgefüllt

der Expedition des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 , Liudenstr . 3,
zusenden .

Ich abonniere ab heute den „ Vorwärts " mit der

illiisirierten Sonntagsbeilage . Volk und Zeil " in Groß - Brrli »

täglich zwekmat frei in § Haus sür 10 Mark für November .

Außerhalb Groß - Berliiis Wohnende wolle » beim Postami

ihre » Wohnortes bestellen .

Rame

Wohnung :

- Straße Nr .

vorn - Hof — Ouergeb . — Seitenfl . — Tr . links — rechts .

bei - tü

- -



GeVerMostsbeivegung
Atassenentlossungen bei öer �Victoria " .

' inel ' SHeeifscn der Sictoria hat ihre sämtlichenEi » -
» eh ' yz . « r mit ' deyl 31 . Ofiph %t d. entlassen , Äbgloich ein Reichs -

tMifvertaiA ffyt. Üjc Emnehmer noch bis zum 31. Dezember

Enist . Sit mill den Mnne�mern durch gml . ches Zureden und teil -

tnzik cnjch durch Drohupgcn . einen neuen Vertrag auf .

z w : o (t tu , welcher den > Ei « nehmey , ein ( TKnimiimcn von nur
200 M. bis 4 70 M. p r o Monat gxMädrleistet . Der Haupt -

zpM der .EnÄass�ng�besteHt . darin , daß die Gesellschaft den ihr un -

h<' qU. eyi. gerpondenen Re ichs . rari fve r trag für die Einnehmer .
l ' er dieftn ein RonstSgchaki

'
von S7S M. zusichert , Vensucht los zu

chcövn . . .'
Tiefen offensichSichen Tarifbruch lgtzt sich kein Einnehmer

«Phallen mch bestHt «mrf Kartsetzung des BertvagSverKAtuisseS bis

zilm Nblaüf . ' Ter größte Teil de ? Eutlasienen steht seit 20 6 t . S

z ' uiM ' I ahre n in d e n D ih n sie n der Gesellschaft . Di «

Direktion gsaacht , daS MgentvSrÄge Tarifgehalt nicht zahlen zu
fotrNcn , dp das

'
Millionengoschäst der Victoria diesen Betrag für

dw Einnehmer nicht abwirft und die . Direktion nur Verwalter der

Gelder ' der Versicherten sch. EI ist noch' in Erinnerung , daß die

Sircftion , . ohne ' den Betriebsrat und ihre Angestellten zu fragest ,
4( �00 Angestellt, : drei Wochen ohne sachlich Gründe aussperrte , wo -

disrch der Gesellschaft ' ein r . oftger Schoden entstanden ist . Die Ein -

Sie. chrrig der . Fschissobe . tröge , durch die . Einnehmer ist mit dem
Lst. Tktctber dt Ii eingestellt worden . Ein Schiedsspruch des Reichs -
öpheitsmiuisteriums vom 26. Oktober hat die Kündigungen
«l - u' fge hohen .

' Diese Maßnahmen sind auf das Verhalten des in diesem Jahre
hei der Victoria

'
eingetretenen furistrschen Direktors T i e d k e zu -

rstchzufübren , welcher glaubt , mit furistischen Zwirnsfäden operieren
zsr ' dürfoni obivohb diese gewagten Operationen niemals im ' Jnter -
elfte dch Versicherten liegtn können . Seitdem - dieser Herr in der

Sindeiftrroß - residiert , sind die Angcftcllten noch nicht zur Ruhe ge -
kommen .

Die Einnehmer halten nach roi « vor fest zu ihrer Organisation ,
dem Zentralvortband der Angestellten . Trotzdem sind schon einzelne
Kollegen , z. B. in Tegel und Umgegend sowie in Potsdam und

Pankow , ihren kämpfenden Kollegen in den Rücken gefallen .
Am Dienstag wird der SchlichtungsauSschuß Groß - D. rtin er »

neut zu diesen Entlassungen Stellung nehmen . Die bei der
Victoria Versicherten bitten wir , den Einnehmern weiterhin ihre
Sympatbie zu beweifen und nur Beiträge zu zahlen an Einnehmer ,
welche sich als M i t g l i e d e r d e s Z c n t r a l v e r b a n de s d e r
A n g e st -e. l l t e n ausweisen können .

' erwarten sei . Dnne er in Verhandlung «« mit der Ge « ! « stcheuhsiql ! «»»
schart eintreten , soweit es die Schwrerigkettsn der Uebergangizeit
irgendwie zuließen .

' ;

Es sollen nunmehr am Mittwoch neue VerHand lun -

gen staltfiudgn . an denen Stadtperordnete de,r neuen Berliner

. Stadtverordnetenversammlulsg teilnehmen werden . Es besteht die
. Hoffnung / daß mgn- ' sich bei dem Bestreben , sich gegenseitig ' entWgen -
zukommen , einigen tm. rd . _

'

Zur Lohubeweguug im Te�etilgrofthandel .
Den Unternehmern gefällt es , in eigener Befürchtung o ' neS

Streiks ängstliche Gemüter unter den Angestellten von vornherein
einzuschüchtern mit einem AitShang , der nicht in allen
Punkren den Tatsachen entspricht . Gr bringt zur Kenntnis , . daß
die Arbeitgeber bereits ihre Bereitwilligkeit erklart hätten , in neue
Verhandlungen über den Schiedsspruch hinaus einzu -
treten " . .

Von einer Absicht nach dieser Richtung ist den Arbeitnehmer -
organisationen bisher nichts bekannt geworden , im Geyen -
teÄ, ein Versuch der Arbeitnehmer , in nochmalige sofortige Per «
Handlungen einzutreten , wurde von den Arbeitgebern mit einem

Schreiben beantwortet , das von böswilligen Gemütern als B c -

ginn eines Verschlepp ungSmanövers betrachtet wer -
den könnte . Man setzt in demselben noch nicht einen bestimm « «
Termin fest , sondern stellt diese Festsetzung erst i n A. u s s i ch t ,
obgleich man weiß , daß die EntschcidungStage herangerückt sind .
Man stellt sich ferner so naiv , nicht zu wissen , welche Wünsche
und Anregungen denn die Arbeitnehmer den erneuten ? rr -
Handlungen zugrunde legen wollen , obgleich man durch die Ab -

lebnung des Schiedsspruches auf Arbeitnehmerfeite klar zum Aus -
druck gebracht hat , daß die darin enthaltene « Zulagen nicht ge -
nügen , sondern daß man auf der ursprünglichen For -
derung beharrt .

Wir bitten die Angestellten , sich lediglich nach den Jnformatio -
nen zu richten , die ihnen ivahrhe ' tsgemäß durch ihre Vertretun -

Tie Lohniorderuugen der städtische « Arbeiter .

Im Berliner RatibquS fand Sonnabend unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters

' W e r m u t h eine Aussprache der Vertreter
des Magistrats und der Stadtvcrordnetenjraktionen mit den Ver -
treter « des , Zenrralvcrbandcs der Gomeiudearbofter und des Tronö -

portnrhc - tcrverbandes über die Einwirkungen der neuen Lohnforde -
rungen auf die Finanzen der Stadtverwaltung statt . . Diese Forde -
rwngen bedingen , wie gemeldet ; für die neue Staotgemeinde Berlin
« me jährliche Mehrbelastung von nicht weniger
afs 3 - 00 M i ll i one n. ES handelte sich gestern , wie betont sei .
rcickit um eine Verhandlung über die Lohnerhöhungen , sondern um
ein « Aufklärung der Arbeiicrsckast über die wirkliche Lage der
städtischen Finanzen . Der Stadtkämmerer Boeß gab eine eingehende
Darlegung der finanziellen Verhältnisse der Stadt und betonte mit

allegi Nachdruck , daß diese eine weitere Belastung auch nicht an -
nähernd m der Höhe der Lohnforderungen ertragen könnten . Ebenso
wiesen die Vertreter der bürgerlichen Fraktionen auf die gegen -
wartig besonders schwierige Lage der ins Leben kretenden Groß -
Berliner Stadtverwaltung hin . Die Vertreter der Arbeiterschaft
führten demgegenüber aus . daß den Gemeindearbeitern mit diesen
Darllflungc . il zunächst nicht gedient sei , sie wollten vqr allen
Dingen mit dem Magistrat verhandeln . Der kommissarische
Magistrat erklärte , die Verantwortung hierfür nicht übernehmen zu
können ; er müsse dies unter allen Umständen dem neuen Magi -
strat überlassen . Da dessen Bestätigung in den nächsten Tagen zu

den Wert zu schätzen .

Eiuigupg in der Lohnbewegung der Portiers .
Die gestrigen Verhandlungen im RciaSardeiiSministerium über

die Lohn ' oiderungcn der Wohiibaus - Port ' erS hoben wie die B - C. -
Korrespondenz meldet , zu einer Est n r g u n g zwi ' chen Arbeitgebern
und Albeltnebmern getübrr . Ten Poriiers winde für die Zeit vam
1. November bis zum 31 . Deiember 1920 als Provisorium
eine Erhöhung der Grundlöhne von 5V Prozent
zugestanden . Innerhalb dieier Frist soll ein n e u e r T a r i k ge -
schaffen werden , der dann am 1. Januar 1921 in Kraft treten soll .

In den Berhandlnngen versuchten die Hausbesitzer die Ab -

wälzung etwaiger Lohnerhöhungen auf die
Mieter zu erzielen , stieben dabei aber auf den energischen Wider -
stand des Vertreters des Preußischen WohlfahrlSministeiiums , der
darauf hinwies , daß Minister Stegerwald eine solche Ab »

tyälzung nnd die damit verbundene Mieispre - Sei höhung auf
keinen Fall genehmigen würde

Beiden Parieien ist eine Woche Frist zur Stellungnahme zu
dem Verbaiidlungsergebni » gegeben .

Die Verhandlungen über die Lohnforderungen der
Geschäfts - und Jndustriebaiis - VortierS werden

Anfang nächster Woche ebenfalls im Reichsarbeitsministerium stau -
finden . _

Die Lohnbewegung im Einzelhandel .
Die Freiiag slaitgefundene Beihandlung über den Gehalst « -

taris der kauimännischen Angestellten im Einzel -
Handel führte zu einer Verständigung der Parteien . ES
wurde nachstehende Vereinbarung getroffen :

. Die Dauer deS GehaliSabkommenS währt vom I . Oktober
1920 bis 31 . März 1921 ; der Manteltarif wird bis zum gleichen
Tage verlängeri . Für die Bemessung der Höbe des prozentualen
Zuschlages gilt das Ultimo September fällig gewesene Gebalt .
Der Aufschlag beträgt :

Für die Gruppe I und II . . 10 Proz .
mm m lll • • . • 12Vj .
. . . IV . . . . 15 .

Gegen die allgemein » VerbindlichkeitSerklärung dieses Zusatz «

abkoimnens beim Reichsarbeiisministerium wird von keiner S « L »

Einspruch erhoben . "

Zu ' diekem Abkomnch « wurde protokollarisch folgendes festgelegi

' . Die heute vereinbarten Zulagen sollen auf die Torifgehälter
gewährt werden , jedoch sollen freiwillige Leistuugs «
zulagen , die am 30. September bestand « « haben , im all -

ggmeinen nicht berührt werden . "

Die Funktionär « der Fachgruppe 7 nahmen Freitag abend zu
die sein Verhandlungsergebnis Stellung . Sämiliche DiSkuisions -
redner drückten unter dem Leisall der Versammelten ihre Enr -

täusibung über d e u gertngen Aufschlag aus . Trotz -
dem die Angestellten mit dem Gebotenen nicht ganz zufriede »
waren , gaben sie fchließliai ihre Zustimmung .

Wir bitten die Kollegen im eigenen Interesse , auf die kommen -
den Veranstaltungen der Fachgruppe 7 zu achtem

Zentratveiband der Angestellten .

Zum Streik im Augustc - Biktoria - Krankeuhaus .
Vom Verband der Gemeinde - und Siaatsarbeiter wird » nK

geschrteben : Im . Berliner Tageblett " vom 28 . d. M. wird de -

richtet , daß die Angestellten des Kronkenhauses den Streik in allen

feinen Teilen beendet haben , weil sie dessen AussichtSlosigkSit ein -

sehen mußten , nachdem das Mieteinigungsamt die Ermission der
Angestellten aus der Äüftalt für rechtmäßig erklärte . Dazu möchten
' . vir bemerke « , daß die Arbeit - aufgenammen worden ist. weil die

Arbeitgeber zu Verhandlungen sich bereit erklärten mit der

ausdrücklichen Bemerkung , daß Lohnerhöhungen gar an -
tiert werden . Die Verhandlungen hierzu sind aus Montag , den
1. Rsvenider , anberaumt worden . Den Angestelltes ist auf die

Erhöhung der Löhne nach Aufnahm « der Arbeit ein sasortigsr Vor -

schuh von 150 M. bis 200 M. gezahlt worden . Maßresselungen
aus Anlaß de ? Streiks httben nicht stattnefunden . Einige Eni -

lassuirgen , die vorflenrurimen werden mußten aus Anlaß von straf -
baren Delikten , sind mit Zustimmung der Arbeiter erfolgt . Daraus
dürfte ersichtlich kein , daß die Arbeftgeber keinerlei Ursache haben .
eine Siegermiene aufzusetzen . Wen « sie sich jedoch nur deswegen
Sieger wähnen , wril das MiejeinigungSamt Eharlottenburgdie an -
erhörte Maßnahme des Prof Langstein , der das Porsonak durch
bewaffnet « Gewair aus den Wobnunaen treiben lieh , angeblich für
. rechtmäßig " erklärte , so überlassen wir ihnen den traurigen Ruhm

recht gerne . Das Eharlottcnbuvxrw MieteinigunaSamt fübrt aber

seinen Namen , wen » eS die ungerechtfertigte Maßnahme wirklich

sanktioniert haben sollte , zu Unrecht . Es befriedigt uns aber , daß eS

auch objektive Einigungsümter gibt , wie beispielsweise dasjcmge
in Zc Hiendorf , welches das Unterfangen der Direktion de ? Oskar -

Helene - HeiniS , in glescher Weise verfahren zu wollen wie der re -
aktionäre Prof . Langstein , energisch zurückwies .

Streik in de « Konditoreien in Aussicht . Nach monatölangem
Verhandeln war es bis jetzt nicht möglich , mit den Arbeitgebern zu
einem Tarifobfchluß zu kommen . Am Montag , den l . No -
vembcr finden a>!s letzter Versuch E i n i g u n g Sv e rb . a ndl u n -

gen vor dem Schlichhing setusschuh Groh - Gerlin statt . Sollten auch
sie zu keiner Einigung führen , so wird die am Dienstag , 7 Uhr ,
in den MiUrkorWon . Kaiser » W>lhelm - Str . 31 , stattfindendS außer -
ordentliche Mitgliederversammlung de ? ZeniralverhanbeS der
Bäcker und Konditoren über den Streik Beschluß fas s en .
Wir biiteu dos organisierte Personal der Konditoreien vollzählig zu
erscheinen . Zentralv�rband der Bäcker und Konhitoren .

Achtung . Eisenbahner ! T « s ehemalige Mitglied des Deutschen
Eisenbahnervetvandes ( D. E. V. ) Kollege Ottomar G e s ch k e. stellt
an die Ortsverwaltmifl Berlin des D E. V. das Ersuchen , ihn vor
verleumdender und bösartiger Nachrede zu schütze «. ES ist von ver -
schiede neu Seiten das Gerücht kolportiert worden . Geschre sei Wege »
Veruntreuung und Unregelmäßigkeiten auS dem
Verband ausgeschlossen . Zur Steuer der Wahrheit erklären wir ,
daß Kollege Gaschke sich solch « Berfehlumz nicht hat zuschulde »
komme » lassen Die OrtSverioaliung Berlin des D. E. B.

Bnckibtnder Vertrauensleute und GetriehsrSte . Rontac , 4 Uhr
im Alexandriner , Alkxatidnncniträtze , Vertrauensinannerveitammluna , in
der Scricht von den Verdandlungen mit den Aibeitgebetu gegeben wüd .
Ss ist Pflicht aller Vertrauensleute , zu erscheinen .

Rohrleger « ud Helfer . Dienstaq K Uhr frn Gewerkf ba ' tSbauS
sgroßer Saall Vranchenvertammblng . TagcSorduung : Die Sewerkschchte »
und die Di Ute Anternatiauale .

Serantw für den redatt . leil ' Tr . Sernrr Vclscr . Cbarlollenbura : tür Siizeiaen :
Tb. Gl»«- . Berlin . Üfcla «: Bon - SriS - VeUag Ä m d. H. verllN Zuid £ . f
wärts - Buchdriuterei tt Berlag�aoti�i , V. m, Sinuer u. E- . . öetlia . eindenftt . 3.
_ Hierzu 4 «c - logen .
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Mantelkleid , » > » « . «
offen und geschlossen zu tragen , aus
festen Schottenstoffen

. . . . .

Crepe de Chine -
Kleid , aparte Formen , helle u. dunkle

varben

aus kariertem Stoff .

mittelfarbig , offen und geschlossen
zu tragen

Fescher Mantel
( Abbildung 2) aus Cord - Velvet , feine

Farben , farbiger Unterkragen . . .

Bluse bunt gemusterter
75�7�9� Barchent , mit Stehkragen , mo - OQ

mm B % eß deme Form . . . . . . .. Ww

BIUS0 aus Baumwollflanen ,
in verschiedenen Streifen , moderne ,
Form

. . . . .. . . . . .

00375

395 ° °

00

625 oo

BlUSe aus Crepe de Chine ,
mit Handstich verziert , In verschie -
denen Farben , jugendliche Form .

'

BlUSe aus weißer Wasch - .

seide , mit Schalkragen u. Rlissee - |
garnierung

. . . . . . . . .

IwV /

00

00

Preiswerte Damen - Handschuhe
Gestrickt farbig , gediegene Qualität II6 ®

Trikot farbig , Innen angerauht . . . . 12�

I rikot echwarz , Innen angerauht . . . 12 ' �

Trikot farbig , Innen angerauht . . . . 15�

Trikot farbig , halb mit Futter . . , . 17�

Trikot farbig , halb m. Kunstseiden - Futter 19

Trikot extrafarbig , moderne Aufnaht . 2150

Schwedenersatz behÄ &« 2650

Abbild . 1
LOlliSianatUCh kraftiger Wäschestoff Mir .

v
Abbild 2
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